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niſten aufgefangen, ſo daß ihre Vorherberechnung, die auf 125
bis 130 Mandate lautete, ungefähr erfüllt werden dürfte. Die
„Rote Fahne“ macht denn in ihrer Sonderausgabe auch das Ge
ſicht des betrübten Lohgerbers. Sie weiß keine andere Schlagzeile

„Rot gegen Schwarz-weißrot-gelb!“, und ſie muß ſich
tröſten mit dem „Bewußtſein der unüberwindlichen Kraft, der die
Zukunft gehört, trotz allen finſteren Mächten“.

Das Zentrum ſcheint ſich recht gut behauptet zu
haben. Es hat hie und da verloren, an anderen Stellen aber auch
kleine Gewinne zu verzeichnen. Die Deutſche Volkspartei
erntet jetzt die Früchte ihrer Außenpolitik. Allerdings wird ihr
Zuwachs kaum erheblich über zehn Mandate hinausgehen. Aber

Zuwachs der Demokraten iſt keineswegs
ſo groß,

wie die Partei es nach ihren lokalen Erfolgen vor einigen Wochen
Hamburg und Bremen erwartet hatte. Jn Anhalt

haben die Demokraten ſogar einen Verluſt zu verzeichnen, wäh
rend die Deutſche Volkspartei ihre Stimmenzahl hier gewaltig

Aber, wie geſagt: Auf Grund der Schwächung der
extremen Flügel kann zunächſt jede Partei von

einem Sieg ſprechen. Ob eine Rechts oder eine Links
mehrheit die praktiſche Konſequenz dieſer Wahl ſein wird, das iſt
eine Frage, die von den Entſchlüſſen abhängt, die das Kabi-
nett faßt, wenn es am Dienstag zuſammentritt. Noch mehr aber
hängt ſie auch von der Zuſammenſetzung der Fraktionen ab, die
diesmal ſicher von ebenſo großem Einfluß iſt wie die zahlen-
mäßige Stärke.

Der Wahlkampf im Reiche
Berlin, 7. Dezember.

Nach allen Meldungen tie bis zu den Abendſtunden ein
gehen, iſt der Wahltag im ganzen Reich verhältnis
mäßig ruhig verlaufen. Zuſammenſtöße gab es nur
in einigen Städten zwiſchen Angehörigen der Vaterländiſchen
Verbände und des Reichsbanners Schwarz-rot-gold, das zum
erſtenmal in einen Wahlkampf eingegriffen hat. Jn Leipzig
kam es bei einem Farkelzug der Vaterländiſchen Verbände am
Volkshaus zu Zwiſchenfällen mit Sozialdemokraten und Kom-
muniſten.

Die Schätzung der Wahlbeteiligumg geht in den
einzelnen Städten ſtark auseinander. Aus Bayern liegen die
ſchwächſten Beteiligungsziffern vor. Jn Dresdenund Frankfurt am Main wurden ſie auf zirka 80, in Königsberg
auf 75 bis 80, in Braunſchweig und in einzelnen Bezirken von
Hannover 90 Prozent geſchätzt. Jn vielen Meldungen wird
ſtarke Beteiligung der Frauen unterſtrichen. Ebenſo
wie in Berlin kommt auch in den Meldungen aus dem Reich
das dominierende Moment der Farben propaganda zum
Ausdruck. Jn einer Anzahl von Städten iſt die Straßenpropa-
ganda allerdings beohördlich eingeſchränkt worden. So wird aus
Frankfurt an der Oder gemeldet, daß den Vaterländiſchen Ver
bänden und dem Reichsbanner Schwarz-rot-gold unter ein
ſchränkenden Bedingungen je drei Fahnen geſchmückte Autos mit
Muſik genehmigt waren. Dagegen wird zum Beiſpiel aus
Dresden berichtet, daß die Stadt den ganzen Tag über im
Zeichen von ſchwarz-weiß-rot geſtanden habe. Schon
in den frühen Morgenſtunden durchfuhren einige 20 Automobile
mit Angehörigen der Vaterländiſchen Verbände und ſchwarzweiß-
roten Fahnen die Straßen. Jn den Städten der Jnduſtrie-
gebiete überwogen die ſchwarzrot- goldenen Fahnen.

Am ruhigſten iſt der Wahlkampf offentſichtlich im
beſetzten Gebiet verlaufen. Aus einigen Großſtädten des
Rheinlandes wird ſogar gemeldet, daß ſich das Bild der Straßen
beinahe gar nicht verändert habe. Zwiſchenfälle ſind im ganzen
beſetzten Gebiet nirgends zu verzeichnen. Anſcheinend iſt aber

Das hat zwei
Gründe: Einmal wurde der Wahlkampf durch die Aufſiſcht
der Beſatzung von vornherein in mäßigen Grenzen gehalten,
zum anderen o man im beſetzten Gebiet der Politik noch mehr

erswo.

Berlin bei Nacht
Berlin, 7. Dezember.

Während die Straßen in den Abendſtunden im allgemeinen
das gewohnte Bild zeigen, ballen ſich an den größeren Plätzen
erregte Menſchenmaſſen zuſammen. Jm Norden, am
Alexanderplatz, wird eine Kolonne von Zeitungsträgern von der
heftig debattierenden Menge belagert, bis durch Radfahrer Extra
brätter mit den erſten Ergebniſſen gebracht werden. Man reißt
ſich um die Blätter, ſchreit „Hoch' und „Nieder“ ein
nüſtes Gedränge. Jn den Zeitungsvierteln iſt der Verkehr nahe-
zu lahmgelegt und nur noch unter der größten Gefahr
für die nach Tauſenden zählende Menſchenmenge aufrecht
zu erhalten, die geſpannt die im Lichtbild erſcheinenden Reſultate
entgegennimmt. Ein Lautſprecher auf dem Dönhoffplatz war
nicht imſtande, die ſchreiende Menge zu übertönen. Am
Nollendorfplatz unterhielt eine geradezu raffinierte Lichtreklame
das Publikum. Von rechts nach links wanderten in einem von
Blaulicht umrahmten Streifen die Lichtbuchſtaben, mal Reklame
für Garbaty, mal irgendein Teilergebnis aus Berlin-Tempe:hof
oder aus der Provinz darſtellend. Am Nollendorfplatz würden alle

Erxgebniſſe, auch die zugunſten der Linken, mit lautem Hurra
und Schwenken von ſchwarz-weiß-roten Fahnen begrüßt. Der
Potsdamer Platz, ſonſt der Sammelpunkt aller Neugierigen, war

Jmmerhin ſorgten auch hier imponierende
Lichtreklamen dafür, daß ſich die harrende Menge auch für das
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3was vorläuſige Geſamterg ebnis der

Reichstagswahl
57 (Sigener Drahtbericht.) als die:4 v Berlin, 8. Dezember.i Das Wahlergebnis um 12.45 Uhr morgens.

i Berlin, 8. Dezember.le 7. 12. 24 4. 5. 24 Mand. Dez. Mand. Maia 7739 726 6041 372 129 99 7M e. v. 6073 392 5718 543 101 99 u
24 1 trum 4054 231 3 921 206 68 62

un. 2689 033 3 746 643 45 6314 ellsp. 3018 1785 2700 447 50 45 in Anhalt,
e. 7388 225 10924 018 13 324 T W. 1889 069 1 658 076 31 24 bermehet hat.

2 10 v. P. 1 111 886 946 649 19 15 beiden
e

r. Bauern

217 910 652 15 2757 a 499 998 574 282 8l

3 1 Svs. 338 000 4h2 268 816 wahrſch. 4
e wehhs vortäuſtge Geſamergebnls zu

z preußiſchen Landtag
(Eigener Drahtbericht.)

2 Candtag 1924 Candtag 192

e Mandate17 P. D. 4 4]9 484 110 5 453 852
10 4 R eutſchnat. 4407 139 102 3 037 096

dentrum 2884 587 72 3 027 492
z iniſten 2143 08 54 1 253 346

o. 1753 425 44 2 361 61010

s I So 424 718 10 2J Nmokraten 101]2669 25 028 319
1 rc. p. J 392 897 10 195 695

TF T ſte 16 125 ri P. (Kunze) 76 476 S 21 P hannov. 271516 6 438 751
n mie nderh. 69 407 7 63 719

S n Heſſiſcher Candtag211 13 R Wwzialdemokraten 25 (24), Deutſchnationale 5 (3), Kommu
131 1(2), Zentrum 11 (13), Volkspartei 9 (10), Nationale Frei
781 3 artei 1 (0), Demokraten 6 (5), Heſſ. Bauernbund 9 (3), Heſſ.
211 4 iſte 3 (11). Es iſt möglich, daß das Zentrum noch einen Sitz
3 mmer iſt das Ergebnis der Landtagswahl vom 27. No

1

5 Tirpitz gewählt
7 8 Muiünchen, 7, Dezember.19 i I roßadmiral von Tirpitz iſt in 205 Münchener

2 n nbezirken mit 65 1355 Stimmen gewählt. müde al an
e Gegen 1 Uhr lag bereits das vorläufige Geſamtergeb

t Reichstagswahlen in München vor: Sozial
ten 83 078, Deutſchnationale 70 855, Kommuniſten 36 808,
rtei 10 806, Völkiſcher Block 80 258, Demokraten 15 734,
Volkspartei 77 950, Bayr. Bauern-Bund 16 082, Wirtſchafts
i 14006, U. S. P. 788, Freier Wirtſchaftsbund 94, Häußer-

Aufwertungs und Sparerpartei 2803.

7 2 Die erſte Bilanz
19 1 du t Berlin, 8. Dezember.53 die Zuſammenlegung der Wahlen in Reich und

hat ſich die Zählarbeit ſo erſchwert, daß die Er
1801 2 tht viel ſpäter einlaufen als im Mai. Deshalb iſt ein

2z1 hen ſicherer Ueberblick natürlich auch erſt ſpäter zu er
Immerhin läßt ſich der Haupteindrud bereits jetzt

en ie ſtarken Verluſte auf der äußerſten
t auf der äußerſten Rechten. Das hat zurz t wenigſtens zunächſt ſowohl die Kreiſe der Mitte, die

R sqwarz-Rot-Gold als auch die, die ſich unter Schwarz-
9 t zuſammenfinden,
l von einem Sieg ſprechen können.s deutſchnationalen gilt das inſofern, als ſie ſich
v z bieher vorliegenden Meldungen immer gut gehal

m weil ihnen der Stimmenabgang der Völkiſchen ziem
Bl 4 M ugute gekommen ſein dürfte. Auf der anderen Seite

Sozialdemokraten die Verlu ſte der Kre nnun Wachnachtsgeſchäft intereſſierr.

——2

neuen Parlamente
Die Parlamentswahlen

Da ja im neuen Deutſchland die Partei über das
Vaterland geht, mußten aus der Räumung Dortmunds und
aus dem 800-Millionenkredit aus Amerika Parteivorteile
geſchlagen werden. Mit Wilhelm Tell rief darum hier
Ebert: „Der Augenblick iſt günſtig“ und löſte den Reichstag
auf. Daß dieſer Spaß Millionen koſtete, macht nichts aus,
wir haben's ja dazu. Um Wahlparolen ſind die Leute, die
ſchon immer mit Schlagworten, die lieblich in den Ohren
der Maſſen klingen, nicht verlegen. Wenn ſie auch den Reiz
der Neuheit entbehren, Seine Majeſtät der Unſinn, die
Mehrheit, fällt ſchon darauf hinein. Zog doch im November
1918 der Ebertſche Friede, Freiheit und Brot, warum
ſollte es in dieſem Wahlkampfe nicht wieder ziehen

Nie ſtand der Wahlkampf auf einer niedrigeren Stufe
als diesmal. Man iſt ja auf Lügenpropaganda, während
einer Wahl ſowieſo eingeſtellt, aber diesmal war es ein
wahres Trommelfeuer von Lügen. Nichts war dumm
genug, um nicht für die Werbetrommel ausgenutzt zu
werden. Der Mörder Angerſtein wurde als deutſchvölkiſch
und Herr Dr. Eckener als Demokrat hingeſtellt. Wenn's
nur von einem Teil der Wahlſchäfchen geglaubt wurde,
hatten die Lügen ihren Zweck erreicht. Da wir ja unſere
Republik nach weſtlichen Vorbildern geſchaffen haben, iſt es
recht und billig, daß wir auch in den Wahlkampfmethoden
uns dieſen Vorbildern anpaſſen. Und wir haben, was
Wahlradau, Wahlkarneval anlangt, den Amerikanern ſchon
allerhand abgeguckt. Welche Partei den Vogel in dieſem

Yankeerummel abſchoß, wollen wir nicht unterſuchen, beſon-
ders ſtolz braucht ſie aber nicht darauf zu ſein. Wenn ſich
ſan Männer angewidert fühlen, kann man das leicht ver-

ehen. 4

Vor uns liegen die erſten Geſamtergebniſſe aus dem
Reiche, ſie dürfen auf Zuverläſſigkeit keinen Anſpruch
machen, doch zeigen ſie immerhin, wie ungefähr das Geſicht
des neuen Reichstages ausſehen wird. Nicht viel anders
als das des alten. Der erhoffte Rieſenſieg. der ſchwarz-
rotgelben Koalition iſt ausgeblieben. Zwar haben die
Sozialiſten ihre Stimmen um 14 Millionen auf Koſten ihrer
Sowijetbrüder vermehren können, was ja nicht unerfreulich
iſt, denn es iſt ein Zeichen, daß es langſam in den Köpfen
der Linksradikalen dämmert. Aber das Reichsbanner
Schwarz-rot-gelb hat mit ſeinem Terror doch nicht den er
wünſchten Erfolg gehabt und die Ernennung des Generals
Hörſing zum Feld marſchall dürfte noch hinansgeſchoben
werden müſſen. Die Demokraten haben kaum mehr als
200 000 Stimmen Gewinn. Nicht unerheblich iſt der Ver
luſt der Völkiſchen, die auf die Hälfte ihres früheren Be-
ſtandes herabſinken. Die bedauerlichen Differenzen, der
ger an ſtraffer Führung in ihren Reihen iſt Schuld

aran.
Beſonders ſchmerzlich wird es den Schwarz-rotgelben

ſein, daß ſie ihrem ärgſten Gegner, den Deutſchnationalen,
keinen Abbruch tun konnten. Mit allen Mitteln wurde die
geteilte Haltung der Deutſchnationalen bei der Abſtimmung
über die Dawesgeſetze aus geſchlachtet. Die übelſten Motive
wurden den Deutſchnationalen untergeſchoben es hat den
Verleumdern nichts genutzt, ungeſchwächt wird die Partei in
den Reichstag einziehen und einen gewichtigen Faktor darin
ſpielen. Auch die Deutſche Volkspartei hat gute Erfolge zu
verzeichnen, was ſie ihrer Einſicht, daß mit den Schwarz-
rotgelben keine gute Ehe zu führen iſt, verdankt. Hoffent-
lich erleben wir bei der Partei Streſemanns keinen Um-
fall. Sie hat ſich während der Wahl für Schwarz-weiß-rot
bekannt, ſie wird nach der Wahl dieſen Farben treu bleiben
müſſen.

Freilich, die Wahlergebniſſe laſſen noch viele Wünſche
offen und das deutſche Volk iſt ſich noch immer nicht bewußt,
welchen Weg es zu gehen hat. Darum wird es noch manche
Leidensſtation durchmachen, bis es in ſeiner überwältigen-
den Mehrheit erkannt hat, daß des Vaterlandes Wohl auch
ſein eigenes iſt. Dieſe Reichstagswahlen bewieſen, daß der
deutſche Michel noch Lehrjahre durchzumachen hat.

Kabinettsſitzung am Dienstag
Freiburg i. Breisgau, 7. Dezember.

Reichskanzler Marxz hat hier gewählt. Wie wir
erfahren, dürfte das Kabinett am Dienstag zu
einer Sitzung zuſammentreten, die ſich mit der
Frage beſchäftigt, welche Folgerungen für die
Reichsregierung aus dem Ergebnis der Wahl ge
zogen werden müſſen



Parig, 7. Dezember.
wiro hier mit fieber,

Blätter ſind mit ſpalten
mein herrſcht die Ueber

Das Ergebnis der deutſchen
hafter Spannung erwartet. i
langen r gefüllt. Azeugung vor, daß die Stimmen de ra u entſcheidendem Einfluß ſein werden. t Frauen das

Jm „Paris Soir“ gibt der frühere
Wortlaut einer Unterredung mit Bre
demokratiſchen Abgeordneten, wieder, in der ſich dieſer folgender
maßen äußzert: Die ialdemokratie wird auf jeden Fall einen
Teil der Sitze wiedererobern, die ſie bei den letzten Wahlen ein
gebüßt hat. ich wird die gegenwärtige Re
gierung am Ruder bleiben, j entſchieden vonAh J Deutſchnationalen abe Sozialdemokraten werden in die ition
treten, aber ſelbſtverſtändlich nicht in eine
tion, das erlauüben die Umſtände nicht. Wir werden nüber
dem Kabinett keine Verpflichtungen eingehen, das heißt wir
werden feine Handlungen gutheißen, wenn wir der Ueberzeugung
ſind, daß ſie dem Lande frommen, andernfalls werden wir da
gegen ſtimmen. Wenn dem Mittelſtand oder den unbemittelten
Klaſſen neue Steuern auferlegt werden, werden wir dagegen
ſtimmen. Auf die Frage Froſſards, ob die Sozialdemokraten
den Eintritt in ein Koalitionskabinett in Betracht ziehen, er
widerte Breitſcheid, die Teilnahme am Kabinett fei eine rein tak
tiſche, nicht eine grundſätzliche Frage. An einer Linkskoglition
werde die Sozialdemokratie ohne Zweifel teilnehmen. Er glaube
aber nicht, daß ſich die Sozialdemokratie dazu herbeilaſſen werde,

Diſaerge e e deren unz o e nſo angreifen werde wiihren ſchwankenden Führer Dr. Streſemann. Ken de

Moskau und die Kommuniſten
verfolgungen

Anläuh d Moskau, 8. Dezember.er Zuſammenkunft Herriot- Chamberlain
in den kommuniſtiſchen re eine erhebliche Unruhe bemerk-bar gemacht, die nach dem Bekanntwerden der Ergebriſe der Be

reden ſich bis zur Nervoſität geſteigert hat. Die nach
en Beſprechungen eingeſetzten Kommuniſtenverfolgun-in Frankreich haben die Annahme hieſiger Kreiſe beſtätigt
aß ſich die Unterredungen im weſentlichen auf eine Paralyſierung

der r Propagandatätigkeit in Frankreich und Eng
land bezogen haben. Mit gleicher pannung wird Chamberlains
Tätigkeit in Rom, von denen gleiche Wirkungen erwartet werden,
h t. Die Befürchtun en gehen dahin, daß die franzöſiſch
r iſchen Beziehungen und die in der Schwebe findlichen Han
delsvertragsver ndlungen mit Jtalien ein ähnliches
Schickſal ereilen wird wie das engliſch-ruſſiſche Abkommen,

Das Ergebnis aus den Wahlkreiſen
Wir geben nachſtehend die bis jetzt vorli i egenden Ergebniſſe

T Reichs und Landiagswahlen aus den Wahlkreiſen
ie in Hlammern J Ziffern beziehen ſich auf die Reichs

tagswahlen am 4. Mai bzw. auf die letzten Landtagswahlen am

ter ne h r können einzelne Wahlnſpruch machen, da es ſich bei verſchi Wahen um Teilergebgniſſe handelt. v v rivtedengn

geign 1. Reichswahlkreis: Oſtpreußen.
Reichstag: ialdemokraten 205 309 (1656 124), Deutſchnationale c S 441), Zentrum 77 425 (85 c

niſten 79307 (118 188), Volkspartei 88 761 (85 118), Nat. Frer-
heitspartei 60 910 (87 438), Demokraten 809 256 (86 302), irt
ſchaftspartei 8964, Deutſchſoziale 7599 (27 600), Sonſtige (dar
unter Unahhängige) 18 877 (27 878), Bauernbund 11 666

2. Reichswahlkreis: Berlin.
Reichstäg: Sozialdemokraten 862 877 (288 666), Deutnationale 244 788 9 Zentrum 45 491 (44 Koſgr

niſten 214 188 (825 082), Volkspartei 54 770 (74 984), Nat. Frei
heitspartei 17 550 (89 630), Demokvaten 118 141 (93 807), Wirt
ſchaftspartei 85 128 (41 246), Deutſchſogiale 13 480 (35 176),
D. Hannoveraner 8307, Unabhängige 7679 (88 6580), Freiwiri-n Dis g h r s und Wieder

arte ufw. u. Au i füSollten Vor fbaupartei 999, Partei für
eine 3. Reichswahlkreis: Potsdam II.

eichstag: ialdemokraten 158 622 (1577nationale 160 u 970), r
niſten 71 612 (114 974),
heitspartei 17 245 (56 607),

attei 20 880 (34 627),

ſich

Deutſch
Zentrum 22 024 (29 046), Kommu-

olkspartei 52 479 (92 6595), Nat. Frei
Demokraten 76 198 (87 933), irt

Sonſtige (darunter Unabhängige)

4. Reichswahlkreis: Potsdam I.
Reichstag Sozialdemokraten 2783 846 (182 277nationale 282 798 W 297),

niſten 109 141 (181 466)

Deutſch
r 22 802 (19 047), Kommu-
sSpartei 71 140 (68 423), Nat. Freiheitspartei 25 535 (50 Demokraten 651 408 (44 947), S

ſchaftspartei 483 619 (89 046), Wirte 8694 (22 489), Unab-
apoaige 5108 (15 810), Freiwirtſchaftsbund 1457, Häußerbund

Landtag: Sogialdemokraten 271 941 (221 438), Deutſchnatio-nale 280 973 (198 216), Zentrum 22 679 (15 e
108 614 (67 048), Volkspartei 79 448 (181 998), Nat. Freiheits
partei 25 413, Demokraten 6556 899 (51 153), Wirtſchaftspartei
42 736 (209 444), Deutſchſogiale 118656, Unabhängige 6176
(100 6547).

5. Reichswahlkreis: Frankfurt (Oder).
Reichstag. Sozialdemokraten 288 263 (164 186), Deutſchnatio-

nale 319 611 (881 396), Zentrum 652 776 (51 a
36 484 (55 968), Volkspartei 90 732 (65 383), Nat. Freiheitspartei
26 659 (40 550), Demokraten 88 809 (85 108), Wirt chaftspartei
17 790 (19 m r 10 581 (24 612), Unabhängige
2405 (6443), Häußerbund 288, Polniſche Volkspartei 5687.

6. Reichswahlkreis: Pommern.
Reichstag: Sozialdemokraten 221514 (169 879), Deutſch

nationale 443 247 (442 947), W 9623 (7670), Kommuniſten
59 865 (77 664), Volkspartei 58 845 (41 784), Nat. Freiheitspartei
33 851 (65 620), Wirtſchaftspartei 20 552 (18 490), Sonſtige (dar-
unter i ige) 28 550.

andtag: Sozialdemokraten 220 459 (240 513), Deutſchnatio-nale 440 323 (360 884), Zentrum 8750 6173), W 040
(27 694), Volkspartei 57 942 (110 645), Nat. Freiheitspartei 36 482,
Wirtſchaftspartei 21 786 (17 797), Sonſtige (darunter Unab-
hängige) 24 996.

7. Reichswahlkreis: Vreslau.

Reichstag. Sozialdemokraten 3803 560 (234 875), Deutſch-
nationale 275 545 (271 074), Zentrum 182 296 (176 370), Kom
muniſten 20 180 (59 594), Volkspartei 73 931 (69 047), Nat. Frei-
heitspartei 18 559 (837 905), Demokraten 43 630 (36 867), Wirt
ſchaftspartei 18 619 (15 565), Sonſtige (darunter Unabhängige)

206508 (2187).

9. Reichswahlkreis: Oppeln.
Reichstag:

gale 115 449 (81 842), Zentrum 217 180 (1b2 821), Kommuniſten
65 746 (26 284), Volkspartei 15 158 (11 854), Nat. Freiheitepartei
8171 (11 865), Demokraten 12 034 (7817), Wirtſchaftspartei 8036
(8051), Deutſchſoziale 5572 (6877), Sonſtige (darunter Ungh
hängige) 48 683.

r Froſſard denitſcheidt, dem ſozial-

Die Neuorientierung der engliſchen
Europapolitik

London, T. Dezember.
Der kurze Aufenthalt Chamberlains in Paris hat in der

engliſchen Preffe eine äußerſt lebhafte Dis kuſſion aller
europäiſchen Probleme hervorgerufen, ohne jedoch einevöllige Klärung der engliſchen Einſtelune zu bringen. Nur

die Umriſſe einer beginnenden Neuorientierung der
engliſchen Politik werden ſichtbar, die dafür viel realer zu werden
verſpricht. als die der Regierung Macdonalds. Die äghyptiſche
Kriſe hat die öffentliche Meinung und die politiſch maßgebenden
Kreiſe ſtark beunruhigt, denn ſie hat das Problem der engliſchen
Sicherheit aufgeworfen. England ſieht ſich auf der einen Seite
vom Bolſchewismus, auf der anderen durch die Ungeklärtheit
ſeines Verhältniſſes zu Frankreich bedroht. Man faſt nun zwei
Löſungen ins Auge, die die Preſſe teils andeutungsweiſe, teils
offen erörtert: die eine gegen, die andere mit Deutſch
land. Die alte Frage der franzöſiſchen Sicherheit bereitet in
ofern Kopfſchmerzen, als man in der Beſſerung der

Beziehungen, beſonders in
einem deutſch franzöſiſchen Eiſen und Stahltruſt, eine Gefahr
ſieht. Die Vereinigung der deutſchen und franzöſiſchen Jn-
duſtrie würde aber eine Neutraliſierung des Rheinlandes zur Be
dingung habe die, argumentiert man, England völlig an
Frankreich ausliefern würde. Denn noch wird dieſer Plan, wie
„Obſerver“ ſchreibt, von einer mächtigen Gruppe in White Hall
erörtert, weil er das Problem der Sicherheit Frankreichs löſen
würde. „Die beſondere Notwendigkeit der Sicherheit Frankreichs“,
ſo bemerkt das Blatt weiter, „ſoll durch ein

Dreiſtaaten-Nebereinkommen zwiſchen England,
Frankreich und Deutſchland

befriedigt werden
„Ein beſtimmter Plan, der ſchon von den Militärſachver

fländigen ausgearbeitet wird, beruht auf dem Grundſatz einer
Neutraliſterung des Rheinlandes, das von internationalen
Truppen bewacht werden ſoll.“

Dieſer Plan ziehe indeſſen die politiſchen Wirklichkeiten nicht
in Betracht, denn Deutſchland würde, ſo bemerkt der „Obſerver“

Sozialdemokraten 36 229 (19 385), Deutſchnatio

a richtig, niemals die teilweiſe Beſetzung ſeines Gebietes durch
fremde Truppen lediglich zur Beſeitigung der o
Furcht vor einem deutſchen g. zulaſſen. Deutſche Militär
Sachverſtändige haben dieſen Vorſchlag mit Recht das Argument
entgegengeſtellt, daß Deutſchlands Furcht vor einem franzöſiſchen
Angriff ein eben ſo zureichender Grund für eine
internationale Beſetzung franzöſiſchen Gebietes
ſein würde.

Jm Mittelpunkt der Erörterung der Sicherheitsfrage ſteht
aber nach wie vor die Militärkontrolle. Frankreich
wünſcht den Poſten des Entwaffnungskommiſſars
im Völkerbund durch einen Franzoſen zu beſetzen und
würde, wenn man dieſem Wunſche Rechnung trägt, die antibol-

Politik Englands unterſtützen. Aber auch dies wäre

natürli t eine Löſung gegen Deutſchland.
Darwin beſchäftigt ſich dagegen im „Obſerver“ ausführlich mit
der ſtaatlichen Neuordnung in Europa und meint, daß England
wohl ein Intereſſe an der Aufrechterhaltung der weſteuropäiſchen
Grenzen, insbeſondere an der Abtrennung Elſaß-Lothringens an
Frankreich, habe. Aber im Oſten ſei die Grenz Regelung nach
dem Verſailler Vertrag äußerſt unbefriedigend, Sie ſei ſchlimmer
noch als vor dem Kriege. Wenn England ſich verpflichten würde,
den Status quo im Oſten wiederherzuſtellen, ſo wäre das Wahn
ſinn, doch gebe die jetzige Ordnung nicht die Grundlage für einen
natürlichen Frieden. Nichts könne dieſe Seite des europäiſchen
Kontinents vor einem iege retben, wenn dort nicht eine
völlige Neuorientierung der Dinge durch eine Anzahl

10. Reichswahlkreis: Magdeburg.
Sozialdemokraten 351 878 (279 674), Deutſch

nationale 209 191 (206 900), Zentrum 17 039 (15 809), Kom-
muniſten 46 886 (88 160), Volkspartei 139 316 (125 969), Nat.
Freiheitspartei 27 848 (48 162), Demokraten 62 229 (60 696),
Wirtſchaftspartei 80 708 (29 745).

11. Reichswahlkreis: Merſeburg.
Reichstag. Sozialdemokraten 134 585 (110 971), Deutſchnatio-

nale 214 098 (196 857), Zentrum 10 124 (8806), Kommuniſten
168 198 (188 881), Volkspartei 87 098 (76 079), Nat. Freiheits
partei 81 426 (62 098), Demokraten 49 484 (87 089), Wirtſchafts
partei 20 605 (11 901), Unabhängige 3888 (12 109), Deutſchchriſtl.
Partei 1945, Aufwert.- u. Aufbaupartei 2621, Freiwirtſchaftsbund
1381, Häußerbund 1095.

ndtag. Sozialdemokraten 134 128 (70 840), Deutſchnatio-
nale 212 877 (151 137), Zentrum 10 284 (7640), Kommuniſten
164 065 (197 113), Volkspartei 86 789 (94 864), Nat. Freiheits-
partei 81 889, Demokraten 409 410 (65 160), Wirtſchaftspartei
21 112, Unabhängige 4300, Aufw.- u, Aufbaupartei 3668.

12. Reichswahlkreis: Thüringen.
Reichstag: Sozialdemokraten 814 864 (249 088), Deutſch

nationale 188 737 (127 627), Zentrum S 279 (51 758), Kommu-
niſten 145 778 (178 434), Volkspartei 143 115 (128 568), Nat. Frei
heitspartei 60 072 (109 914), Demokraten 58 805 (50 103) irtſchaftspartei 48 726 (87 351), Landliſte 185 224 (142 926), außer
bund 429, Freiwirtſchaftsbund 2501, Deutſchchriſtl. rtei 501,
Polniſche Volkspartei 835, Aufw.- u. Aufbaupartei 5468, Partei
für Volkswohlfahrt 3898.

14. Reichswahlkreis: WeſerEms.
Reichstag: Sozialdemokraten 171 893 (187 472), Deutſch

nationale 198 165 (102 868), Zentrum 137 124 (126 691), Kom-
niſten 58 797 (102 725), Volkspartei 93 040 (101 329), Nat. Frei-
heitspartei 39 649 (48 993), Demokraten 66 605 (56 741), Deutſch
ſogiale 1722 (3937), D.-Hannoveraner 14 118, Chriſtl.-ſog. Volks

eineinſchaft 5239 (18 190), Freiwirtſchaftsbund 1591 (3867),
äußerbund 347.

15. Reichswahlkreis: Oſthannover.
Reichstag: Sozialdemokraten 141 244 (107 486), Deutſch

nationale 104 991 (77 602), Zentrum 6710 (5421), Kommuniſten
a22 315 (89 864), Volkspartei 57 204 (45 350), Nat. Freiheitspartei
21 657 (48 427), Demokraten 20 156 (19 216), Deutſchſogiale 991
(6248), D.-Hannoveraner 128 395 (152 585), Unabhängige 1427.
Freiwirtſchaftsbund 446, Chriſtl.-Soz. Volksgemeinſchaft 514
(8082), Häußerbund 118.

16. Reichswahlkreis: SüdhannoverBraunſchweig.
Reichstag. Sozialdemokraten 346 309 (304 481), Deutſch-

nationale 169 077 r 822), Zentrum 652 388 (48 841), Kom-
muniſten 44 513 (88 218), Volkspartei 147 761 (1636 246), Nat.
rer 81 101 (77 168), Demokraten 47 062 (44 608),

eutſchſoziale 1606;, D.-Hannoveraner 121 808 (180 588), Son-
ſtige (darunter Unabhängige) 5596 (21 076).

Landtag. Sozialdemokraten 256 178 (2090 306)
nationale 116 966 (54 988), Zentrum 57 530, Kommuniſten 34 378
24 586), Volkspartei 98 268 (132 726), Nat. Freiheitspartei 22 186,
Demokraten 34 138 (32 405), Deutſchſoziale 1138, D.-Hannove-

Reichstag:

„aner 120 494 (161 188), Sonſtige (darunter Unabhängige) 8072. partei 13 267 (56 317), Demokraten 66 170

Um Frankreichs „Sicherheit“
von gütli Vereinbarungen durchgefüü werder ne n ſahrt und za

ie öſiſchbritiDie framwſiſcheriniſ e Annshermt

Gon unſerem Sonderberißchterſtatter)
London, 8. Deze

Ueber die

ine e

n
günſtigen Atmoſphäre für eine ſpäter herbeizuführende

Verſtändigung
zum Ziele gehabt. Es hätte ein freundſchaftlicher,eſchäftlicher Gedankenaustauſ hl gen

eiten ſtattgefunden, der dieſe Atmoſphäre zweifellos daß
t. rlain habe ſich an die ngenheit

auch im franzöſiſchen Kolonialreich durch das gegenwitBündnis zwiſchen den europäiſchen und ägyptiſchen en n

und den nordafrikaniſchen Konſumenten notwe ſei. d
die Ernennung des Generals Serail ſei es zur
worden, daß die

Harmonie zwiſchen den britiſchen und franzöſiſchen
Kolonialbehörden

auf das ganze Kulturbereich im nahen Or t nd weiter entwickeln ſede und dieſe Ho
in Zukunft auch auf die Entwicklung in der Moſſulfrage,
gegenwärtig in den Händen des Völkerbundes liegt, einwiwürde. himberian habe Herriot zugeſtanden, daß die g

wärtigen diplomatiſchen Vertreter von Konſtantinopel zu
e ernannt werden müßten. Die Entſendung eines
chafters nach Konſtantinopel und nach Angora würde die e
Verbindung und den e Gedankenaustauſch unterbinden
weiter der Türkei Gelegenheit geben, die beiden Mächte ge
einander auszuſpielen, wie man dies in der Türkei mit Vor
tut. Angeſichts dieſes Uebereinkommens, ſo ſchreibt der d
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“, ſei die En
dung Franklin Bouillons als Vertreter FDankrel
nach der Türkei unerfreulich. Die infolge der

Nichteinmiſchung Frankreichs in die ägyptiſche Angeleget
aufgeworfene Frage des Verzichts Englands, ſich in
franzöſiſch ſpaniſchen Marokkoangelegenheiten einzumiſchen,
ausgeſetzt, daß die Freiheit der Niederlaſſung von GCihr
tar in keiner Weiſe einen Wechſel an der marokkaniſchen

en wird, ſei ſo gut wie beſchloſſene Sache.
Auch in der Frage der

Beziehungen beider Staaten zu Moskau
ſei eine Löſung gefunden worden. iot habe Chan
lain zu verſtehen gegeben, daß Frankreich keine Schritte mit
gegen Moskau unternehmen würde, von welchem England
unterrichtet werden würde. Man erwartet ein gutes Ei
nehmen in der künftigen franzöſiſch-engliſchen r
gegen Angriffe gus ländiſcher Kommuniſten ar
Regierungen Europäs. Die Kommuniſtengefahr ſei internat
und als ſolche müſſe ſie auch durch internationale Zuſam

kämpft werden.
arbeit zwiſchen den Regierungen, gegen die ſie gerichtet ſei

nmen

17. Reichswahlkreis: WeſtfalenNord. Met
Reichstag: Sozialdemokraten 234 673 (189 495), De

nationale 170 197 (156 879), Zentrum 348 594 (380 484) Ke
nien 58 797 (192 725), Volksparte 93 040 (101 829), Rat
heitspartei 16 778 (87 153), Demokraten 36 310 (88 680)
ſchaftspartei 11 228, Deutſchſoziale 1110 (6112), Unabhi
1798 (88351), Freiwirtſchaftsbund 2106, Aufw. u. Aufbau
22 746, Chriſtl.-ſoz. Volksgemeinſchaft 10 401 (83 482), da
bund 157. (805), Poln. Volkspartei 3357.

Landtag: Sozialdemokraten 185 888 (196 240), Deutſch
nale 189 415 (90 025), Zentrum 2659 991 (402 823), Komm
56 760 (48 738), Volkspartei 77 993 (93 594), Nat. Freiheit
10 100, Demokraten 31 612 (30 a Wirtſchaftspartei l.
abhängige 2021 (22 940), Chriſtl.-ſoz. Volksgemeinſchaft
Poln. Volkspartei 8261.

18. Reichswahlkreis: Dynen 0
Reichstag: Sozialdemokraten 317 410 (205 430)

nationale 152 229 (157 J ar trun 350 761 u
muniſten 155 890 (279 206), Volkspartei 164 056 (159

reiheitspartei 14 805 (19 007), Demokraten 76 500 (57 068),
alen 18 429, Unabhängige 4226 (21 077), Aufbar

jaldemokraten 816 623 (285 910), Deutſ
Zentrum 849 580 (885 850), n

156 013 (108 847), Volkspartei 153 918 (177 973), ne
76 178 (58 600), Wirtſchaftspartei 19 621, Unabhängi
(82 919). Aufbaupartei 10 665.

19. Reichswahlkreis HeſſenNaſſau.
Reichstag. Sozialdemokraten 878 6092 (802

nationale 226 595 (242 995), Zentrum 201 086 (202
muniſten 68 911 (111 491), Volkspartei 152 161 0h m W

reiheitspartei 29 069 604), DemokratenWellaaſterertei 25 660, Sonſtige (darunter Unab

20. Reichswahlkreis: Köln Aachen.
Reichstag: Sozialdemokraten 189 478 (91 708)

nale 64 629 (66 8895 Zentrum 464 701 (438 660),

79 459 (128 155), Volkspartei 72 888
5236 (13 322),2 h et Winderheiten siss es r
baupartei 1176, Partei für Volkswohlfahrt 4338,

bund 8855. tv 21. Reichswahlkreis: KoblenzTrier.
Reichstag: laldemokraten 61 897 (47 662), u

nale 460 898 (40 181), Zentrum 310 850 (828
24 883 (35 854), Volkspartei 40 821 (56 947), Senſi t
(16 366), Wirtſchaftepartei 18 092 (10 981), Son a
Unabhängige) 64 emet e n u

Landtag: Sozialdemokraten 1 Demnale 158 c a en 2565 901 W
215 991 (151 070), t. Freiheitspartei 1 ſegee
45 268 (48 078), Wirtſchaftspartei 32 281, Deutſch

29. Reichswahlkreis: Leipzis.
Keichstag: Sozialdemokraten 258 304 t

ten, kamen
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v r m u e herReichowahlkreis:

Keichdtag: mokraten 1 Deutſchi 179 318 (160 007), Zentrum en Kommu-
en 1838 746 (182 532), Volkspartei 128 667 (109 421), Nat. i

ftopa e d e Deren e Ken Senſtge ünabhängige) 16 501.

34. Reichswahlkreis: Hamburg.
Keichstag. Idemokraten 208 858 (173 687), Deutſch

nationale 136 482 (122 004), Zentrum 10 918 (9612), Kommuniſten
19 242 (114 865), Nat. Freiheitepartei 14 478 (87 757), Demokraten
78917 (81 514), ſoziale 788, D. Hannoveraner 892, Son
ſtige (darunter Una v 12 408 (0438).

Weitere Watlergep niſſe aus dem
Reiche

BVeißenfels Stadt. 3671 (8099),Deutſchnationale 3455 (3924), Zentrum 446 (431), Kommuniſten
5485 (5680), Volkspartei 8816 (2761), Nat.-Soz. Freiheitsp. 685,
(2160), Demokraten 2195 (1475). Landtag: mokraten
3707, Deutſchnationale 3501, Zentrum 442, Kommuniſten 5475,
Volkspartei 8772, Nat.-Soz. Freiheitsp. 728, Demokraten 2147.

Weißenfels (Landkreis). Sozialdemokraten 18 402,

partei des ſtandes 1575. Deutſch-chriſtl. Häußer
hund 18, U. S. P. 808. Aufwertungspartei 98, Freier Wirtſchafts
hund 60, Deutſchſoziale Partei 60. Gültig 41 ungültig 6096.

Ueberfall auf ein Magdeburger
Verlagshaus

agdeburg, 8. Dezember.
Heute nacht kurz nach 1 Uhr äberfiel eine Rotte von

Reichsbanner-Leuten in Uniform und mit Abzeichen das Ver
lagshaus der Magdeburger Tageszeitung“. Der Pförtner, ein
ſchwerkriegsbeſchädigter Mann, wurde durch Sqchlag
ringe und Stockhiebe ſchwer verletzt. Durch Angehörige des
Betriebes gelang es, die Reichsbannerleute zurückzudrängen.

Anterſchlagungen einer
kommuniſtiſchen Armenpflegerin

München, 6. Dezember.
Die Armenpflegerin Stelzer hat ſich reUnterſchlagungen zuſchulden kommen laſſen. Die Ermittlungen

ergaben bis jetzt umfangreiche, ſeit mehreren Jahren begangene
Unregelmäßigkeiten, die hauptſächlich in Unterſchlagungen
von Geldunterſtützungen, Lebensmitteln, Wege Kleiderſtoffen
beſtehen, die Bedürftigen vom ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt zuge-
wieſen worden waren. Die Stelzer, eine bekannte Kom
muniſtin, iſt ſchon öfter mit den Strafgeſetzen in Kon
flikt gekommen.

Nollet und die Reichswehr
Berlin, 6. Dezember.

unſerer Berliner Schriftleitung.)
on deutſcher amtlicher Seite iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß der Kriegsminiſter Nollet in Epinal n Rede, in der

die Umgruppierung der Reichswehr gefordert wurde,
nicht gehalten hat und daß auch die in ſeiner Korreſpon
denzmeldung angeführten franzöſiſchen Zeitungen nicht in dieſem
Sinne berichtet haben. Nach unſeren Erkundigungen können wir
feſtſtellen, daß dem betreffenden Korreſpondenzbüro allerdings

ein bedauerlicher Hörfehler unterlaufen iſt und daß es ſich
m. einen Knveren, allerdings auch recht einflußreichen
General in Frankreich handelt, der ſich dergeſtalt
ausſprach.

Die Loyalität gebietet, offen auszuſprechen, daß das Schwer-
a der Meldung in dem angeführten „Nollet“ liegt und daß

olgerungen, wie ſie z. B. auch in dem Offenen Brief an den
Oberreichsanwalt gezogen wurden, wenn ſie auch an ſich auf
recht zu erhalten ſind, doch eine andere und umfaſſendere Be
gründung erfahren hätten. Die amtliche Stelle hat ſich durch
die von ihr veranlaßte Aufklärung ein Verdienſt erworben,
wenn auch dadurch nicht aus der Welt geſchafft wird, daß man
gegen die Form, in der das Dementi anſcheinend verbreitet
wurde, nur berechtigte Bedenken ausſprechen kann.

Wegen Beleidigung des Reichs-
präſidenten

gat ſich am Dienstag vor dem Schöffengericht in Magdeburg der
Schriftleiter Rothardt von der Mitteldeutſchen Preſſe in Staß-
furt zu verantworten. Rothardt hat in ſeinem Blatt einen
offenen Brief des Münchener deutſchvölkiſchen Abg. Janßer
an den Reichspräſidenten abgedruckt und daran Bemerkungen
geknüpft, in denen dem Reichspräſidenten der Vorwurf acht
wird, er habe Landesverrat begangen, weil er im Januar
1918 den Munitionsarbeiterſtreik mit angezettelt habe. Der An
geklagte hat ſich erboten, durch einen umfangreichen Zeugen
apparat den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptung zu
führen. Den Vorſitz in der Verhandlung führt Landgerichts
direktor Bewersdorf. Der Reichspräſident als Nebenkläger wird
durch die Rechtsanwälte Miniſter a. D. Wolfgang Heine und
Miniſter ag, d. Landsberg vertreten. Verteidiger des Angeklagten
ſind die Rechtanwälte Bindewald Magdeburg und MartinMag-
deburg. Der Prozeß dürfte ſich auf mehrere Tage erſtrecken, da
die Beweisaufnahme ſehr umfangreich ſein wird.

Deutſchland und der Handel
mit den britiſchen Dominivns

Berlin, 5. Dezember.
Ueber die deutſch-engliſchen Handelsvertrag s

m n dlun en wird uns von einem Mitglied der geſtern
aus London nach Berlin zurückgekehrten Delegation

W e eie Handelsvertragsverhandlungen in London waren die
Verhandlungen, die nicht auf Grund des Vertrages von

e l2iles geführt wurden oder die unter deſſen Einfluſſe ſtanden.
n waren Verhandlungen zwiſchen Gleichgeſtellten,
ei denen lediglich die Intereſſen der beiden Parteien zu Worte

r Sie wurden dur in einem angenehmen und freuno-
e Tone geführt. Durch den Vertrag werden die geſamten
8ndel- und Vertragsintereſſen, die Beſtätigungs- und Nieder
tage echte der beierſeitigen Staatsangehörigen und Geſell
hatten in den beiden Ländern nach dem Grundſatze der Meiſt
an i n g geregelt, d. h. die deutſchen Staatsangehörigen
a Geſellſchaften werden in Zukunft in Großbritannien de
5 delt werden wie die Staatsangehörigen der meiſtbegünſtigtenEinen wie großen Fortſchritt das en den die
nen Zuſtand bedeutet, werden am beſten die deutſchen Kauf
eute ermeſſe nkhnnen, die zu Großbritannien geſchäftliche Be

ziehungen unterhalten. Wenn es nicht gelungen ſſt, die Ein
e chränkungen ganz aufzuheben, ſo iſt auf Grund der Ver
nolungen in Zukunft deren liberale t zu er

ngland nicht mehr
Angehörigen anderer

ſorrz eilen des britiſchen R
d ungsmäßig nicht das Recht hat, für die Regierungen

Neſer in n Dingen

eingugehen. Zum Bewetſe diefer Behauptung ſei daraufdie Zollpolitik Jndiens und d großen

erchtet und trotz aller Bevorzugung ollſätze ſo gehalten ſind,daß fie die Einfuhr Großbritanniens r veha n

60 Kommuniſten aus Frankreich
ab geſchoben

Paris, T. Dezember.
Der Miniſter des Innern hat auf Grund der geſtern und

vorgenommenen Poſizeirazzien Ausweiſungs-
befehle gegen 60 ausländiſche Kommuniſten erlaſſen. Da-
unter befinden 48 Jtaliener, 6 Polen, 7 Belgier, 1 Serbe,
1 Schweizer 1 ede und 1 Deutſcher. Die Ausgewieſenen

rden beſchuldigt, Organiſatoren der kommuniſti-
ſchen undertſchaften der Lehrer Schüler der
ELuiſenſchule in Bibigny geweſen zu ſein. ieſe Schulen, deren

erſt geſtern aufgedeckt wurde, wurden von Kommuniſten
beſucht, die Ablegung einer Prüfung als Agitatoren in die
Welt hinaus geſandt wurden. Die oben erwähnten 60 Kommu-
niſten wurden von der Geheimpolizei heute über die Grenze
abgeſchoben. Da die Ftaliener Vergeltungsmaßnahmen
prene der Fo teß befürchteten. wurden ſie auf ihre Bitte hin
über die be e Grenze gebracht. Die ierung beabſichtigt
über die Tätigkeit der ausländiſchen Kommuniſten eine C rfe
Aufſicht auszuüben und wird gegen diejenigen beſondere

hmen ergreifen, die eine revolutionäre Bewegung in
Frankreich ins Werk zu ſetzen verſuchen. Die oppoſitionellen
Blätter ſind von dem Ergebnis der geſtrigen Polizeiragzzien gegen
die kommuniſtiſchen Blätter enttäuſcht. Die „Liberté“ meint, die
Regierung habe einen Schlag ins e geführt. Nach
dem „Jntranſigeant“ konnten die Kommuniſten rechzeitig be
laſtende Dokumente in Sicherheit bringen, ſo die vorgenom
menen Hausſuchungen völlig ergebnislos verlie

Der Polizeiſchutz für Englands
Miniſter

London, 7. Dezember.
Lord Allenby hat heute neue Nachrichten über das Beſtehen

von Plänen der ägyptiſchen Nationaliſten gegen
die Perſonen der engliſchen Miniſter geſandt, worauf die Maß-
nahmen zu ihrem Schutz verſtärkt wurden. Baldwin be
findet ſich in einer Art Schutzhaft mit Bewegungsfreiheit. Jn
Chequers wird er beſtändig von vier Detektiven gefolgt und
ebenſo werden die übrigen Kabinettsmitglieder durch die ge-
wandteſten Beamten von Scotland HYard beſchützt. Der könig-
liche Hof in Sandringham hat beſondere Sicherheits-
beamte erhalten, und die Polizeikontrolle der Londoner
Paläſte iſt erheblich verſtärkt worden. Zur Parlamentseröffnung
am Dienstag wird Baldwin von einem neben dem Chauffeur
ſitzenden Detektiv und einem anderen im Jnnern des Wagens
begleitet werden.

Unterre nung er tains mit
uſſolini

Rom, 8. Dezember.
Chamberlain hat heute mit Muſſolini eine Unter-

redung gehabt, über die folgende amtliche Mitte i-
lung ausgegeben wurde:

Muſſolini hat heute Nachmittag im Palaſt Chigi mit Cham-
berlain eine neue Ausſprache gehabt. Sie dauerte ungefähr
einundeineviertel Stunde. Jn dieſer langen Unterredung wurden
nach Prüſung der allgemeinen Lage im Geiſte herzlicher Freund-
ſchaft einige der Hauptfragen zur Sprache gebracht, die Jtalien
und England im gegenwärtigen Augenblick beſonders ſtark
intereſſieren. Aus der Unterhaltung ergab ſich die Möglichkeit
der Aufſtellung gemeinſamer Richtlinien für die Be-
handlung dieſer Fragen unter erneuter Feſtlegung der Be-
ſchlüſſe, die zwiſchen beiden Ländern gefaßt wurden.

Muſſolini ahnt das Ende
des Faſchismus

Rom, 6. Dezember.
Der Senat beendete geſtern ſeine Diskuſſion über die innere

Politik mit der Abſtimmung über ein Vertrauensvotum.
Unter den Gegn ern der Regierung befinden ſich General
Albertini, die beiden Botſchafter Fraſſati und Polati. Unter den
Senatoren, die ſich der Stimme enthielten, befinden ſich Schanzer
und die Generale Giardino, Caviglias, Orandi und Zupſpelli. Bei
der letzten Abſtimmung betrug die Zahl der Gegner der Regie
rung und der ſich der Abſtimmung enthaltenden Senatoren zu
ſammen 21. Zu den Senatoren, die geſtern für Muſſolini
ſtimmten ſind auch über 50 neue Senatoren zu rechnen,
die Muſſolini erſt kürzlich ernannt hatte.

Zum Schluß der innerpolitiſchen Diskuſſion ergriff Muſ
ſolin i das Wort zu einer Antwort an die verſchiedenen Gegner
r Regierung. Die Ausführungen Muſſolinis gipfelten darin,

er ein bedingtes Vertrauen ablehne. Es ſei beſſer, ſich un
bedingt zu entſcheiden, wobei er bemerkt, daß die Sengatoren den
Ernſt der Stunde kennen. Muſſolim wandte alſo die gleiche
Taktik an wie in der Kammer, nämlich den Stier bei den
Hörnern zu faſſen. Jm übrigen ging er nicht auf Einzelheiten
ein. Er ſtellte prinzipiell feſt, daß der Marſch auf Rom mit
allen ſeinen Konſequenzen als Revolution bewertet werden
müſſe. Er werde nunmehr auf dem Wege der „Normali-
n fortſchreiten. Die Finanzen funktionieren; mit den
Beträgen ſei man ſehr haushälteriſch umgegangen. Man habe
ihm vorgeworfen, z er um jeden Preis in der Regierung
bleiben wolle. Das ſei nicht wahr. „Und wenn der Senat am
Schluß ſeiner Sitzung mir den Laufpaß geben würde, ſo würde
e ſtramm ſtehen grüßen und fortgehen.“ Alle
Pünſche bezüglich der Miliz ſeien zum größten Teil bereits er

füllt worden. „Aber ich muß die Forderung, daß die Mitglieder
der i wenigſtens 21 Jahre alt ſein müſſen, ablehnen.
Waren die Verteidiger an der Piave nicht auch erſt 18 Jahre
alt?“ Auch lehnte er die Unterordnung der Miliz unter den
Kriegsminiſtes ab. „Die Miliz iſt keine ſchlechte Nachahmung
der Landespolizei. Kurz: Entweder glaubt man an die Auf
richtigkeit meiner Abſichten oder nicht; darauf kommt es an.“
Ueber die Nachfolge äußerte er, es ſei gefährlich, zu glauben

daß r Mat r enn der Faſchis-mus zuſammenbreche, ſo gebe es kein politiden Kommunismus an geiten poltizches Mittel

Die Eröffnung
der Völkerbundstagung

Rom, 6. Dezember.
Der Generalſekretär des Völkerbundes Drummond iſt heute

morgen in Rom eingetroffen. Heute abend werdenChamberlain und der ſpaniſche Delegierte Zult erwartet,
Briand, Hymans und die Delegierten Braſiliens Mello
und Franco, Spaniens Quinones, werden morgen abend ein
treffen. Beneſch kommt erſt Montag früh, kurz vor der zu
elf Uhr angeſetzten Eröffnungsſitzung im Palazzo Doriga. Cham
berlain wird morgen Muſſolint einen Beſuch ab
t wy gen re W r v et e im Sen werden. An dem Empfang eßt ſich ein Frühſtück.Während des Nachmittags wird. de mit Caln ee
exieren, um einige Punkte im Arbeitsprogramm feſtzuſetzen.ür den Abend iſt ein Eſſen in der engliſchen Soldat angeſagt,

an dem auch Muſſolini, Salandra, Federgone Präſi

das Mutterland ſelbſt

denten der Kammer und des Senats ieilnehmen werden. Jn
der Konſulta glaubt man, daß Chamberlain außer einer Er
klärung des engliſchen Standpunktes zu der Frage des Genfer
Protokolls, der ſich nach Anſicht der italieniſchen Preſſe durch die
Ausſprache in Paris der franzöſiſchen Auffaſſung genähert habe,
auch eine Erklärung zur äghptiſchen Frage ab-
geben werden.
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Eine abgelehnte
5Millionen- Erbſchaft

London, 6. Dezember.
Am 3. Oktober ſtarb, 87 Jahre alt, Sir Max Waechter,

deſſen Teſtament jetzt geöffnet wurde. Er hinterläßt ein Ver-
mögen von 613000 Pfund. Eine Hälfte des Einkommens
aus dieſem Vermögen erhält ſein Sohn, Kolonel Sir Harry, die
zweite Hälfte ſein Neffe, Dr. Max Waechter aus Berlin,
der jedoch innerhalb fünf Jahren nach dem Tode des Verſtorbenen
ſeine Abſicht erklären muß, Deutſchland zu verlaſſen, um ſich
in England naturaliſieren zu laſſen. Das Teſtament erklärt
weiter, daß dieſe Bedingung jedoch nicht nötig wird, wenn
Deutſchland inzwiſchen jenes Geſetz auftzehoben haben

ſollte, wonach auf Erbſchaften deutſcher Bürger eine ſolch hohe
Stener erhoben wird. Sollte das Geſetz behoben ſein, ſo
kann das Geld an Dr. Waechter in Berlin ſofort ausgezahlt
werden. Der verſtorbene Sir Max Waechter war früher Direktor
der Beſſeler, Waechter u. Co.-Limited- London und Liverpool. Er
war ein bekannter Philanthrop und Verfechter der Vereinigten
Staaten von Europa. Jn Stettin geboren, wurde er 1865 eng-
liſcher Bürger.

„Jch bin ein Deutſcher und will es bleiben!“
London, 6. Dezember.

Der „Daily Expreß“ a eine Unterredung ſeinesBerliner Kocrep nten mit Dr. Waechter, der ſich wei
ert, eine Erbſchaft von ſeinem Onkel in Höhe von 280 000 Pfund
terling anzunehmen, da die r geſtellt war, daß er

britiſcher Staats untertan werden müſſe. Er er-
klärte, er ſei Deutſcher und wolle ein Deutſcher
bleiben. Er habe mit ſeinem Onkel immer in beſtem Einver-
nehmen gelebt und ſei überraſcht und ſchmerzlich berührt von
ſeinem letzten Willen. Er habe ſeinen Onkel in En land häufig
beſucht und habe England gern. Das ſei aber kein Grund, ſeine
Nationalität abzuſchwören. Mit ſeiner h ſeiner Familie und
ſeiner Arbeit ſei er Page in Deutſchland und werde folglich
dort bleiben. Der „Daily Expreß“ macht das Jnterview groß
auf, und die Deutſchen in London erleben eine reude, wie ſie
ihnen ſchon lange in dieſem Lande nicht beſchert war.

haarmanns Hörigkeitsperhältnis
Hannover, 8. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Am heutigen Verhandlungstage wurde zuerſt Landgerichts-

rat Scha per vernommen, der ausſagt, daß Haarmann
von Anfang an geſtändig war, dagegen habe Grans ſchon
bei Feſtſtellung ſeiner Perſonalien Ausflüchte gemacht. Er habe
den Eindruck, als hätte Haarmann in einer Art Hörigkeitsver
hältnis zu Grans n Der nächſte Zeuge, Kriminal
inſpektor Lange, iſt davon überzeugt, daß Grans Anſtifter und
Mithelfer ſei.

unterſchlagungen bei einer Berliner Stationskaſſe. Die Kri
minaldrenſtſtelle der Reichsbahndirektion Berlin iſt einem großen
Betrugsmanöver, das von Anfang Juni dieſes Jahres datiert, auf
die Spur gekommen. Jn der Stationskaſſe des Bahnhofes
Alexanderplatz ſind ſeit einiger di yſtematiſche Unter
ſchlagungen, olichungen und Diebſtähle großen Stiles verübt
worden. Nach den bisherigen Ergebniſſen der Unterſuchung iſt die
Verhaftung von fünf Beamten der Stationskaſſe erfolgt. Anfang I dieſes Jahres ſollten von der Stationskaſſe
860 000 Mark abgeliefert werden. Es wurde damals ein Fehl-
betrag von 60 000 Mark feſtgeſtellt. Die ſeinerzeit angeſtell
ten Ermittlungen blieben ergebnislos. Jetzt endlich
iſt es der Kriminaldienſtſtelle gelungen die Täter zu ermitteln. Esind dies ein auf der Stationskaſſe beſchäftigt wehen Aſſiſtent,

er mit ſeinem nächſten Vorgeſetzten zuſammen
tohlen hat. Die Täter glaubten ſich unentdeckt, lebten auf großem2 e, liehen Gelder in beträchtlicher öhe aus und machten wert

volle Anſchaffungen. Nach hartnäckigem Leugnen
beiden Verhafteten ein Geſtändnis ab.
laufe der Unterſuchungen wurde dann feſtgeſtellt,
anderer W ter mit dem zuſammen an dem
Diebſtahl beteiligt war und daß au noch zwei andere Beamte
der Stationskaſſe Mitwiſſer der Tat waren. Daneben hatten die
letzteren auch noch von ſich aus große Unterſchlagungen (es han
delt ſich um fün ine Zahlen) verübt und durch falſche Ein
tragungen und Fälſchungen jede Spur verwiſcht.

enDeutſchkundliche Bücherei

Dr. W. Stammler. 41 Seiten. Geh. 0,60 Mark.
Deutſche Theatergeſchichte. Von Profeſſor Dr. W. Stamm-

ler. 45 Seiten, e 0,60 k
Neuere deutſche

63 Seiten. Geh. 0,70Die Geiſtesſtrömungen des 19. Jahrhunderts.
Dr. O. Walzel. 57 Seiten. Geh. 0,60 Mark.

Der Kulturkreigs um Karl den Großen.

Von Profeſſor

0,60 Mark. Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

Platz bei allen erobert, die ſich mit deutſcher Sprache, Literatur
und Kunſt beſchäftigen wollen und eine gediegene Einführung
an. Sechs neue e liegen vor aus der Aaegt führender

änner der Wiſſenſchaft und Schule. Ueberbli t
neue Heftreihe, ſo muß lobend anerkannt werden, daß hier Autor
und Verlag etwas ganz Hervorragendes geboten haben.

Carl Lange,Oſtdeutſche Monatshefte. Herausgeber:
Danzig Oliva. Verlag Georg Stil e Berlin. Preis pro
Quartal Goldmark. Das Novemberheft dieſer(drei Hefte) 2ſchönen gar ſt iſt wieder eine Sonderausgabe, und zwar iſt
ſie diesmal „Oberſchleſien“, dem Lande unſerer ehemals öſt
lichen Jnduſtrie, gewidmet. Es iſt eine der wichtigſten Auf
gaben dieſer Zeitſchrift, uns immer wieder an die Bedeutung
der Grenzgebiete für unſer allgemeines Kultur und Geiſtes-
leden zu erinnern. Hier iſt es gelungen, ein Bild des neuen
Oberſchleſien zu geben, das leider noch viel zu wenig bekannt iſt.

J. Winckelmanns Werke. (Auswahl.) Herausgegeben
von Dr. Alexander Dorner. 843 Seiten. Gangleinenband
6 M., Halblederband 6,50 M. J. J. Winckelmannd Bedeutung
für die Erkenntnis der Kunſt und die Entwicklung der Kunſt

ichte rechtfertſgt die Neuausgabe ſeiner Werke in einer ſorg
nen Auswahl. wie r ſoeben i Sponholtz' Verlag,

n vorbildlicher Ausſtam. b. H., Hannover,

und Künſtler ſtehen als vor mehr als hundert Jghren Winckel
mann, ſo haben aber auch wir noch Verſtändnis
dienſte. Das Buch bietet trotz der ihrer Eigenart wegen beibe

der Benutzung aller früheren Ausgaben,

ie Gelder ge

legten die
m weiteren Ver

daß noch ein

Das religibſe Drama im deutſchen Mittelalter. Von Prof.

Mark.
et Von Studienrätin Dr. G. G. Fauth.

ark.

Von Profeſſor
R. Goette. 46 Seiten. Geh. 0,60 Mark.

Deutſche Jugendbildung im Wandel der Zeiten. Von Ober
ſtudiendirektor Profeſſor Dr. H. Weimer. 46 Seiten. Geh.

Die „Deutſchkundige Bücherei“ hat ſich bereits einen ſicheren

cken wir dieſe

tung heraus bringt.
Wenn wir Menſchen des 20. Jahrhunderté m anders e urtt i

haltenen Orthographie des Gekehrten dem Kunſtlaien wie dem
unſtſtudierenden den Vorteil knapper Ueberſichtlichkeit gegen

e
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mee 189 e 2 e aFacharzt für innere Krankheiten

Statt Karten, zDie Geburt eines gesunden P r II l a

Stammhalters àzeigen in großer Freude an Flü J el,
Lehrer Max Föllner u, Frau FPianinos.

lott b. Schmidth Nee g,Poststr. Ho ftf m an n 9
am Riebeckplatz.

[[=Z2 c

Ab Dienstag, den 9. Dez. 1922

Schmeerstrasse 4

Dienstag, den 9. Dezember, abends 8 Uhr-

Werke von Professor D. theol. h. c

Ausführende:

Beerdigungs- Anstalt

Unter Reiehsaufsieht. Ohne Karrenzzeit.
Seoforüger Reehtsanaprueh auf volle Ceistung.

Statt Karten.
Die Berlobung ihrer Cochter eine Berlobung mit Fräu-
Edith mit dem Kegierungs- lein Ediih Malchow zeige ich
baumeiſter Herrn Kurt hierdurch ergebenſt an.
Spießbach zeigen hierdurch
ergebenſt an

Auguſt Malchow
und Frau Johanna

geb. Jarob.

Cröslin in Pommern

KRegierungsbaumeiſter

Kurt Bpießbach
Crutn. d. Reſ. im ehem. Mansf.

Feld-Frt. Regt. Nr. 75.

Berlin-Halenlee
Katharinenſtraße 20

2. Ndvent 1924.

Großgräfendorf, den 4. Dez. 1924.
mm

er

d

Heute erlöste Gott von langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden meinen geliebten Mann, unseren
treusorgenden, guten Vater, den

Königl. Oberamtmann

Gustav Poths
im 47. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Ria Poths geb. Ebeling,
Vera Poths,
Irmgard Poths,
Marga Poths.

Klostergut Memleben a. Unstr., den 6. Dezember 1924

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Dezember,
nachmittags 3 Uhr vom Irauerhause aus statt.

Wagen am Zuge um 1 Uhr in Robleben und um 2 Uhr
in Nebra.

Statt Karten,
Fär die uns in so hohem Maße bewiesene aufriehtige Toil-

nahme an dem schweren Verluste, den wir durch den Tod
unseres unvergeblichen lieben Entsehlafenen erlitten haben,
sprechen wir allen, insbesondere dem Herrn Superintendenten

ellwig, der uns durch seine herzlichen und erhebenden Worte
stärkte und aufrichtete, den zahlreieh erschienenen Verwandten,
Bekannten und Preunden, die dem so früh Verschiedenen das
letzte Geleit gaben, seinen Sarg mit herrlichen Kränzen und
Palmen schmückten und uns in wohltuender Herzlichkeit
trösteten, sowie den Schülerinnen für ein letztes Lied aus tief-
bewegten Kinderherzen auf diesem Wege unsern tiefgefühl-
teston Dank aus.

In tiefem Schmerz

Frau B. Plier geb. Fleischer

und Angehörige.
Hall'e, Wasserweg 41I, den 8. Dezember 1924.

Dienstag 71, Uhr

Pavalleria
rusticana.

Santuzza: Günvel-Dworski

Turiddu: Berghof,
Lmeia: Bochmer,
Alſßio: Kerzmann,
Lola: Kolb.,

Hierauf

der Balazzo.

Canio: Berghoet,
Nodda Awissus,
Tonio: Kerzmann,
Beppo: Kathammer
Ssilvio: Grimm.

Ende 10 Uhr.

befindet sich meine Praxis

1 Treppe.

Sprechzeit 9--11 vorm., 6- 65 Uhr nachm.
Fernsprecher 2718.

uila der Vniveorsität

biederabend.

Arnold Mendelssohn
(Darmstadt). Zoologischer Garten.

Morgen Dienstag,
den 9. Dezbr. abds.

8 Uhr findet der
6. Tanzsporlabend

statt. Musik von der
beliebten Kapelle.

Eintritt 1, M.
Abonnent. v. Witte-
kind und Z00 halbe

Preise.

Paula Werner-lIensen (Berlin), Alt.
Prof. Dr. Hans Joachim Moser, Bartion.
Am Ritterflügel: der Komponist.

h h n 57

Willy Lutze,Halle a. S.. Krukenbergstr. 7. Tel 5920
gegenüber den Kliniken, Magdeburger Straße.

Geschäftsstello des Deutschen
Begräbnis Versicherungsvereins.

Magenleiden
teile ich ein vorzügl. Mittel
mit. Für Unkost. bitte 80 Pfg.
(mögl in Reichsg) beizuleg.

L. Tümmlevr.

Xenia Desn iin dem groben Filmwerk

bie AnderelDer Traum von Nizza in gechs Akten.

Dazu well Fix und Fax-Lustspielo.
Beginn 4 Uhr.

Lueie Dorainein dem Drama der modernen Zeit

9eßetzte Menſeßen!
Ein erschütternder Blick in unser eigenes

Gewissen,

Fatty als vierfacher Bräutigam.
5 lustige Akte,

Beginn 4 Uhr.
de Sſſadenſönſeſn

Der Film der Wunder
Der Fila des Prunkes und der Pracht
Das monumentalste Filmwerk der Gegenwart

Beginn 4 Uhr.

Weihnaclktsgeschenße.
Klubsofas und Sessel, moderne Formen, in

Leder, Pamast, Gobelin, Plitsch

l u T eetisclhe.
Teewagen, Prunhsessel, Nähtische, Vitrinen
und sonstige Finselmöbel. Außerordenttich
billige Preise Besichtigung unverbindlich.

ober Fauptinamn,
Falle (Saale).

Fabrik u. Ausstellung Kleine Vlrichstr. 36.

Weihnachts Stollen
Lebkueken, Honigkueßen, Baumkonſeßkte.

Feinste Desserts in Marzipan,
Foncdant und Schokoltacde.

Baoumkucſiem
Reiche Auswaßl in Feinbäckerei in bekannker Füke.

Woncſiforei Davuvics
ner Seisfsfraße und S&cke Alke Tromenacdee.

ſfabbohee
Dionstaq, den 9, Dezembe!

hlarhtefestGastwirtschaft

la Ahlesuſh- tolgeinſsene

Meiereibutter versendet täglich frisch in
5- und 9 Pfd. Packungen zum billigsten Tages- unterricht für Schül
preise gegen Nachnahme

Robert Heldt. Büdelsdorſf- Rendsburg
unter T. 6150

fo Wir bitten unlere geehrten Leler,
Ouls burg gnheimer- nur bei unſeren Inlerenten einzukaufen.

NRachhilfeunterricht.

Siudent erteilt Rachhilfe

unterer Klaſſen höherer
Lehranſtalten. Angebote

h 3 r

n 55e
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h
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Theater am Riebeckplatz z

Die gewaltige Revue

im Spfege]
150 Mitwirkende

Grosse Ausstattungs Revuo

W in 25 Bildern Wvon A. Müäüller-Förster,.
Beginn: Werktags punkt 8onn- und Feiertags 4 und 8 ünbr,

Vorverkauf täglich ununterbrochender Theaterkasse. an
Kausenöffnung 2 Stunden vor Beginn.

Die dankbarsten und besten

Geschenke
sind meine gesckmackrollen

Lederoaren.
Hochkfeine, chice

Damentaschen
7oilette Koffer, Hut Koffer, Reise-
NMecessaifes, Schreibmappen, Abten-
mappen, Reise Koffer, Reisetaschen,
feine und feinste Lederwaren aller Art.

Größte Auswahl mäßige Pfeise,

Paul Göldner,
Koffer- u. Lederwarenfabrik, gegr. 1822.

Leipziger Struxe r
Aklleinverkauf der weltberühmten
Mädlerkoffer zu Originalpreisen.

t et etTeilzahlung!
Anzug

(blau) nach Maß, rein Kammgarn,

148 K.Großes Stofflager gute Arbeit.

Max Teuscher,
Schmeerstraße 20.

ana
re

Erfolgr Viriertare a See rer
Wratzko Steiger, Poststr 910

Juwelen Gold Silber

Jm Miktelalker
war es Brauch, am Vorabend hoher

eſtlichkeiten, Kirchen und Volksfeſten,Fechpenen vor dem Ritterſchlag ein Bad

zu nehmen. Auch in heutiger Zeit, wo
das Leben für die Arbeit gepflegt werden
muß, ſollte jedermann mindeſtens einmal
wöchentlich „gut“ baden! „Gut“ baden
heißt, ſich ein vorſchriſtsmäßiges Dr Berg
manns Sauerſtoffbad oder ein Tripinatbad
(Sfach Fichtennadel bereiten und dasſelbe
nach 20bis 30 Minuten ſeltſam aufgefriſcht
und fröhlich verlaſſen! Frauen ergötzen
ſich an den extra für dieſe geſchaffenen

eiſenhaltigen damanaBädern.
Abgabe in Sanatorien, Apotheken, l. Drogerien.

Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. Herſteller:giilWerke, Deutſche BäderFabrik, Dresden 80.
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Jahrgang 217. 4. Beilage zur Halleſchen 5eitung

Halle, 8. Dezember.

das amtliche Wahlergebnis von Halle
ueber 3000 Stimmen gewonnen für die Deutſchnationalen.

Die amtlichen Wahlergebniſſe in Halle ſtellen ſich
je folgt:

Reichstag:

Sozialdemokraten 13035
Peutſchnationale 29478Kommuniſten 27 184
Zentrum 1955Deutſche Volkspartei 17812
Nationale Freiheitspartei 2682
Demokraten 9926wirtſchaftspartei d. deutſchen Mittel

ſtandes e 5129deutſch chriſtliche Partei 96
häußerbund 9u.. p. 312Rufwertungsparte i. 842
Freier Wirtſchaftsbund 379

Landtag:

Sozialdemokraten 13 071

Deutſchnationale 29 325
Kommuniſten 27418Sentr um. 11958deutſche Volkspartei 17656
lationale Freiheitspartei 3701
demokraten 988Wirtſchaftspartei d. deutſchen Mittel

ſtandes 35287u. P. 556Aufwertungsparte r. 964
In Folgendem geben wir die Zahlen der letzten Reichstags

ihlen in Halle (4. Mai 1924) wieder:

Demokraten 6 198Deutſchnational r e 26 324v. S. P. D. e 7 7 7 7 7 7 7 11 126
Freier Wirtſchaftsb und. 521
u. S. e J 553Deutſchſozialiſten a 7 7 7 7 7 7 7 I 441
Nationale Freiheitspart i 93K. P. D. S 7 7 4 29 701völkiſchſozialer Block. d 8 642Rittelſtand J e 2 401Arbeitgeberpartei 552Deutſche Volkspartei 11956582Polniſche Volkspartei 6 27Zentrum m e e 10944Häußerbund r r r er er 92 34
Die Wahlbeteiligung konnte befriedi Von 132 402 Wahl

rechtigten wählten in Halle zur Reichstagswahl 107 960 (746
men waren ungültig), zur Landtagswahl 107 6592

u Stimmen ungültig).Die meiſten dentſchrationalen Stimmen wurden geſtern ab

eben in der Gaſtwirtſchaft von Nitzſcher, Reilſtraße nämlich
à und in der Schillerſchule (719), die meiſten kommuniſtiſchen
„Deutſchen Reichsadler“ in Trotha, nämlich 859. Der deutſch
tionale Stimmenzuwachs beträgt 3154. Die Demokraten ge
nen rund 3800 Stimmen, die Deutſche Volkspartei verlor
d 2000. Die 2000 Stimmen, welche die Kommuniſten ver
en, kamen den Sozialdemokraten zugute.

Der Wahltag
im Spiegel des amtlichen Polizeiberichts.

Der Wahlkampf am 6. und 7. Dezember verlief im hieſigen
udtbezirk ſehr heftig. An beiden Tagen kam es insgeſamt

in 18 Fällen zu größeren Anſammlungen
Anrempelungen und Schlägereien zwiſchen politiſch Anders

teten, bei denen im allgemeinen durch rechtzeitiges Ein
en der Polizei ernſtere Zuſammenſtöße vermieden werden
ten. Jn 5 Fällen wurden Teilnehmer verletzt. Ernſtere

hatte nur ein Zuſammenſtoß zwiſchen Angehörigen des
hhelms und des Reichsbanners in der Nacht vom 6. zum
Dezember, bei dem

eine Perſon durch Lungenſtich,
andere durch Hiebe auf den Kopf mit r erheb
verletzt wurde. Weitere Ermittlungen nach den Tätern,
on dem einen Verletzten als Angehörige des Stahlhelms ihm
mnt ſein wollen, ſind im Gange.
kin weiterer größerer Zwiſchenfall ereignete ſich am 7. De
er nachmittags am Gewerkſchafts haus. Dort kam
zwiſchen Angehörigen der Vaterländiſchen Verbände und des
ebanners zu einem Zuſammenſtoß, im Verlauf deſſen die
en in das Gewerkſchaftshaus einzudringen verſuchten und
i kleinere Scheiben einer Windfangtür zertrümmerten. Nach
treffen der Polizei fand, da von der Gegenſeite behauptet
we, daß auch Schüſſe von ſeiten der Angreifer gefallen

eine Durchſuchung ſämtlicher Kraftwagen der Vaterlän-n Verbände ſtatt. Sierbei wurden bei zwei Perſonen zwei
fecſchußpiſtolen gefunden und vier Gummiknüppel beſchlag-
t. Anzeige iſt erfolgt. Zu Verletzungen von Perſonen iſt

dem letzten Zuſammenſtoß nicht gekommen.

5 dom Auto umgefahren. Am 6. Dezember gegen 2.85 Uhr
mittags wurde in der Poſtſtraße eine Frau von einem Per-
raftwagen umgefahren. Sie wurde ſofort der Klinik zuge
wo ein Rippenbruch feſtgeſtellt wurde. Den Führer

wagens trifft an dem Unfall keine Schuld.
T and. Am 6. Dezember gegen 11.85 Uhr vormittags

e die Feuerwehr nach dem Bürogebäude Delitzſcher
gerufen. Dort war durch ein glühend gewordenes

Ofenrohr ein Deckenbrand entſtanden. Nach halbſtündiger Tätig-
keit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Kindesausſetzung. Jn dem Grundſtück Krukenbergſtr. 26
wurde am 6. Dezember gegen 4.80 Uhr nachmittags auf der
Treppe ein etwa 83 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts auf-
gefunden. Die Kindesmutter konnte noch nicht ermittelt werden.
Das Kind iſt nach dem Emilienheim gebracht worden.

Gasvergiftung. Am 6. Dezember gegen 5.15 Uhr nach-
mittags wurde ein Arbeiter, der mit dem Legen eines Gas-
anſchluſſes am Grundſtück Trothaer Straße 42 beſchäftigt war,
durch ausſtrömendes Gas betäubt. Nachdem er von der Gefahr-
ſtelle weggebracht worden war, erholte er ſich ſehr ſchnell. Schaden
hat er nicht genommen.

Selbſtmord. Am 7. Dezember wurde gegen 4.30 Uhr nach-
mittags im Grundſtück Streiberſtraße 6 in der Wohnung ſeiner
Mutter ein 17jähriger Lehrling tot aufgefunden. Er hatte Selbſt
mord durch Einatmen von Gas begangen. Die Tat ſoll auf
ſag dte Behandlung von ſeiten ſeines Lehrherrn zurückzuführen
ein.

Wer kennt den Toten? Am 6. Dezember 1924 wurde in
der Dölauer Heide die Leiche eines unbekannten Mannes auf-
gefunden. Es liegt Selbſtmord durch Erſchießen vor. Die
Leiche befindet ſich in der Leichenhalle von Nietleben. Mittei
lungen über die Perſon des Toten nimmt die Kriminalpol:zer
Halle Zimmer 70 oder 115a und der Amtsvorſteher in Nietleben
entgegen.

Ein Autounfall Bernhards. Aus Merſeburg wird über
einen Autounfall berichtet, den der demokratiſche Reichstags
kandidat Georg Bernhard gehabt haben ſoll. Danach wäre der
Wagen auf der Fahrt nach Schkeuditz bei Leipzig ins Schleudern
geraten, das rechte Hinterrad ſei abgeſprungen und das Auto
hätte ſich überſchlagen, ohne daß jedoch einer der Jnſaſſen ver-
letzt worden wäre. Von demokratiſcher Seite wird behauptet, es
handele ſich um ein Attentat; die Schrauben des rechten Hinter
rads wären gelockert und zum Teil herausgenommen worden.
Für dieſe Behauptung fehlen indeſſen bisher jegliche Unterlagen.

Der GartenbauVerein hält ſeine Monatsverſammlung
am 10. Dezember abends 8 Uhr im „St. Nikolaus“ ab. Hierzu
ſind auch Gäſte ſehr willkommen.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein. Nächſte Monats
verſammlung Mittwoch, den 10. Dezember, 8 Uhr abends (Hör-
ſaal 18 Auditorium Maximum des Melanchthonianums der Uni-
verſität). Zur 800jährigen Wiederkehr der Kloſtergründung auf
dem Petersberg: Herr Bibliotheksrat Dr. Weißenborn-Halle wird
über „Der Petersberg als Problem der Geſchichte, der Landes
kunde und der Baukunſt“ mit Lichtbildern Vortrag halten. Gäſte,
auch Damen, ſind willkommen.

Jndiſche Märchen, Humoresken, Verſe, von einem Jnder
in meiſterhaftes Deutſch übertragen, zu hören, iſt zweifellos
ein hoher Genuß für alle, die ſich für ſolche Darbietungen
intereſſieren. Es iſt der Buchhandlung des Waiſenhauſes,
Franckeplatz 5, gelungen, den Sanskrit-Forſcher und Gelehrten
Profeſſor Pandit Tara Chand Roy aus Lahore für zwei ſolcher
Vorträge zu gewinnen, die am 15. und 16. Dezember in der
Latina der Franckeſchen Stiftungen gehalten werden. Der
Vortrag am 15. iſt hauptſächlich für Erwachſene beſtimmt, er be
ginnt um 8 Uhr, während der zweite Vortrag am 16. Dezember
nachmittags ſtattfindet, zu dem hauptſächlich die Schüler und
Schülerinnen eingeladen werden. Der Kartenverkauf findet in
der Buchhandlung des Waiſenhauſes, Franckeplatz 5, und am
Saal Eingange der Latina ſtatt. Die Preiſe der Plätze ſind
83 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. für Erwachſene und für die Jugend
am 16. Dezember zur Hälfte des Preiſes. Plätze können jetzt
chon in der Buchhandlung des Waiſenhauſes vorgemerkt wer
en. Der Reingewinn der Vorträge fließt den Franckeſchen Stif

zu.
Gaſtwirtſchaft Zoologiſcher Garten. Dienstag, den 9. Dez.,

abends 8 Uhr findet der 8, Tanzſportabend ſtatt. Muſik von der
beliebten Kapelle.
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Sinfoniekonzert des Bühnen-Volksbundes
Der Bühnen-Volksbund hat mit der Philharmoniſchen Geſell

ſchaft eine künſtleriſche Verbindung hergeſtellt und konnte infolge
deſſen ſeinen Mitgliedern als muſikaliſches Weihnachtsgeſſhenk ein
ausgezeichnetes Sinfoniekonzert beſcheren. Zwei Tondichter
echter deutſcher Art beherrſchten den Abend: Carl Maria von
Weber und Franz Schubert. Die Werke dieſer beiden Zeit-
genoſſen, deren Leben ein ſo betrübend kurzes Ziel geſetzt war,

einen Konzertabend zuſammenzufaſſen, iſt ganz belehrend,arf aber nicht zum Ausgangspunkt einer endgültigen Beur
teilung gemacht werden. Webers Bedeutung liegt eben auf einem
andern Gebiete als dem der Konzertmuſik. Weder die Ouvertüre
„Beherrſcher der Geiſter“, ſo ſchätzenswert ſie als Talentprobe
des jungen Weber iſt, noch das Konzertſtück in f-moll für Klavier
mit Orcheſterbegleitung können es an muſikaliſchem Goldgehalt
mit den Klavierſtücken Franz Schuberts oder gar mit der
„großen“ Sinfonie in C-dur aufnehmen. Selbſt der techniſche
Glanz, der Webers einſt viel geſpieltes Konzertſtück umſchimmert,
fängt an zu verblaſſen. Dagegen blühen die harmoniſchen und
melodiſchen Klangwunder und die beglückende Gefühlsinnigkeit
Franz Schuberts, die trotz aller „himmliſchen“ Längen kaum er
müden, in unverbrauchter Lebensfriſche.

Jn Profeſſor Max Pauer, der ſich in Halle ſehr ſchnell
einen begeiſterten Verehrerkreis erworben hat, war ein Pianiſt
verpflichtet, der der Klaviermuſik Webers und Schuberts ein
liebevoll nachſchaffender Ausdeuter wurde. Unfehlbare, außer-
ordentlich fein geſchliffene Fertigkeit und muſikaliſche Ein-
fühlungsfähigkeit vereinigen ſich in ſeinem Spiel auf glücklichſte
Weiſe. Obenan unter ſeinen künſtleriſchen Gaben ſtanden das
Jmpromptu in f-moll und der Moment musical in As-dur, von
denen Max Pauer eine geradezu köſtliche Nachdichtung lieferte.
Jm Jmpromptu in PEs-dur erſchien der Mittelſatz doch wohl etwas
zu hart angefaßt. Das Weberſche Konzertſtück erſtrahlte in
prächtigem Glanz, obwohl eine höhere Einheit zwiſchen Orcheſter
und Klavier wünſchenswert geweſen wäre.

Für das verſtärkte ſtädtiſche Orcheſter unter der anfeuernden
Leitung Dr. Georg Göhlers bedeutete der Schritt von
Webers Ouvertüre zur Schubertſchen Sinfonie eine gewaltige
Steigerung der Leiſtung. Jn der Sinfonie waren Muſiker und
Dirigent völlig eins geworden. Und da es Dr. Georg Göhler
mit Aufopferung ſeines innerſten Fühlens verſtand, ſein Orcheſter
zu feurig beſchwingtem Ausdruck zu entflammen und ihm die
eindringlichſte Klangſchönheit abzuringen, ſo hinterließ die
ſchöne Sinfonie eine Wirkung, die von hinreißender Kraft war.
Die entzückten Hörer, die ſchon Profeſſor Pauer mit Begeiſterung
gefeiert hatten, wurden nicht müde, Dr. Göhler und unſer treff-
liches Orcheſter mit ſtürmiſchem Beifall zu überſchütten.

Dienstag, 9. Dezember 1924
h XÖÄrXÖÄÜLÄÄÜÄÖÜ., e

Vor den Scheinwerfern
des Kurbelkaſtens

Eine Schönheitskonkurrenz unter Halleſchen Damen.
Sie tamen wohl alle mit vem Entſchluß hin, im geringſten

Falle ein Filmſtern zu werden, deren Bild und Namen in
kurzer Zeit in allen Zeitungen zu finden iſt und an allen An-
jchiagſaulen prangen wird. Datz es eine Schönheits konkur-
rengz war, zu der die Berliner Ufa- Geſellſchaft am
geſtrigen Sonntag Vormittag nach dem „Walhalla-
TDhegter“ eingeraven hatte, konnte woyl keine Vertreterin
unſerer Halleſchen Weiblichteit ſtören. Welche Frau iſt, denn
nicht ſchön? Wage es jemand, hierauf eine beleidigende Ant-
wort zu geben!

Man war auch zahlreich erſchienen und ſchon gegen 12 Uhr
mittags herrſchte eine lebhafte Triebſamkeit der Regiſſeure auf
der Bühne des „Walhalla-Theaters“. Jm Zuſchauerraum jedoch
begann gleich die Kritik ihr Wort zu reden, und es mutz er
wahnt werden, daß dieſe Kritik überwiegend günſtig war und
daß bei der Preisverteilung, der man hier unverbindlich hul-
digte, ein entſchiedener Mangel an Preiſen eingetreten wäre.
Allerdings wurde auch oft genug die ſtärkſte Oppoſition laut.

Jede Schönheitskandidatin mußte ſich erſt einer kleinen
„Schönheitskorrektur“ unterziehen und kam dann vor das Ram-
penlicht nein, vor die elettriſchen Scheinwerfer und vor den
Kurbelkaſten zu einer kurzen Aufnahme. Dieſe Schein-
werfer ind überaus Unvarmherzig und bringen unnachſichtkich
die kleinſten Schönheitsfehler auf das Bild. Mit einer Stärke
von 140 000 Kerzen die Scheinwerfer waren unmittelbar an
das elektriſche Netz angeſchloſſen ſuchen ſie nach Fehlern in
dem Geſicht, in der Figur und in der Haltung ihres Opfers und
laſſen nicht die geringſte Milde walten.

Der Regiſſeur zeigte nun jeder Dame ihre auszuführenden
Bewegungen in eifrigſter Weiſe: er band ſich Damenpelzkragen
um den Hals, ſchürzte dieſe mit überzeugend Anmut
hoch, ließ ſich wie eine Weltdame in den Seſſel fallen, drehte
kokett den nicht vorhandenen Bubikopf nach allen nicht vorhanove-
nen männlichen Bewunderern, kurz: er ſtreifte öfter für wenige
Minuten ſeine Männlichkeit völlig ab und wurde „berauſchend“
mädchenhaft. Dann jagte der Strom durch die Kohlenſtifteder elektriſchen Scheinwerfer und weißes Licht umgab die a

wärterin für Schönheitspreiſe, während der Regiſſeur emſig an
oem Kurbelkaſten drehte. Mit vor Erregung geröteten Wangen
und mit blitzenden Augen r währenddeſſen der noch vor
ihrer Prüfung ſtehende Stab von Kandidatinnen in einer Ecke
der Bühne, während Vater, Mutter und Bräutigam im Zu-
chauerraum garnicht aus dem Seufzen herauszukommen
chienen. Draußen vor dem Theater jedoch drängte ſich

die neugierige Männerwelt und machte dem Portier das Leben
ſchwer, der aber jeden Einlaß Begehrenden mit ver klaſſiſchen
Bemerkung abwinkte: „Einlaß nur für die Damens!“

Die Berliner UfaFilmgeſellſchaft iſt übrigens Kavalier und
ſcheint es auch bleiben zu wollen. Um ſich keine weiblichen
Feinde zu verſchaffen, überläßt ſie die Preisverteilung
bei dieſer Halleſchen Schönheitskonkurrenz ihrem Publikum.
Die geſtrigen Film-Aufnahmen werden ab Freitag, 12. Dez.,
im „Walhalla-Theater“ auf der Leinwand gezeigt. Jeder Be
ſucher kann dann ſeine Stimme für eine Schönheit abgeben, die
ſeinem Geſchmack entſpricht. Die größten Stimmenzahlen
entſcheiden über die Preisverteilung. Den Siegerinnen in
dieſer Konkurrenz dürfte aber der Wunſch, „zu dem Film zu
gehen“, nicht unerfüllt bleiben. k.

Pereinsnachrichten
Verein ehem. Angeh. d. Kgl. Sächſ. Armee. eng 9. De 8 Uhr

abends Monatsverſammlung mit Damen (nur Frauen d. Kam.). Ehemalige
Sachſen a ?ſtche eingeladen. Anmeldung der Kinder zur Weihnachtsfeier!

arzklub. Sonnabend, den 13. Dez. Brockenwanderung (b erlich)).
Abfahrt 6.31 abends. Sonntagsſahrkarte Jlſenburg 4. Klaſſe 5 Mark. Mel.
dung der Teiln. bis 12. Dez. nachm. 5 Uhr bei Reinh. Koch, Alte Prom. la

Volksbühne. Spieltage: „Der Zigeunerbaron“: Mittwoch, d. 10. Dez
(Theatergemeinde 1); „Barbier von Vagdad“: Donnerstag, d. 11. Dez. (A)
und Sonnabend, 13. Dez. (B), Filmabende: Donnerstag, d. 11. Dez. un
Freitag, d. 12. Dez.: „Der Berg des Schickſals“.

Der Tierſchutzverein für Halle und Umgegend hält ſeine diesjährige Gene
ralverfammlung am Donnerstag, den 11. z., abends 8 Uhr in der „Rats
ſchenke“ ab. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend erwünſcht
Gäſte ſind herzlich willkommen

H. V. Heute, 8 Dez., 8 Uhr „Heiterer Abend, dargeboten durch Hof-
ſchauſpieler Julius WillDresden, in der Loge zu den fünf Türmen, Albrecht-
ſtraße. Wir erwarten unſere Mitglieder mit ihren Angehörigen und ver-
ſprechen einen genußreichen Abend. Gäſte willkommen.
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Wetterdren der „Halreſchen erun v g.Eigener e er r NritigrDer Hochdruckkern, der geſtern über Frankreich
lag, hat ſich mit dem Barometer-Maximum vereinigt.
Ganz Deutſchland ſteht noch unter dem Einfluß konti-
nentaler Winde. Jm allgemeinen herrſcht in Süddeutſchland
leichter Froſt. Jn Mitteldeutſchland iſt mit Zunahme der Ab
kühlung und Nachtfröſten zu rechnen.

Vorausſichtliche Witterung am 9. Dezember: Bei ſüdweſt
r Winde heiteres und trockenes Wetter, geringe Ab
kühlung.

Sinner-biköre
nur aus eehten, feinsten Kräutern
und Früchten hergestellt, daher

bekömmlich und allseits bevorzugt.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Likor
M A. L W ä

Unübertreffliche
Oual itat
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Wie lieſt man die Wetterkarte
der „H. Z.“7?

Vielſeitigen Wünſchen entſprechend veröffent
lichen wir ſeit einigen Tagen neben dem amtlichen
Wetterdienſt eine vom öffentlichen Wetterdienſt in
Hamburg herausgegebene Wetterkarte, über derenZun s die folgenden Ausführungen unter
richten.

Wenn man zum erſten Male eine Wetterkarte zur Hand
nimmt, ſo üben die au ihr ſichtbaren in ſich verſchlungenen
Linien und zunächſt völlig unverſtändlichen Zeichen und Zahlen
einen ſolchen verwirrenden Einfluß auf den von der Tagesarbeit
ermüdeten Geiſt des Beſchauers aus, daß er möglichſt ſchnell den
Blick abwendet.

ſt aber etwas Zeit vorhanden und auch ein klein wenig
GEnergie, die einzelnen Schriftzeichen leſen zu lernen, ſo kann
man ſich an den käglich erſcheinenden Karten manche intereſſante
und frohe Viertelſtunde verſchaffen. Das Leben und Weben der
Natur, der immerwährende Wechſel der Witterung, das heran
kommende Schönwetter, das abziehende Schlechtwetter, die Ur-
ſachen ungewöhnlicher Kälte oder anhaltender Dürre, all das iſt
aus den Harten zu erſehen.

Jm folgenden ſei nun
eine kleine Anleitung

gegeben, die den Leſer bei ein wenig Uebung inſtand ſetzt, alles
zu erkennen, was das Bild mit dem ſtets begleitenden Texte
ſagen will.

Zunächſt löſt man am beſten den Blick von dem geſamten
Kartenbild und betrachtet ausſchließlich nur einen eingezgeich-
neten Ort, z. B. Hamburg oder Magdeburg oder Breslau. Hierſieht man die Lage der Stadt durch einen Kreis kenntlich ge

macht, der zuweilen in der Mitte ganz oder nur zu z oder 55
oder ſchwarz gemacht iſt. Manchmal iſt er auch ganz weiß
gelaſſen. r Kreis ſtellt das an dem Orte zu erſchauende
Himmelsgewölbe dar. Bei vollſtändiger Wolkenbedeckung iſt das
Kreisinnere ſchwarz gemacht. Jſt der Himmel nur zur Hälfte
oder einem Viertel bedeckt, dementſprechend iſt auch der Kreis
ausgefüllt. Herrſcht vollſtändig wolkenfreies Schönwetter, ſo
bleibt natürlich das Kreisinnere unbeſchwärgzt. Dieſes ermöglicht
nun ſchon, in ganz Europa von Rußland bis England, Jtalienund Jsland en elen was eigentlich dort für eine Himmels-
bedeckung vorhanden geweſen iſt. Vald gelingt es, Gebiete
ſtarker Bewölkung von ſolchen mit ziemlich wolkenloſem Wetter
zu trennen.

Bei dieſer Betrachtung fällt es auf, daß
faſt jeder Ort verſchiedene Striche

trägt. Jeder Strich wächſt aus dem Ortskreis heraus und trägt
an dem andern Ende kurze und lange Dieſe Dar
ſtellung zeigt die an dem Punkte herrſchenden Windverhältniſſe
in der Geſtalt eines mit dem Winde in den Ort fliegenden Pfeiles,
bei dem die Spitze in dem Ortskreiſe liegt, die oberen Querſtriche
die Fiederung bedeuten. Damit iſt die Richtung des überall
wehenden Windes gegeben. Die Querſtriche geben nach Anzahlund Größe die Stärke der Luftbewegung an. rit dieſe Strich-

gnatur irgendwo, ſo weht dort kein Wind, es iſt Windſtille, was
nun durch einen zweiten den ren umſchließenden großen

Kreis angedeutet wird. Fällt bei einer Beobachtungsſtation
Niederſchlag, ſo iſt dieſes auch deutet und zwar Regen
durch einen Regentropfen (einen Punkt), Schnee durch einen
Stern. Neben jedem tskreis eine Zahl, die die Luft
temperatur angibt.

Eine kurze Erklärung der ſoeben beſprochenen Zeichen be
findet ſich in der Geſtalt eines Vokabulariums unter jeder
Karte.

Mit dieſen Angaben iſt man nun leicht in der Lage, alle
für eine Stadt und deren Umkreis

eingezeichneten Witterungsangaben
zu leſen und ſich von Tag zu Tag ein Bild von den unter
deſſen eingetretenen Aenderungen zu machen.

Die ausgezogenen Linien Jſobaren ſtellen die Größe
des Luftdrucks oder die Höhe des Barometerſtandes dar. Sie
verbinden die Orte, die gleichen Luftdruck gemeſſen haben, und
ſind von 5 5 Millimeter angeordnet. Um die Gegend des
tiefſten Lu ckes, des Kerns der Zyklone (Depreſſion, Mini-
mum oder Tiefe) iſt meiſtens die ehe e geſchloſſen ge
zeichnet. Sie gt in der Mitte ein T-Tief, während die Stelle
des Hochs durch ein eingezeichnetes H kenntlich gemacht iſt. Wie
der Aufbau der Zyklonen, deren Entſtehung, Wandern und
Vergehen beſchaffen iſt, ſoll ein anderes Mal erläutert werden.

Außerdem iſt durch eine wellige Linie die Poſtgrenze ein
gezeichnet und durch eine punktierte diejenige des Vortages. Es
läßt ſich daraus erkennen, ob die kalte nördliche Luft im Vor-
ſtoßen oder in Abnahme begriffen iſt.

Die
tn Roman von E. von Adlersfeld-VBalleſtrem.

„O, reden Sie mich doch nicht ſo feierlich anl“ rief ſie, meine
Hand ergreifend. „Wir rüſten uns doch zu einem langen, langenBeiſammenſein und wollen uns das durch Titulaturen nicht unge-

mütlich machen. Nicht wahr, ich darf Sie doch Thea nennen
Jch ſchnitt unwillkürlich ein Geſicht; denn ich habe eine liebe

Tante, die mir ſchon manchen Wutſeufzger entlockt, wenn ſie mich
„Thea“ nennt. Sie iſt die einzige in meiner Verwandtſchaft, die
meinen Namen in dieſer Weiſe abkürzt.

„O, nur nicht Thea!“ bat ich entſetzt. „Mein Name iſt ja gar
nicht ſo lang, um abgekürzt werden zu müſſen; wenns aber ſchon
ſein muß, dann nennen Sie mich Doro, wies mein Vater gern
getan.“

„Aber ich ſchwärme gerade für Thea,“ verſicherte Frau von
Eckſchmidt in eindringlichem Tone. „Hätte ich eine Tochter be-
ſeſſen, dann hätte ich ſie einzig und allein nur Thea genannt.
Laſſen Sie mich Sie doch ſo nennen! Mein Mann liebt dieſe
ſchöne Abkürzung Jhres Namens auch über alles.“

„Gewiß, Modeſta, gewiß!“ beeilte ſich der Doktor lebhaft zu
verſichern. „Thea iſt von unſchreiblichem Wohlklang für mein
Ohr. Rosa thea Jhre Perſönlichkeit, Jhr wunderbarer
Teint, Fräulein von Ammerland, hat mir den Vergleich mit der
Teeroſe ſchon mehr als einmal aufgedrängt. Sie dürfen ſolch
einem alten Onkel wie mir dies kleine Kompliment nicht als
Schmeichelei ankreiden.“

Das „kleine Kompliment“ wäre ſicher im Munde jedes ande-
ren eine ganz grobe Schmeichelei geweſen, aber Doktor von Eck
ſchmidt ſagte es mit ſeinem reigenden Lächeln ſo überzeugend, daß
ich dumme Gans fühle, wie ich vor Vergnügen rot wurde!

Kurz und gut ich mußte die „Thea“ über mich ergehen
laſſen, aber es wird ſchon noch eine Weile dauern, bis mir die
Zähne dabei nicht mehr ſtumpf werden. Nachdem ich nun in dieſem
einen, nicht gerade weſentlichen Punkte meine Nachgiebigkeit be-
wieſen, ſetzte ich mich aber in dem daran anknüpfenden um ſo
entſchiedener zur Wehr, nämlich, als Frau Modeſta mir den Vor-
ſchlag machte, ſie „Tante“ und ihren Mann „Onkel“ zu nennen.

„Jch ſchlage es vor, um Jhnen von vornherein vor der
Welt eine feſte und klare Stellung bei uns zu gehen,“ ſagte ſie
zur Erläuterung. „Die Frage, ob Sie in einem abhängigen Ver-hältniſſe zu uns ſtehen, fällt damit einfach weg; als unſere Wahl

oder Adoptivnichte ſtehen Sie in einem ganz anderen Lichte da.
Hab' ich nicht recht

„Gnädige Frau,“ erwiderte ich nach einem Augenblick des
Nachdenkens ſehr ruhig und höflich, „was die Welt über meine

14.
Lritte Morgenfeier im Stadttheater. Am

„Desz., findet zur Einführung von Weismanns „Schwanen-
weiß eine muſikaliſche Morgenfeier ſtatt, die der Komponiſt
am Klavier beſtreiten wird. Den einleitenden Vortrag hält der
bekannte Muſikſchriftſteller Sixtus Großmann. Mitwirkende:
Frau Maria Günzel-Dworski (Geſang), Kongertmeiſter
Johannes Verſteeg (Violine).
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Turnen, Spiel und Sport
Fußball Süddeutſchland

1. F. C. Nürnberg gegen Spielvereinigung Fürth 221
Dem wichtigſten Spiele der ſüddeutſchen Begirlsſpiele in

Führt wohnten etwa 15 600 Zuſchauer bei, die Zeuge eines hoch
intereſſanten Kampfes wurden. Der Klub mußte Erſatz für
Kugler und Sutor einſtellen, Fürth trat mit Erſatz für Löblein
an. In der erſten Halbzeit S der Klub eine erhebliche Ueber
legenheit, währeird zum Schluß die Fürther das Heſt in der
Hand hatten, da ſich die Nürnberger auf die Verteidigung be
ſchränkken. Das erſte Tor fiel in der 15. Minute durch Hoch
geſang, der etne Vorlage von Träg verwandelte, das zweite Tor
unmittelbar vor du durch Träg nach einer von Riedel zu

Flanke. tzterer ſpielte linksaußen. Die zweite
lbzeit begann mit einem Vorſtoß der Fürther, der vor Erfolg

gekrönt war. Jm weiteren Verlaufe des Spieles ließen die Lei
ſtungen bedeutend nach.

Weitere Ergebniſſe: Bahern MünchenNürnberger FV. 1 1. Kickers Stuttgart gegen 1. FC. Far
heim 4: 2. Freiburger FC. gegen SC. Stuttgart 6 0. VſB.Stuttgart gegen VfR. Heilbronn 1: 1. FEC. PWrulbutg egen
SC. Freiburg 2: 1. FV. Frankfurt (Main) gegen SCE. Bürgel
5 O. VfR. Frankfurt gegen Helvetig Frankfurt 1: 1. Union
Niederrad gegen Eintracht Frankfurt (Main) 1: 1. Hanau 98
gegen Kickers Offenbach 1 8. VfR. Mannheihm gegen Phönix
Ludwigshafen 1 2. SC. Darmſtadt gegen Waldhof Mannheim
1 2. Freudenheim gegen VfR. Neckarau 2. SV. Wiesbaden
gegen Trier 05 2 1. Sportgemeinde Höchſt gegen Boruſſia

eunkirchen 0 1. FC. Jdar gegen Saar 05 1: 1. FV. Saar
brücken gegen Worms ausgefallen.

Mac VamaraHan Kempen Sieger in Uew- York
Das an ſpannenden Kampfmomenten überaus reiche Se ch

tagerennen in NewYork iſt in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag beendet worden und hat mit dem Siege des ameri
kaniſchholländiſchen Paares Mac NamaraVan Kempen ge
endet. Jn der Nacht vom 5. zum 6. Tage löſte wieder eine Jagd
die andere ab. Van KempenMac Namara und Walthour-Gior-

gelang es dabei, alle anderen Paare zweimal zu i überrunden.
ie Favoritenmannſchaft EggGirardengo gab daraufhin auf und

wenig ſpäter ſchieden auch Grenda-Coburn aus. Nach 129 Stun-
den waren 8437 Kilometer zurückgelegt. Auch im letzten Teil des
langen Rennens gab es noch mehrere Veränderungen, ſo daß
ſchließlich Mac NamaraVan Kempen und Walthour-Giorgetti mit
einer Runde in Führung lagen. Die weitaus größere Punkt-
e Zrhchiod den Sieg zugunſten des amerikaniſch-holländiſchen

agres.
Nachſtehend das Schlußergebnis: 1. Mac Namarga-Van

Kempen 1057 Punkte, 2. Walthour-Giorgetti 548 P.; eine
Nunde zu rück: 8. M. Buyſſe-Gooſſens 108 P.; zwei Run-
den zurück: 4. Kockler-Stockholm 850 P. 5. TaylorVBenezatto
348 P. 6. BelloniDeruyter 221 P.; drei Runden zurück:
7. DewolffStockelynk 689 P. 8. Goullet-Mac Beath 897 P.;
9. Gaſtman-Lands 55 P. Zurückgelegt wurden 8810 Kilometer.

Das Luftſchiff im Weltverkehr. Auf Einladung der däniſchen
Aeronautiſchen Geſellſchaft hielt der deutſche u r
dant Walter Bruns in Kopenhagen einen Vortrag überdie zukünftige Verwendung des Luftſchiffes im Weltverkehr. Unter
großem Jntereſſe der Verſammlung legte Bruns dar, daß die ge

plante Arktiſche Expedition die bereits jetzt von einer
großen Anzahl führender Gelehrter der verſchiedenen Nationen
befürwortet werde, einen Vorläufer für einen künftigen
regelmäßigen Weltverkehr mit Luftſchiffen dar
ſtellen werde. Der Flugzeugverkehr habe ein großes Jntereſſe
daran, daß er ar in Europa als auch in Oſtaſien und Weſt
amerika einen Zubringerdienſt an die Weltverkehrslinien zu ver-
mitteln habe.

den
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halte es auch für gar keine Schande, wenn man an meine Ab-
hängigkeit von Jhnen glauben will; daß ich keine Dienerin,
ſondern eine Dame bin, wird hoffentlich jeder unterſcheiden, der
überhaupt dazu imſtande iſt. Sie ſelbſt können ja noch gar
nicht wiſſen, ob ich Jhnen auf die Dauer zuſage, wenn ich Sie
mit einem Titel angeredet hätte, der den Leuten ja doch nur
nahe verwandtſchaftliche Beziehungen vorheucheln ſoll. Nicht
wahr, darin habe ich doch auch recht?“ wandte ich mich an den
Doktor, der aufmerkſam zugehört hatte.

„Ja und nein,“ meinte er freundlich. „Ja von Jhrem
ſehr ehrenwerten Standpunkte aus; nein von dem unſeren,
weil ich es für ausgeſchloſſen halte, daß Sie uns nicht zuſagen
ſollten. Für mich ſelbſt geſtehe ich, ich eine Schwäche für
narte. junge Nichten habe, ſelbſt wenn es nur „geheuchelte“

nd.“

Stellung zu denkt, iſt mir nicht nur ganz gleichgültig, ich

Nun, ich habe auch eine „Schwäche“ für alte, nette Onkels,
aber ein entſchiedenes Vorurteil gegen Tanten, ſpeziell gegen c
genannte, auch „Polkatanten“ genannt, die den Titel nur zu be
anſpruchen pflegen, um einen unter dieſer Flagge ungeſcheut und
ungehindert hofmeiſtern zu können. Natürlich ſprach i-h das nicht
aus, ſondern erklärte nur, daß ich die freundliche Abſicht dankend
anerkenne, zunächſt aber bitten müſſe, Abſtand n zu nehmen,
bis die Zukunft Frau von Eckſchmidt ſicher genug erſchiene, um
darauf zurückzukommen.

Sie hatten beide den Takt, es dabei bewenden zu laſſen, und
damit war das Thema zu meiner großen Erleichterung erledigt.

Das hätte mir gerade noch gefehlt, mich am erſten Tage ſchon
ins Tantenjoch ſperren zu laſſen! Und dann hat die Medaille
für mich doch au-h eine Kehrſeite, ob die Leute mir ſelbſt auf
die Dauer zuſagen trotz der lockenden Weltreiſel! Zudem ge
höre ich auch nicht zu den Menſchen, namentlich weiblichen Ge
ſchlechtes, die gleich mit jedem Vetterſchaft ſchließen und mollis
trinken müſſen um mit dem Vetter Stuoent zu reden, den ich
von der gangen Sippe noch am liebſten habe. Die Konzgeſſion
zur „Thea“ iſt fürs erſte gerade ausreichend.

Jch war natürlich ſehr neugierig, wo wir in Rom wohnen
würden, wollte aber nicht fragen. Eckſchmidts kamen mir jedoch
damit entgegen, indem ſie dieſe Angelegenheit miteinander be
ſtrachen, und von einer Privatwohnung redeten, in der der
Doktor ungehindert arbeiten könne. Sie erzählten mir dabei,
daß ſie im Vorjahre eine ganz ideale Wohnung innegehabt hätten,
und fragten ſich, ob dieſe vielleicht noch oder wieder frei ſein
dürfte ſie befände ſich in einem alten Palaſte im Herzen Roms,
deſſen Beſitzer aus finangziellen Gründen ſeine überflüſſigen
Räume vermiete

Die Elektriſche
Man hat ſich an den Anblick der elektriſchen Straßenda

m daß es einem gar nicht mehr zum Bewußtſein koe fährt oder nicht fährt. Rein doch, wenn ſie nicht ge
man überhaupt erſt, daß ſie überhaupt da iſt. Ganz mer
weicht man ihr aus, hört die Klingelzeichen, läuft zur d
ſtelle, wenn man ſie benutzen will, ſteigt atemlos ein, ſetzt ſageine der vielen Bänke und wartet, re der Schaffner den
ſchein bringt.

Gang gleichgültig fährt man an den Menſchen
bei, ſieht die Geſichter im chein porarzen jeden An
blick eine Fülle anderer Geſichter, und e hattigt ſich dann
eigenen nken, die bei dem Schlage der Räder ſo ange,

kommen. vDas Fahren mit der Elektriſ iſt uns ſo natürliworden wie der Gebrauch unſerer The eine Selbſwerſet

keit. Höchſtens, daß man fragt, ob man das Fahrgeld nicht
ſparen kann. Bei großen Strecken benutzt man ſie ohne wen
und iſt üngeduldig, weil ſie noch nicht ſchnell genug fährt

Jede kleine Fahrgemeinſchaft iſt ja len von
durch eine Art Erlebens zuſammengeſchloſſen. Wenn
in einem Abteil der Eiſenbahn iſt, merkt man das beſondert
lich. Män nimmt. Notiz von den Mitreiſenden, läßt ſich e
Platz anweiſen, t ſeine Sachen zurecht und unterhält ſich v
auch. Bei der Elektriſchen komint das alles viel weniger in d
Die Fahrt iſt nur kurz, kein Menſch will wiſſen, wer der
ihm gegenüber ſitzt; nur in Ausnahmefällen iſt das ander

Sitzen wir da vor einigen Tagen gelangweilt in der Elehn
ſchen, gleichgültig nur darauf bedacht, unſere Ausſteigeſtation
nicht zu verpaſſen. Da gibt es mit einem Male einen mächtn
Ruck; der Wagen kommt zum Stehen; wir werden durcheinan
gerüttelt und geſchütelt und ſchauen uns mit böſen Blicen n
der Richtung um, wo der Wagenführer ſteht. Draußen ſchra
jemand laut: „Was iſt denn los? „Beinghe ein Kind überfahre
Stimmen ſchwirren durcheinander, man kann nichts verſtehen

Da ſind wir munter geworden, blicken uns ſehr intereſſe
an, werden höflich, tauſchen Gedanken aus und wiſſen wieh
daß wir doch alle zuſammen gehören, daß wir gemeinſam in de
Elektriſchen ſitzen, von der eben um Haaresbreite ein Kinde
leben vernichtet worden wäre. Wie es uns leiſe den Rücken h
unterſchaudert, ſteigt ſo etwas wie ein unklares Gefühl in n
auf, daß kein Menſch für ſich ſelber lebt, ſondern daß alle z
ſammengehören, einer für das Leben der anderen dern
wortlich und an ihrem Tode mitſchuldig. iſt.

Die Stimmung im Wagen war danach eine h den
gleichſam durchwärmt und men chlich ſympathiſcher, manche hat
gezeigt, daß ſie doch noch ein Herz in der Bruſt haben; und
man ſo etwas ſieht, da vergißt man alle angenommene Far
und ſteht als Menſch dem Menſchen gegenüber. Selbſt in

Elektriſchen! 1D

Radio-Eeko
Leipziger Sender.)

Dienstag, den 9. Dezember.
Wirtſchaftsrundfunk. 18, 4 und 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrihh

für die Landwirtſchaft.
Unterhaltungsrundfunk. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 1256

Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht.
bis 6 Uhr: Kongert der Hauskapelle. 6.16 bis 6.45
„Beyerſtunde“ und Vortrag von Frau v. BomsdorffLe
„Epiſode aus dem Frauenleben“. 7 bis 7.80 Uhr: 4. Vortrag i
Zyklus landwirtſchaftlicher Themen: Aſſiſtent Chriſtoph v
landw. Jnſtitut der Leipziger Univerſität: „Die pilzli en w
tieriſchen Schädlinge der Kartoffel und ihre Bekämpfung
bis 8 Uhr: Vortrag Dr. Peter Graf: „Der Werdegang de
menſchlichen Geſchlechts“. 8 bis 8.10 Uhr Engliſcher Hum
Vorlefung in engliſcher Sprache aus Pauſtians Luſtiger S
zeitſchrift „Little Puck“, Dezemberheft. Sprecherin: Miß Ruf

8.165 Uhr: Hupfeld Abend. Mitwirkende: Eugenie S.
(Geſang); Walter Daviſſon (Violine), Lehrer am Konſerd
rium; Prof. Jul. Klengel (Violoncell), Lehrer am Konſervatorin

Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sport
dienſt.

u. rote Haut

e J t mAufſpringen der Hände und des Geſichts, Wundſein un
reinen Teint Dieſes bewährte Handbeſeitigt ſofort Le okre m fvſieenittel erhalten et
überall wo Sie die bekannte Chlorodont Zahnpaſte kaufen.

Vorläufig ſind wir in dieſem Hotel elandet, das gen
keines von den teuern iſt. Und jetzt bin ich ſo müde, daß
ſicherlich trotz des Lärms auf der Straße herrlich ſchlafen wer

Rom Palazzo Rocoaſanta, 17. September.

Wir ſind ſchon am Morgen unſeres erſten Tages in Ron
unſere Privatwohnung im Palazzo Roccaſanta übergeſiedelt
nebenbei bemerkt: trotz des ſtrahlend ſchönen Tages in einer
ſchloſſenen Droſchke. Das iſt nämlich eine Sorte von Sdie mir beſonders antipathiſch iſt, und dazu mußten die den
noch heraufgezogen werden, als ob wir in Sibirien wäre
Unter „nnr“ ſind jedoch nur Frau von Eckſchmidt z
meint, denn der Doktor, der ſchon gleich nach dem Frühſtüc
gerückt war, hatte ſeiner Frau telephoniert, daß ihre alte J
nung frei und er gleich dort geblieben ſei; wir möchten ihm

olsbald dahin folgen. wUnterwegs erſt erfuhr ich, wie unſer Domigzil heißt, und
Name Roccaſanta der Name meines „Schwarmes
Lämmerhüpfen vor neun Jahren legte mir die Frage
dem Namen des Beſitzers dieſes Palaſtes nahe.

dem HerzogFrau Modeſta belehrte mich, daß der Palaſt e m
Poggio Laureto gehöre, ſie wußte aber ſonſt nichts von In t
ſeiner Familie, hatte ihn auch nie zu ſehen bekommen, z
Vermietung ſei durch den Verwalkter erfolgt. Sie r
Ahnung, warum der Palaſt dieſes Namens im Beſihe u
zogs Poggio Laureto und welches ſein Familienname We
war ganz erſtaunt zu hören, daß in Italien wie m
Ländern auch nur der Aelteſte der „großen“ Häuſer
Primogenitur den Titel führe, die anderen Mitglieder
Fomiliennamen. Den des Herzogs Poggio v
nicht, glaubte aber kaum, daß er Roccaſanta ſein könnte.

Die Fahrt in dem geſchloſſenen Ratterkaſten nahm
Glück auch ihr Ende. Jch bin wirklich nicht ſern
eine gewiſſe Genugtuung gewährte es mir doch daß
Modeſta ſich in der unerträglichen Temperatur S
fortwährend ihr großes Vollmondgeſicht abtrocknen muß

Mein Vorſchlag, wenigſtens eines der Fenſter We e
wurde baſis abgelehnt. Furcht vor Zugluft kann di
würdige Maßregel nicht geweſen ſein, denn Frau e
ſich geſtern während der Reiſe erſichtlich des Luſtdurce
freut, als die Hitze mittags erheblich ſtieg Krank z e
heute auch nicht warum alſo dieſe Sonde
beiden die Fahrt zur Laſt und zum Mißvergnügen

Fortſetzung ſwlgt.
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Um die Fußballmeiſterſchaft
des Saalegaues

Halle 96 ſchlägt Sportfreunde 2:0 (0:-0).
das Hauptſpiel des Tages brachte Halle 96 einen neuen

yfen Erfolg. Die 96er bewieſen, daß die guten Spiele gegen
Leipzig und Boruſſig der Ausdruck eines ge
ſerten Könnens waren und kein Zufall, und daß die Mann
ſt heute eine ganz andere Spielſtärke repräſentiert als in
r aſten Runde. Tatſächlich kommt durch das erfolgreiche Ein

en von Halle 96 die Spitzengruppe ins Wanken, und der
ige Sieg iſt der Auftakt zu einer Umgruppierung derſelben

peſen. Man muß ſich wundern, mit welcher Energie ſich die
nſchaft vom letzten Platz in der Tabelle weggearbeitet hat

heute drauf und dran iſt, ſich einen ehrenvollen Platz unter
führenden Mannſchaften zu ſichern. Am nächſten Sonntag
t in dem Spiele gegen Wacker eine weitere große Entſchei

Wenn Halle 96 auch für die Meiſterſchaft ſelbſt nicht
t in Frage kommt, ſo könnte es doch durch einen Sieg über
ger ſein Anſehen vermehren und ſeine gegenwärtige Stellung
h mehr feſtigen. Ob es zu einem Siege langen wird, iſt
dings eine andere Frage.
Leider hatte das Spiel nur wenig Zuſchauer angelockt.

her mag der Meinung geweſen ſein, daß das Spiel infolge
ſchlechten Witterung nicht ſtgeeſr n andererſeits mag der

ahtag viele Anhänger des Fußballſportes vom Beſuch des
atſpieles abgehalten haben. Jedenfalls war der Sport

laß am Zoo in guter Verfaſſung und geſtattete eine ein
indfreie Durchführung des Wettſpieles. Beide Vereine traten
t ihren beſten Mannſchaften an. Nur Halle 96 hatte für
hierbach, der vom BoruſſiaSpiele noch an den. Folgen
z Sturzes leidet, Erſatz einſtellen müſſen, hatte aber Com-
z wieder zur Stelle, der nach langer Pauſe zum erſten Male

r ſpielte. Die erſten Minuten ſpielte Halle 96 außerdem
h ohne Burghardt. Die Sportfreunde legten von Haus
ein ſcharfes Tempo vor. Sie ſpielten mit größter Schnellig-

t und einem ſtarken Druck nach des Gegners Tor. Auch
le b war in der erſten Halbzeit eifrig an Ball und Mann.
en und drüben entſtehen brenzlige Situationen. Oft be
gen die Torhüter die letzte Gefahr. Hier zeigt ſich Burg
tdt als Verteidiger allererſter Klaſſe, dort iſt Böhme das
ilwerk, an dem die Angriffe der 96er zerſchellen. Auf und ab
t dex Kampf. Keine Partei vermochte ſich dauernd im An

f. zu halten und unentſchieden 0 0 endete die erſte Phaſe
Kampfes. Vielleicht wäre der Spielſtand von 1: 1 oder

2gerechter geweſen. In der Pauſe große Debatten über den
gang des Spieles. Es läßt ſich der Ausgang nach dem bis
tigen Spielverlauf nicht vorherſagen. Als der Schiedsrichter
z Spiel von neuem anpfeift, iſt die Spannung auf dem Höhe
kt angekommen. Die zweite Halbzeit beantwortete dann ein

frei die Frage nach der beſſeren Mannſchaft. Halle 96 er
gt durch das gute Spiel ſeiner Läuferreihe nach und nach ein
ines Uebergewicht. Als Voigt einen abgewehrten Ball ent
ſen einſchießt, war das Spiel eigentlich entſchieden. Bis

tz vor Schluß blieb es 1:0 für Halle 96. Da bekommt 96
en Elfmeter zugeſprochen. Teutloff verwandelt ſicher.
rtfteunde verſuchen bis zur letzten Minute noch den Aus
h zu erringen. Der Schiedsrichter ſpricht ihnen kurz vor
m Abpfiff noch einen Elfmeter zu, aber Kage mann wehrt
inzend ab und befördert den Ball ins Feld zurück. Sport
unde glaubten den Ball ſchon im Tor zu ſehen und proteſtier
nach dem Spiel wegen eines angeblich nicht gegebenen Tores.
t 2.0 kann ſchließlich Halle 96 vom Felde gehen. Beide
mnſchaften waren ſehr gut. Sportfreunde bis Halbzeit vor
lich danach etwas ſchwächer, ohne jedoch abzufallen. Halle 96
erſt nach der Pauſe zu voller Form auf. Läuferreihe und

t digung ſehr gut. Der Sturm nicht ganz auf der Höhe
Srruſſiaſpieles. Das Fehlen von Thierbach halblinks machte
doch bemerkbar. Der Schiedsrichter hatte alle Hände voll zu
um das ſchwere Spiel unter Dach und Fach zu bringen. Er
ſich mit vielen Verwarnungen. Ob das zweite Elfmeter be
ſügt war, muß bezweifelt werden.
r Sportverein 98 konnte in Merſeburg den Sport

ein 99 mit 4:0 einwandfrei ſchlagen und damit einen
m Sieg an ſeine Farben heften. Er iſt heute der Tabellen
e und wird ſich dieſen Platz kaum noch nehmen laſſen.
er Stand der Spiele iſt folgender:

Geſpielt Gew. Unentſch. Verl. Punkteler 10wwerein 98 10
u

vrit 9i Rerſeb. 9
rüder 9

lberein 99 10 3:2e Seſellſchaftsſpiel zwiſchen Wacker und Boruſſia

Ahballkampf Weſt Mitteldeutſchland 2:2 (1: 0)
ider der Austragung dieſes Spieles in Kaſſel hat der
anthe Spielverband ein ſeit langen Jahren dem heſſiſch

e hen Gau gegebenes Verſprechen eingelöſt. Die Heſſen
aner ſind hierfür beſonders dankbar, denn das Spiel

e fellos einen Propagandawert gehabt, welcher ſelbſt durchl r Pionierarbeit nicht erreicht werden konnte. Dem
welches im Kurheſſenſtadion ſtaitfand, wohnten etwa 8500
er bei, die im Großen und Ganzen zufriedengeſtellt

Die Leitung lag in den Händen von KnabStuttgart.
ſt h itteldeutſchen Anſtoß fängt der weſtdeutſche Mittel
men Die linke Seite der Weſtdeutſchen ſpielt famos zu
n er Weſten iſt klar überlegen. Nach ca. 80 Minuten

erzielen die Weſtdeutſchen das erſte Tor durch Horn
Er eine linke Flanke einköpft. Die mitteldentſche Mann
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ſchaft, die zunächſt etwas zuſammenhanglos ſpielte, wird beſſer.
Durch ungenaues Spiel im Jnnenſturm werden einige gute
Chancen ausgelaſſen. Zum anderen hat die Mannſchaft auch
Pech. So geht ein famoſer Schuß von Bräutigam-Halle an die
Querlatte. Ein Strafſtoß für Mitteldeutſchland, von Drechſel-
Leipzig geſchoſſen, kann der gegneriſche Torwart nur mit genauer
Not abwehren. Nach Halbzeit drängen die Mitteldeutſchen auf
den Ausgleich, der ihnen auch bald gelingt. Thomas-Halle erhält
den Ball von Bräutigam zugeſpielt und ſchießt auf kurze Ent-
fernung ein. Die weſtdeutſche Verteidigung iſt hieran nicht
ſchuldlos. Beide Mannſchaften laſſen dann einige Zeit nach, das
Spiel iſt vollkommen ausgeglichen. Der Weſten bekommt einen
Elfmeter zugeſprochen, den Lücke-Düſſeldorf direkt auf den Tor
wart ſchießt. Das zweite Tor für den Weſten fällt in der
22. Minute durch Lücke, der eine Flanke von links verwandelt.

Mitteldeutſchland erreicht den Ausgleich durch einen Hand-
elfmeter, den Thomas- Halle zum ausgleichenden 2:2-
Reſultat verwandelt. Bei dieſem Ergebnis blieb es bis zum
Schluß. Beide Mannſchaften waren ziemlich gleichwertig. Beim
Weſten gefiel der Sturm beſſer als der des Gegners, der viel
planloſe Spielerei zeigte.

TurnerHandball
1. Klaſſe. TV. Ammendorf 1. H. gegen GTV. 1. H. Er-

gebnis 2:4 (2: 2). Ammendorf hat ſich als Anfänger gegen den
Spitzenreiter der 1. Klaſſe gut geſchlagen und kann mit dem Er-
gebnis zufrieden ſein.

Jn Eiſenach ſpielten am vergangenen Sonntag Tv. 1830
gegen Turnerſchaft Wartburg unter Leitung von Henſe 1:3. 60
mit Wind ſpielend, ſchießt nach ſchönem Angriff das erſte Tor.
Wartburg findet ſich nach kurzem Abtaſten zuſammen und führt
ein ſyſtemvolles präziſes Spiel vor, was auch in kurzer Zeit den
Ausgleich und die Führung bringt. Bis Halbzeit kommt keine
Mannſchaft mehr zu einem zählenden Erfolg; aber die Ueber-
legenheit Ws. tritt nun ſtark zutage. Nach Halbzeit müſſen zwei
Spieler von W. das Feld verlaſſen, denen nach kurzer Zeit noch
je ein Spieler beider Vereine folgen muß. 60 ſpielt nun ohne
Mittelſtürmer und W. ohne linken Verteidiger, Rechtsaußen und
Mittelſtürmer. Es gelingt aber W., das Spiel ſtets in der Hand
zu behalten und 60 zumeiſt in ſeine Spielhälfte zurückzudrängen.
Kurz vor Schluß kann der gute 60er Tormann es nicht hindern,
daß W. das 3. Tor erzielt. Mit 3:1 für Wartburg trennt man
ſich. Der Schiedsrichter war in ſeiner Entſcheidung nicht immer
einwandfrei.

Jn Weißenfels ſpielte der Spitzenreiter Mtv. Zeitz
gegen Frieſen und vermochte nur ein Unentſchieden von 2:2
herauszuholen und hätte dort ſeine Punkte beinahe verloren, da
Frieſen ſich die reichlichſte Mühe gab, das Spiel zu gewinnen.

Tenniskampf Bremen-- Berlin 9:5
Der am Sonnabend und Sontag in der Bremer Tennishalle

ausgetragene Klubzweikampf zwiſchen dem Berliner Lawn-
Tennis-Turnierklub (Rot-Weiß) und dem Bremer Tennis-Verein
von 1896 endete im Geſamtergebnis mit dem überlegenen Siege
der Bremer von 9: 5, die nach Beendigung der Spiele des erſten
Tages bereits mit 6: 1 Punkten in Führung gelegen hatten. Nach-
S die Ergebniſſe: Herren Kuhlenkampf (Bremen)--
Lüdtke (Berlin) 6 3, 6: 3; Lürmann (Bremen)--Zander (Berlin)
6 :4, 6: 4; Meyering (Bremen)--Schöneich (Berlin) 6:4, 4:6,

2. Damen: Frl. Ritter (Bremen)--Fr. Uhl (Berlin) 1:6,
Frl. Herbſt (Bremen)--Fr. Schöneich (Berlin) 2:6, 6:8,
Frau Klatte (Bremen) Frau Käber (Berlin) 1:6, 6:2,

s

z:
6: 8; Frau Buſch (Bremen) Frl. Heimann (Berlin) 8:6, 8:6.

Gemiſchtes Doppel: Frau Klatte-Lürmann (Bremen)
gegen Frl. Heimann-Rahe (Berlin) 6:4, 8:6, 6 2; Ehepaar
Spieß (Bremen) gegen Frau Käber-Zander (Berlin) 6:4, 6:8;

vie
nun

eſeſeſeſeſeſoſ

Frau BuſchKulemkampf (Bremen) gegen Frau Uhl-Lüdtke (Ber-
lin) 1:6, 6:8; Frl. Herbſt-Meyereing (Bremen) gegen Ehepaar
Schöneich (Berlin) 6 1, 6 2. Herrendoppel: Spieß-
Lürmann (Bremen) gegen Rahe-Lüdtke (Berlin) 4:6, 6:4, 7:5;
Klatte-Kulenkampf (Bremen) gegen Zander-Schöneich (Berlin)
6: 1, 7:5. Herreneinzel: Spieß (Bremen) gegen Rahe
Gerlin) 2:6, 6 1, 1:6.

PuſhBallſpiel in Cöthen (Anhalt)
Auf dem 02er Sportpark gab es eine Neuerſcheinung auf dem

Gebiete der Sportbewegung: ein PuſhBallſpiel. Jn Deſſau und
Bitterfeld hat vor längerer Zeit ſchon ein ſolches Spiel ſtattgefun
den, aber bald darauf iſt es wieder eingeſchlafen. Um den Zu-
ſchauern zum beſſeren Verſtändnis der Spielregeln zu verhelfen,
verteilte man Flugblätter. Als Gegner hatte der Veranſtalter,

Neuer
Motorrad Weltrekord

Franconi auf ſeiner
Motosacvoche-Maſchinre.

Auf der Rekordbahn von
Paris Monthlery gelang
dem Schweizer Motor-
fahrer Franconi mit einer
Motosacoche- Maſchine ein
Angriff auf den 10 km
Weltrekord der Kategorie
500 cem. Franconi fuhr
die Strecke in 4 Minuten
15 Sekunden, was einer
Stundengeſchwindigkeit von
141,176 km entſpricht.

der Akademiſche Sportklub, den Sportverein 02 verpflichtet. An
und für ſich iſt das Spiel mit dem 1,50 Meter großen Ball ori
ginell, aber ob dieſes allein ausreicht, den Puſhball hierſelbſt für
die Dauer einzuführen, iſt ſehr fraglich. Das Spiel, das vor an
nähernd 500 Zuſchauern ausgetragen wurde (trotz des Verbands
pieles Germania Deſſau 98) endete mit einem klaren 80 4.Finttſies für den Veranſtalter.

Fauſtball
Entſcheidungsſpiel.

TV. Ammendorf gegen KTV. 48 47 (26 22). Das
Spiel wurde äußerſt ſtraff durchgeführt. KTV. hat bei Halb-
zeit 4 Vorteile und kann den Vorſprung in kurzer Zeit auf 8
Vorteile erhöhen. Ammendorf leiſtet durch glänzendes Spiel
erheblichen Widerſtand und gleicht dieſe 8 Vorteile bald aus,
ja, kann ſogar mit 4 Vorteilen in Führung gehen. KTV. holt
aber wieder auf, ſo daß das Spiel kurz vor Schluß unentſchieden
ſteht. Der Schlußpfiff ſieht KTV. dann mit einem Vorteil als
Sieger der 1. Klaſſe in den diesjährigen Pokalſpielen.

Neue Vollbluterwerbungen im Kuslande
Die Ankäufe deutſcher Vollblutzüchter im Ausland werden

fortgeſetzt. Auf der Newmarket-Auktion kaufte Frhr. Lyncker
für das Geſtüt Harzburg noch drei Stutfohlen. Umfangreichere
Ankäufe ließ ein anderer deutſcher Züchter in Frankreich aus
führen. Er erwarb auf Auktionen ſieben Mutterſtuten und zwei
dreijährige Stuten. Die Mutterſtuten verbleiben noch in
Frankreich, um dort abzufohlen und wieder gedeckt zu werden,
und zwar von berühmten Hengſten, wie Epinard, deſſen Vater
Badajoz und Jus d'Orange.

Der neue Oppenheimſche Stalljockey L. Varga, der ſeit
Jahren in Jtalien tätig iſt, hat dort in dieſem Jahre etwa
80 Rennen gewonnen und ſteht damit an dritter Stelle hinter
dem Champion, dem Jtaliener Caprioli, der in dieſer Saiſon
120 mal als Sieger das Ziel paſſierte, und dem Engländer
Blackburn, der über 90 mal als Sieger zur Wage zurückkehrte.

Der Halleſche Ruderklub hat den in der geſamten deut
ſchen Ruderwelt rühmlichſt bekannten engliſchen Berufs-Ruder-
lehrer Erneſt Barry verpflichtet. Barry war fünfmal Welt
meiſter ſowie ſechsmal engliſcher Meiſter und verfügt über aus-

Kenntniſſe im Mannſchaftstraining. Er wird ſeine
Tätigkeit bereits im März aufnehmen, weshalb der Klub ſchon
jetzt alle die auf den Plan ruft, die Ausſicht haben wollen, ein
ernſtes und erfolgverſprechendes Training unter Barrys Leitung
durchzuführen. Man darf auch geſpannt ſein, ob es ihm gelingt,
einen Skuller von Klaſſe heranzubilden, und wir erinnern hier
an die Erfolge ſeines Schülers Bernh. v. Gaza.

Der heutigen Auflage liegt eine Beilage der
von Seefeld Nachf., Buchhandlung u.bei, worauf wir unſere Leſer beſondern

irma Schmorl
ntiquariat,aufmerkſam machen.
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Aus Mitteldeutſchland
Weitere aus Mittel

Körbisdorf. S. P. D. 16, D. N. V. 86, Zentr. 4, Kom. 87,
D. Volksp. 12, Not.-Sogz. 84, Demokraten 87.

Naundorf. S. P. D. 42, D. N. V. 61, Zentr. 6, Kom. 160,
D. Volksp. 16, Nat.-Sogz. 88, Demokraten 28.

Benndorf. S. P. D. 92, D. N. V. 88, Zentr. 18, Kom. 97,
D. Volksp. 20, Nat.-Sogz. 88, Demokraten 88.

Geiſelröhlitz. S. P. D. 835, D. N. V. 52, Zentr. 4, Kom. 84,
D. Volksp. 14, Nat.-Soz. 19, Demokraten 18.

Neumark. S. P. D. 78, D. N. V. 210, Zentr. 28, Kom. 3868,
D. Volksp. 57, Nat.-Sogz. 67, Demokraten 56, FFF 1238.

Wernsdorf. S. P. D. 12, D. N. V. 28, Zentr. 4, Kom. 34,
D. Volksp. 5, Nat.-Soz. 12, Demokraten

Frankleben. S. P. D. 122, D. N. V. 184, Zentr. 12, Kom. 168,
D. Volksp. 86, Nat.Soz. 44, Demokraten 482.

Blöſien. S. P. D. 17, D. N. V. 65, Zentr. Kom. 236,
D. Volksp. 6, Nat.-Soz. 14, Demokraten 10.

Reipiſch. S. P. D. 283, D. N. V. 9, ZDentr. 2, Kom. 86,
D. Volksp. 10, Nat.-Soz. 7, Demokraten 15.

Zützſchdorf. S. P. D. 4, D. N. V. 15, Zentr. Kom. 23,
D. Volksp. Nat.-Soz. 7, Demokraten

Bedra. S. P. D. D. N. V. 123, Zentr. Kom. 100,
D. Volksp. Nat.-Soz. Demokraten

Stöbnitz. S. P. D. 124, D. N. V. 156, Zentr. 41, Kom. 211,
D. Volksp. 88, Nat.-Soz. 87, Demokraten 88.

Krumpa. S. P. D. 282, D. N. P. 166, Zentr. 15, Kom, 376,
D. Volksp. 37, Nat.-Soz. 121, Demokraten 38.

Querfurt. S. P. D. 6449, D. N. V. 11 756, Zentr. 266,
Kom. 6776, D. Volksp. 3417, Nat.-Soz. 2518, Demokraten 2787.

Mücheln. S. P. D. 173, D. N. V. 822, Zentr. Kom. 165,
D. Volksp. 82, Nat.-Soz. 126, Demokraten 1509.

Tot gequetſcht
Leipzig, 8. Dezember.

Auf dem Platze des Städtiſchen Tiefbauamtes an der
Eutritzſcher Straße waren mehrere Arbeiter des Tiefbauamtes
mit dem Entladen von Kalk aus Eiſenbahnwaggons be-
ſchäftigt. Bei dieſer Arbeit geriet der 65 Jahre alte Arbeiter
Hermann Müller zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen,
die ſich in Bewegung befanden.
völlig zerquetſcht. Er wurde ſchnellſtens nach dem
Krankenhaus gebracht, wo er jedoch bei feiner Ein lieferung
den erlittenen Verletzungen erlag.

Don einem Wüſtling überfallen
Leipzig, 6. Dezember.

Am Dienstag, kurz vor 5 Uhr vormittags, wurde ein junges
Mädchen auf dem Wege zur Arbeit in der Lüneburgerſtraße, Ecke
Kühleweinſtraße, von einem Unbekannten angeſprochen und, als es
nicht antwortete, von dem Manne rückwärts zu Boden ge
riſſen in der Abſicht, es zu vergewaltigen. Als das
Mädchen den Mund, den ihm der Unbekannte zugehalten hatte,
frei bekam und um Hilfe rufen konnte, ergriff der Täter die
Flucht. Er wird beſchrieben: Groß und, ſchlank, anſcheinend glatt
raſiert, und langen, dunklen Ueberzieher tragend. Sachdienliche
Mitteilungen über die Perſon des Täters nimmt die Kriminal
direktion, Sittenabteilung, entgegen.

Mordverſuch und Selbſtmord eines Geiſteskranken

Sangerhauſen, 6. Dezember.
Von einem ſchweren Unglück wurde geſtern die Familie

eines v Arbeiters heimgeſucht. Seine Frau iſt ſeit
längerer Zeit geiſtig krank. Morgens war der Mann zu
ſeiner Arbeitsſtätte gegangen. Die 26jährige Tochter et
ſeit kurzer Zeit in dem Schlafgzimmer der Eltern, um ſchne
bei der Hand zu ſein, wenn etwa die Leidende ihrer bedurft
hätte. Unter dem Zwang einer Wahnvorſtellung muß
ſich die Frau erhoben haben; mit einem Raſiermeſſer
ſtürzte ſie ſich auf die noch im Bett liegende Tochter und brachte
ihr eine etwa zwölf Zentimeter lange Wunde am
Zif bei. Dann ſchnitt ſie ſich ſelbſt die Schlagader am
Halſe auf. Die Tochter ſchrie um Hilfe. Die Mutter wankte
hinaus und brach im Hausflur zuſammen. An den Folgen ihrer
ſchrecklichen Verwundung iſt geſtorben. Es wird daraufPngewieſen, daß keinerlei häusliche oder nan
Sorgen vorgelegen haben, ſondern lediglich die geiſtige
Umnachtung der Frau das Motiv der Tat iſt.

fr. Bitterfeld, 6. Dez. (Tödlich verunglückt.) Jn einer
der letzten Nächte ſtürzte der Arbeiter Le uchte von hier auf dem
Nachhauſewege von der Kirmesfeier im in den
Lobergraben und wurde am anderen Morgen von Schul
kindern als Leiche im Waſſer aufgefunden. Aerztliche Feſt
ſtellungen ergaben, daß der Tod dur 8 rz ſchlag eingetreten
iſt. Der Verſtorbene hinterläßt eine Witwe mit drei un
verſorgten Kindern.

fr. Roßdorf bei Jeßnitz, 6. Dez. (Eingeſtiegen.) Ein
frecher Diebſtahl iſt geſtern am hellen Mittage in unſerem Dörf-
chen ausgeführt. worden. Ein wandernder S Menſch
wollte jedenfalls auf dem Gute betteln. Als derſelbe in dem von
dem Arbeiter Albrecht bewohnten Gärtnereihauſe niemand an
traf, denn die Frau hatte gerade ihrem zur Arbeit gegangenen
Manne das Mittageſſen r etragen ſtieg er durch ein offengelaſſenes Fenſter in die nut ein. Es fielen ihm ein Geld-
betrag von etwa 9 Mark, eine Taſchenuhr und ein Paar Herren
ſchuhe in die Hände. Der dreiſte Burſche iſt mit der Beute in der
Richtung nach Muldenſtein entkommen.

Eilenburg, 6. Dez. (Ein Unfall) ereignete ſich auf der
Landſtraße zwiſchen Mockrehna und Doberſchütz im Walde. Der
Pferdehändler Haferkorn, Eilenburg, Martinſtraße 1, woh-
nend, begegnete dort mit ſeinem Fuhrwerk einem Automobil,
durch deſſen Lichter er wie das Pferd geblendet wur
den. Das Pferd ſprang in den Straßengraben und über
ſchlug ſich mitſamt dem Wagen. Das Pferd wurde
verletzt, der Wagen iſt ſchwer beſchädigt. Herr Haferkorn kam
aber glücklicherweiſe ohne Schaden davon. Dr. Laaſer, der
zufällig vorüberkam, half dem Verunglückten mit Unterſtützung
der Jnſaſſen eines zweiten Autos, das hilfebereit gleichfalls
anhielt.

Heiligenſtadt, 6. Dez. (Vermißtes Mädchen.) Ein
Mädchen aus Kreuzeber, das eines kleinen Vergehens
wegen von den Eltern Strafe erwartete, entfernte ſich heimlich.
Zunächſt ſuchte es auswärts wohnende Verwandte auf, entfloh
aber auch dieſen, als ſie die Eltern benachrichtigten. Seitdem

Der Bedauernswerte wurde faſt

fehlt von dem Mädchen jede Spur. Gerüchtweiſe
verlautete ſchon, ein Forſtbeamter habe die Leiche in einem
mehrere Stunden entfernten Walde gefunden.

Worbis, 6. Dez. (Woderne Einbrecher.) Abendsn 11 Uhr wurden in Teiſtungen drei Männer geſehen, die
uckſäcke und Leiter mit ſich führten. Am andern Morgen

bemerkte ein Landwirt, daß die Fremden ihm den ganzen
Wurſtvorrat und einen Topf Schmalz geſtohlen tten.
Mit Hilfe eines Polizeihundes wird nach den Dieben gefabhndet.

Buttſtädt, 6. 7 (Ertrunke r Das 5 Jahre alte Söhn-
chen des Arbeiters K. Methfeſſel ſpielte mit einigen anderen
Kindern in der Nähe des Elektrizitätswerkes, ſtürzte in ein Waſſer
baſſin und ertrank, bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Kaſſel, 4. Dez. (Diebſtähle im Schlachthof.) Seit
mehreren Wochen verſchwanden aus dem Schlachthof halbe und
viertel Schweine, Kälber und andere große Fleiſchſtücke,
ohne daß die Diebſtähle aufgeklärt wurden. Als jetzt ein be
ſtohlener Meiſter mit der Kriminalpolizei erſchien, kam man
auf die Spur von drei Geſellen. Zwei von ihnen
wurden feſtgenommen, der dritte iſt flüchtig. Sie hatten
für ihre Beute ſtändig Abnehmer gefunden.

x
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Noſſen, 6. Dez. (Ein Film verbrannt.) Bei einer
Vorführung des Nibelungenfilms im Gaſthof Bieber-
ſtein ſprang ein Funke auf den Film, wodurch dieſer völlig
verbrannte. Der eine der Vorführer rettete ſich durch einen
Sprung von der niedrigen Galerie in den Saal, der andere

leichte Brand wunden davon. Der Brand konnte
bald gelöſcht werden. Der Saal leerte ſich in beſter Ordnung.

Kreienſen, 6. Dez. (Aus dem Zuge geſtürzt.) Als
ch ein nach Holzminden fahrender Perſonenzug ſchon in voller
hrt befand, öffnete ſich eine Abteiltür und eine Frau

türzte aus dem Zuge. Sie geriet unter die Räder, die die
nglückliche zermalmten.

Orlamünde, 6. Dez. (Denkmalsſchändung.) Buben-
ände haben auf dem Kaiſer-Wilhelmturm allerlei
erſtörungen angerichtet. Vom Turm und von der Schutz

hütte iſt die Eingangstktür geſtohlen, ebenſo die Fenſterläden
und Sitzbänke. Von der Schutzhütte wurde außerdem das Dach
eingedrückt. Auch der Blitzableiter iſt geſchädigt und der Spitze
beraubt worden. Die Nachforſchungen nach den Tätern waren
bisher erfolglos.

Ziegenrück, 6. Dez. (Gin Schwindler.) Etwa 40 Leute
ſind hier durch einen Gauner empfindlich gchängt worden.
Der Unbekannte gab ſich als Vertreter der Karl Wagnerſchen
Buchhandlung in Neuſalz aus, der Teilnehmer für einen
Leſezirkel ſuchte. Er nahm Anzahlungen von 6, 10
und 16 Mark je nach Auswahl der Zeitſchriften entgegen. Der
Schwindel wurde erſt aufgedeckt, als der verſprochene Leſezirkel
in Umlauf geſetzt werden ſollte, natürlich ausblieb und ſich die
Geprellten an die z Firma wandten, die von der An
gelegenheit nichts wußte. Der Gauner war noch nicht zu
ermitteln.

Apolda, 6. Dez. (Ueberfall.) Als der hier in einer
Wollfabrik beſchäftigte Johann S. nach Kleinkromsdorf
gehen wollte, wurde er, n ehe er die Stadt verlaſſen hatte,
von 10 156 Handwerksburſchen verfolgt. Außer
halb der Stadt hatten ſie ihn eingeholt, riſſen ihm die Mütze
vom Kopf, durchſuchten ſeine Taſchen und fragten, ob er ein
Bauer ſei und ob er Geld oder eine Uhr bei ſich habe. S.
verſicherte in ſeiner Not, daß er ſelbſt ein armer Teufel ſei
und arbeiten müßte, ſie ſollten ihn gehen laſſen. Dies lehnten
die Wegelagerer ab und führten S. in die Feldſcheune. Der
W erklärte S.: „Du mußt hier oleiben, Du willſt uns
doch nur ausheben laſſen.“ S. wurde genötigt, ſich auf eine
beſtimmte Stelle zu legen und ſollte gezwungen werden, ſeine
Gamaſchen und Stiefel auszuziehen, er ſetzte ſich jedoch zur Wehr,
ſo daß die Burſchen von ihm abließen. Aller halben Stunde
wurde mit der Taſchenlampe kontrolliert, ob S. noch da ſei.
Am anderen Morgen ließen ſie S. endlich frei, um nach Voll
führung dieſer Heldentat zu verſchwinden.

Weimar, 6. Dez. (Fackelzug der Vater ländiſchen
Verbände.) Anläßlich des geſtern abend von den Vaterlän-
diſchen Verbänden Weimars veranſtalteten Deutſchen
Volksabend, der im weſentlichen eine Wiederholung der vor
kurzem ſtattgefundenen Veranſtaltung war, hatten ſich die Ver-
bände vor Beginn in der Stadt zu einem Fackelzug zu
ſammengeſtellt und zogen in einem ſtattlichen Zuge durch die
Stadt nach dem Armbruſtſaal. Der Abend ſelbſt nahm
einen würdigen Verlauf und ließ echtes und warmes Vater-
landsgefühl aufkommen.

Koburg, 4. Dez. (Eine freie Stelle. Um die
Stadtbauratſtelle haben ſich 175 Bewerber gemeldet,
ſo daß die mit der Sichtung der Eingänge betraute Kommiſſion
reiche Arbeit hatte.

Aus aller Welt
Eine Schuhfabrik durch Großfeuer vernichtet

Bregena, 6. Dezember,
Ein Großfeuer hat die Schuhfabrik in Hard völtvernichtet. Es wird Vrandſtiftung vermutet. Zwei 8

ſonen ſind verhaftet worden.

Mord oder Selbſtmord?
Belgrad, 5. Dezember.

Der amerikaniſche Vizekonſul Dactor meldete heute de
Polizei, daß ſeine Geliebte Anna Schupie verſucht bat
ihn zu ermorden. Als die Polizei in der Wohnung des V
konſuls erſchien, lag die Frau tot am Boden. Der Konſg
erzählte, ſeine Geliebte habe zuerſt verſucht, ihn mit Vitriot
zu überſchütten; als dies nicht gelang, habe ſie von rig
wärts einen Revolverſchuß gegen ihn abgegeben, der ihn gy
Kopf verletzte. Er ſei dann aus dem Zimmer geflüchtet m
habe die Polizei gerufen. Nach den Feſtſtellungen der Polize
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wurde der Leichnam der Schupic aber in einer Lage aufgefunde
die kaum auf einen Selbſtmord hindeutet. Ob es ſich um er
Liebesdrama handelt, wird erſt die Unterſuchung ergeben.

Schwerer Straßenbahnunfall. Auf der Straßenbahnlinie, di
Ehrenbreitſtein mit dem bekannten Wallfahrtsorte Aren-
berg verbindet, hat ſich am Freitag in ſpäter Abendſtunde ein
ſchweres Straßenbahnunglück ereignet. Ein Straßenbahr
wagen, der die ſteil aufſteigende Straße herabfuhr, kam insRollen und ſauſte ſchliedlich die abſchüſſige Straße hinab. An

einer Kurve ſprang der Wagen aus dem Gleiſe, ſtürzte die
Böſchung herunter und blieb zertrümmertt liegen. Glüclicherweiſe war der Wagen ſchwach beſetzt. zwei We rn

wurden ſchwer verletzt.
Die W r. der Felſenwohnung.

not hat in Nordb zVmen ſchon arge Blüten gezeitigt, ma
denke an das Paar in der Straßenkapelle oder im Beinhäusde
des Friedhofes. Den Rekord aber ſchlägt entſchieden der ehe
malige Schmied der Staatsbahnen, jetzige Waldarbeiter Joſef
Jugel aus Maxdorf. Er hat mit ſeiner jungen Frau ſein
Wohnung unter einem drei Meter hervorragenden Felſen auf
geſchlagen und bringt hier ſeine Flitterwochen zu. Jn der ſonder
baren „Wohnung“, etwas mit Brettern umzäunt, ſteht ein Ofen,
ein Schränkchen, ein Kanapee und ein Tiſch. Die Bewohnet
brachten dem Paare, als es mutig ſeine Felſenburg bezog, el
Ständchen und findet ſich auch ſonſt oft mit Angebinden ein. d
Pärchen tut, als ob es ſich ganz wohl fühlt.

Amtsunterſchlagungen einer Armenpflegerin. Wie von zr
ſtändiger Stelle gemeldet wird, iſt die kommuniſtiſche
Armenpflegerin Stelzer in München wegen ſchwerer
Amtsunterſchlagungen verhaftet worden. Sie hat ſowohl

wie Naturalien des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes unter
agen.

ühne für eine Mordtat. Jm November 1919 wurde in
Meide rich der Trinkhallenbeſitzer Blötte r ermordet. Blöttet
hatte einen Einbrecher überraſcht, der eine Trinkhalle berauben
wollte und wurde von dieſem erſchoſſen. Der Mörder war unte
Mitnahme von 1000 M. re Später ſtellte man feſt, daß e
ich um den Kutſcher Jakob Theißen aus Meiderich handelte
heißen wurde jetzt vom Schwurgericht zu 10 Jahren und2 Monaten r r verurteilt.

1925 Wiedereröffnung der britiſchen Reichsausſtellung.
Vollzugsausſchuß der britiſchen Reichsausſtellung hat die Wieder
eröffnung der Ausſtellung in Wembley auf 1928 feſtgeſetzt. De
Herzog von Devonſhire und der Kolonialminiſtet
Thomas wurden zu ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt.

Der Londoner Nebel. London leidet wieder ſeit einigen
Tagen unter ſeinem berüchtigten Nebel, der gleichbedeutend mit
faſt vollkommener Finſternis iſt. Die Straßen müſſen
auch am Tage beleuchtet werden; ſelbſt um die Mittagszeit ſind

alle Läden künſtlich erhellt. Selbſtverſtändlich iſt
Straßenverkehr auf das Empfindlichſte geſtört, d

den Nebel nur ſch

Die Wohnung

ſelbſt die Scheinwerfer der Automobile
durchdringen.
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Die jetzt vorliegende Handelsbilang Oktsber zeigt wiedernüber den Vormonaten eine nur von rund
Millisnen Heichsmärk. Die Einführ hat ſich nSeptember um 238,2 Millisnen geſteigeért, beſonders durch

die Zu der Einführ bon Lebensmitteln, Roh
ſtoffen und Halbfabrikaten. Einen gewiſſen Treſt
jbt allerdings die Tatſache daß Ausführ um rund

Mionen Mark ge meewerden wohl erſt die idelsverträge bringen. Mit Amerika
ſt der S vor einiger Zeit unterzeichnet
worden. Derjenige mit e am Dienstag dieſer Woche
unterzeichnet worden und ſeine Veröffentlichung ſoll bald er
folgen. Bis beide Verträge ratifiziert werden können,
wird aber immerhin noch einige Zeit vergehen. Einzelheiten
übet den engliſchen Vertrag ſind noch nicht bekannt geworden,
ſedoch iſt ſchon bekannt, daß er auf der Vaſis der allgemeinen
gegenſeitigen Meiſtbegünſtigung beruht. Allerdings liegt darin
och ein Wermuthstropfen inſöfern, als England grundſäh
lich an der 26prozentigen Exportaäbgadbe feſt
hält, wozu ihm von deutſcher Seite das formelle Recht
richt beſtritten werden kann, aber es iſt wenigſtens
ſo viel erreicht worden, daß durch weitere Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen Regierung und dem Reparationsagenten
und dem Transferkomitee eine andere Methode für die Er-
hebung der Abgabe gefunden werden ſoll, die die kle'nlichen
Schikanen für den einzelnen Kaufmann bei der Erhebung der
Abgabe beſeitigen ſoll. Sehr bemerkenswert iſt, daß ſich der
ſeparationsagent rhaupt gegen dieſe ganze Exportabgabe
erklärt hat.

Die deutſch japaniſchen Vertragsverhandlungen
ſind in das Stadium Beratung eingetreten, und
eine Unterkommiſſion zur Vorberatung von Einzelftagen r
eingeſetzt worden. Anfangs nächſter Woche ſoll die Haup
kommiſſion zuſammentreten. Die deutſch ruſſiſchen
Vertragsverhandlungen werden vorausfichtlich erſt im Jannar
zum Abſchluß reif werden.

nſatz zu der Reichsbahnverwaltung, die an ihren
Tarifen unverändert feſthält, hat ſich der Ver
waltungsrat der Reich spoſt zu Verbilligungsvorſchlägen für
ſeine Dezembertagung bereit gefunden. Die im einzelnen in
Betracht kommenden Ermäßigungen des Briefportos und Poſt
kartenportos, der Poſtſcheckgebühren, der Telegraphen- und
Fernſprechgebühren, ſind bereits in der Preſſe bekannt gegeben
worden. Die Börſe iſt am 1. Dezember endlich von der
Papiermarkwährung abgegangen und zur amtlichen Notie-
rung in Reichsmark übergegangen. Das Geſchäft leidet
aber unter der Unſicherheit, die durch die bevorſtehenden Reichs
togswahlen mit ihrem ungewiſſen Ausgang bedingt iſt. Ein

eutendes Streitobjekt iſt gegenwärtig die vom Reichs
ernährungsminiſterium und vom Reichelandbunde betriebene
Errichtung einer neuen Kreditanſtalt, die als Tochter
inſtitut der Rentenbank zur Förderung des land wirtſchaft
lichen Kredites gegründet werden ſoll. Dem Reichsland
bunde iſt es darum zu tun, auf dieſem Wege ein wirtſchaftliches
Machtmittel in die Hand zu bekommen, während in den Reichs
ratsausſchüſſen, die ſich anfangs dieſer Woche mit der Ange-
legenheit beſchäftigt haben, die Ländervertreter, beſonders
Preußen, ſich auf den Standpunkt geſtellt haben, daß die ſich auf
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Berliner hevisenknurse,
Berlin. 8. Dezember.
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Kus dem Konzern der Badiſchen Knilin- und
Sodafabrik

Die diesjährige r
Kohlenwerk e Aktiengeſellſ heute in den Räumen
der Geſellſchaft in Halle ſtatt. Ohne Debatte wurde das Rech-
nungswerk genehmigt. Eine Dividende kommt nicht
zur Verteilung. Die Gold markeröffnungsbilanzwurde genehmigt. Kapital wird im Verhältnis von
10 1 t, und zwar in der Form, daß jede auf
1000 M. lautende Aktig nunmehr auf 100 Goldmark lautet.

Jn den glepen Räumen fand die Generalverſammlung der

der Wallendorfer

i attmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie- Geſellſchaft ſtatt. rr Bergwerksdirektor
DiplomBergingenieur Dr. Scharf leitete die Verſammlun
Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung. Die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Auf tsratsmitglieder Direktor
Dr. Scharf und Direktor Dr. Dehnel wurden wiedergewählt. Das
Rechnungswerk wurde ohne Debatte genehmigt. Die Goldmark-
eröffnungsbilang wurde vorgelegt. Das Kapital der Geſellſchaft
iſt erhalten geblieben.

n den gleichen Räumen fand die Generalverſammlung der
i erfabrik Körbisdorf Aktiengeſellſchaft ſtatt. Das
in awart wurde einſtimmig genehmigt. Eine Divi

dende kommt nicht zur Verteilung Die Goldmark-
eröffnungsbilang wurde vorgelegt. Das Friedenskapital der Ge
ſellſchaft iſt erhalten geblieben, ſo daß eine Zuſammenlegung
nicht in Frage kommt.

e

Vom Roheiſenmarkt. Infolge der Steigerung des Frankend hat der oheiſenverieg den Preis für Gießerei
roheiſen Nr. 8 Luüxemburger Qualität um 8,50 Mark pro
Tonne erhöht, ſodaß der Preis ſich heute auf 74 Mark ab
Sierck (Grenze) und 76 Mark ab n Der bis
herige Frankenpreis von 815 ab Sierck und ab Winters
dorf bleibt weiterhin in Gültigkeit.

Phönix, A.G. für Vergbau- und Hüttenbetrieb. Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der am 17. Januar 1925 uttztt ndenden G.V.
die Umſtellung z Aktienkapitals von 600 Mill. Pm. im Ver
hältnis von 8:1 auf 300 Mill. Gm. vorzuſchlagen. Der
n Reſerve werden 80 Mill. Gm. über auf Berg

18 Mill. G.

180 Millionen Goldmark belaufenden Ueberſchüſſe der NRenten
bank 2 r Gründung eines neuen Kreditinſtituts der
Landwirtſchaft zur Verfügung geſtellt werden könnten. Das
Plenum des Reichsrats wird ſich demnächſt damit beſchäftigen.

Der Beſchäftigungsgrad der Induſtrie ift, wenigſtens teilweiſe, in der Beſſerung affen. Die an wer
che Eiſeninduſtrie iſt z. B., wie die Deutſche

werkszeitung“ berichtet, auf Monate inaus mit Auf-
trägen verſehen, ſo daß ſogar zahlreiche Anfragen nicht befriedigt werden konnten. Eine h weſentliche Beſſerung wird
aus allen Teilen Preußens über die Zunahme der Bautätig-
keit und der Beſchäftigung des Baugewerbes berichtet. Jn
den Doheg Städten iſt das Baugewerbe durch Aufträge rden Wohnungsbau bis zu 100 Prozent beſcheftigt einzelne
Zweige des Gewerbes ſind durch Neubauten und JInſtand-
ſetzungsarbeiten ſogar ſchon überbeſchäftigt, ſo g ſich
eſer hünſtſge Facharbeitern bemerkbar macht. Infolge
dieſer günſtigen Lage hat der preußiſche Wohlfahrtéminiſteraul ſchon guf den herannghenden Zeitpunkt hingewieſen, wo

an bie völlige Aufhebung der Wohnungszwangs-
wirtſchaft gedacht werden kann.

Auch die Kohkeninduſtrie weiſt eine Beſſerung im Ab-
ſatz auf. Drückend wird aber von allen Unternehmungen die
öhe der Gewerbeſteuer einpfunden. Die ſſerte
ch im Wargeg Reich, nachdem die Regiebahn wieder in ie Hände
r Reichs h überführt worden iſt. Erklärlich iſt

bei der günſtigeren Lage der Induſtrie die Zunahme der Lohn-
bewegungen. Die Verhandlungen über die Löhne der Ruhr
bergleute ſind noch immer nicht zum Abſchluß gekommen. ſchei
nen jedoch unmittelbar davorzuſtehen Für den Kaliberg
bau hat das vom Reichsarbeitsminiſterium eingeſetzte Schieds-
gericht die beſtehende Lohnſtaffel vom 1. Dezember ab um
7 Prozent erhöht, die Arbeiter haben dazu noch keine Stellung

i Jn der privaten Elektrigitätsinduſtrie hat dieriſuHe Schlichtungsinſtanz am 29. November entſchieden, daß
vom 17. November ab eine Lohnaufbeſſerung von 4—7 Prozent
eintreten ſoll; die Arbeiter haben ſich aber nicht damit einver-
ſtanden erklärt, ſo daß der Lohnkampf noch weiter geht.

Die günſtigere Entwickelung der Jnduſtrie zeigt auch die
Bewegung auf dem Arbeitsmarkte, der ſich weiter in der
Richtung eines Sinkens der Arbeitsloſenziffer verbeſſert hat.
Am 15. Oktober waren 712 659 Arbeitsgeſuche und 32 708 ge
Stellen zu verzeichnen, am 15. November 663 524 Arbeitsgeſuche
und 28 882 offene Stellen. Die 40 Arbeiterfachverbände ver
zelchnen in ihrer Statiſtik für Oktober 8,4 Prozent Arbeitsloſe
fern 10,6 im September. Auch die Arbeitszeitverkürzungen
h abgenommen.

Die Lebens mittelpreiſe erhalten ſich noch immer
auf der Höhe. Die Hauſſe auf dem Weltweizenmarkt hält noch
an. Um ſo erfreulicher iſt es, daß die neueſten Erntemeldungen
ein günſtigeres Ergebnis der Brotgetreide- und der Kartoffel
ernte aufweiſen, als die Voreinſchätzung im Auguſt und Oktober
vermuten ließ. Das Weihnachtsgeſchäft im Kleinverkauf
hat ſich leidlich angelaſſen, aber ein Zeichen der noch immer be
drängten Lage vieler Käuferkreiſe iſt es, daß vorwiegend not
wendige Bedarfsartikel gekauft werden, während Luxusartikel
geringen Zuſpruch haben.

Erfordia Maſchinenbau A.-G., Erfurt. Die Geſellſchaft
beruft auf den 28. Dezember eine außerordentliche General
verſammlung behufs Beſchlußfaſſung über die Goldmarkum
ſtellungsbilang per 1. April 1924 ein. Das Umſtellungsverhält
nis iſt noch nicht bekannt.

Zittauer Maſchinenfabrik, A.G., Zittau. Die Goldbilang
ieht die Verwendung des Reinvermögens von 548 600

m. in der Weiſe vor, daß 473 600 Rm. als neues Grundkapital
verwandt werden, wobei das Umſtellungsverhältnis
für die Stammaktien 15:1 beträgt; Nennwert der einzelnen
Aktie 40 Rm. 80000 Rm. werden der geſetzlichen Reſerve und
25 000 Rm. der Umſtellungsreſerve zugeführt. Warenbeſtände

auf 862 264 Rm. veranſchlagt, während den Debitoren mit
89 845 Rm. Kreditoren mit 524 529 Rm. gegenüberſtehen.

EngelhardtBrauerei, A.G., Berlin. Die Geſellſchaft beruft
zum 18. Dezember eine o. G.-V. zwecks Genehmigung der Gold
markeröffnungsbilang per 1. Oktober 1924 und der dadurch er
forderlichen Kapitalumſtellung ein. Laut Bilanz beziffert ſich
das Reinvermögen der Geſellſchaft auf 15 110 000 Gm. Es wird
vorgeſchlagen, die 40 Mill. Pm. Stammaktien im Verhältnis von
10:3 auf 12 Mill. Gm. umzuſtellen und die 2 Mill. Pm. Vorzugs
aktien im Verhältnis von 20:1 auf 100 000 Gm. Dem geſetz
lichen Reſervefonds werden 1210000 Gm. und einem Rück
lagekonto 1 800 000 Gm. überwieſen.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank in Deſſau. Der Aufſichtsrat
beſchloß, der Generalverſammlung die Umſtellu dergeſtalt
h lagen, z das Aktienkapital von 240 Mill. Mark auf
8,6 Mill. Gm. feſtgeſetzt und der Betrag von 700 000 Gm. dem
geſetzlichen Reſervefonds zugeführt wird. Die Unmſtellung
erfolgt alſo im Verhältnis von 6635 1. Die neral-
verſammlung wird für oen 29. Dezember einberufen.

RitzauKonzern, A.-G., BadenBaden. Am 10. Dezember
ndet eine Gläubigerverſammlung ſtatt zwecks An
örung der Gläubiger über die beabſichtigte Einſtellung des

Konkursverfahrens mangels Maſſe. Am gleichen Termin ſollen
auch die Gläubiger der einzelnen Geſellſchaften hierzu
Stellung nehmen.

Nächſte Dampferabfahrten der Hugo-Stinnes-Linien. Süd
amerika: Montevideo, Buenos Aires, Roſaria: D. „Luden-
dorff“ am 13. Dez. Natal, Pernambuco, Bahia, Rio de Ja-
neiro, Santos: D. „Ernſt Hugo Stinnes“ am 17. Dez. Monte-
video, Buenos Aires, Roſaria: D. „Havenſtein“ am 80. e
Mittelamerika: Habanag, Vera Crugz, Tampico: D. „Dan-
zig am 15. Dez.; D. „Cuba“ am 15. Jan.; D. „Mexico“ am
15. Febr. Oſtaſren: Ueber Neapel, Port Said und Co
lombo, nach den Straits, Sngtong Shanghai, Kobe, Yokohama:
D. „Albert Vögler“ am 3. Jan. D. „Carl Legien“ am 31. Jan.

Produkte.

Berlin, 8. Dez. Die von Argentinien und Nordamerika jewei
ligen Berichte und Forderungen lauteten heute recht feſt und im
Anſchluß hieran hatte auch Liverpool höhere Notierungen per
Hierauf war die Haltung im Lieferungsverkehr ebenfalls feſter,
o daß ſich die Preiſe für t und Weizen etwas höher ſtellten.

ie zeitweiſe vermehrte Kaufluſt blieb aber nicht immer beſtehen.
Vom Jnlande war das Angebot TBig Die Nachfrage war nicht
bedeutend. Roggenmehl hatte für Süddeutſchland etwas De
Abſatz. Weizenmehl blieb ſehr ruhig. Hafer und Gerſte war
mittleren Sorten reichlich angeboten, weniger in beſſeren.

Magdeburg, 8. Deg. Goldmarkpreiſe. Weizen 10,30-10,0,
Roggen 10,40——10,60, Sommergerſte 15—-14, Wintergerſte
Hafer 9,40—9,60, Mais 10, Vifktorigerbſen 18,80--14,80, (alles
50 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station
bei Ladungen von 800 Zentnern) Weizenmehl 381,25-82,25,

über Notiz: Roggenmehl 30,75—-81,75, feinſtes über
ig: (100 Ki inſchl. Sack), Weizenkleie 7—-7,25,e

Breslau,
promt bezahlt

ohgucker, Nachßrodukt, Vaſie 7to

n ten 11,70, 8 ite
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Wertpapiere.
Der Wahlausfall berührte die Bsrſe

nur in einen Rüdgang

11,70,

Melaf
Magdeburg, 8. Dezember.

Berlin, 8. Dezember.
verhältnismäßig wenig und
heimiſchen Renien

erwartet.
der der Börſe
bewegung näch zögernder
Kursſteigerung bei

halten ſie

falls überwiegend feſt. Am Geldmarkt hat die Flüſſigkeit zu
genommen.

Magdeburger Börſe vom 8. Dezember

819 65. 12t 3 4 7.76 900822. u h o40eiw Burbach Obl. 5
ans derer den F
Magder. Suahenbaln 900 68a ee w. tp e ſetegen 0.75Grade Motto 0.30 vChem n 3 28Saecharin brii 2ad e Pibienwerke 356
e e t tn e 43ſetriich Mohrleitun 0.

Amerikanische
(Funkdienst)

New Vork, 6. Dezember. Not. v. 6 42. Not v. 5. 12.
rägl, Celd. Devisenkurse v. 3 Vhr nachm. 3 3
London Gphe Transt 488 48a 0) 7 i 17 uParis F 7 e Z 5.44 z4tBrässel 4 e 4,95 4.930m 7 7 4,3 4.33Madrid l 7 u C 13.86 13.86Bern 19.37 19.37Amsterdam 83dtockholm 93Qhristiani a. 14. 14.95hopenhagen 17. 17.72rag 7 7 e 1* 4 oWien J 2 e 7 a 7 0 4 0, 14Bnagpet 6001lgrad 7 1 2 1,47Athen J 5 5 1 1.81uenos Aire es 38,60Rio de Janeiro 11 11,65B er 1 i n a e 23.80 den 23.82s berzgah kein Vmoata rein Umsatz

Wlederſerstell.-Anl. höeheter Kurs i. Si
z. niedrigeter Kurs 965 95hlußkurs 8t Umsatsz in Dollar 161 484Silvor, äusländisches 69Kaffee, Santos Nr. 4, loco 26Rio Nr. 7. ioko zu.per Dezember. 18 19.00J März e 2 i I t 18.09a Mai e 7 0 J 1 17.29a e Juli e 7 7 3 16.705 September 16.08Baumwolle, io o. 23.30 23.30d per err anuar
v p d 7 AneeelueaeeeeeeJuli 5 2378 28.78 23,80 23.80

August e 7 23.48 23 48 33m ter 38J ober 7 a 23,00 W. 00Baumwollzuf. a. Atl. u. Golfhäfen 45 000 26 000
Elektrolytkupfer. loke 134 14auf Lieferung 14 14 4Zinn, l 55.25 55. 25Blei, loko e J e 8,82 8.82Zink, loko 2 2 2 0 .97 6,97isen 22.25eißble en 5.20 5.20Bessemer Stahl 75 35. 75Schmalz. prima Western 16,67]. 16,37
Talg extra, loro 10*/ 1Baum wollsaatöl, loxko i iper Januar 11.,12 11,00März 11,24 11. 18Petroleum in Cases 1 16,90in Tanns 6 650Standard white 1 13.50Pennsylvania-Rohö 275 275-Zueker, Zentrifugal, per Dezember

Januar 3.w n März 02n Moll 08Kautschuk fret latex orepe, loko a
smoked sheet

Terpent in. 82 812Savannah- Terpentin 76/ 75New Orleans Baumw., loko z
Weizen. Rotwinter neue Ernte, loko 176 1 7

rtwinter v z 171 172.e i36 oMehl, spring wheat elears 7.00 7.00Getreidefracht nach England 2 h. 6 d. h. d.
n. d. Kontinent 11 etae. 11 ets.

Ohieago, 6. Dezember
Weizen per Dezember.

Ha.

Juli o 7 J tMais per Hegember
I Mai e I 7 7 7e Juli e eHafer per Dezember

S a e hRoggen per Dezember.

7 7 7 7 7 95Sehmalz per Januar.

S MärsMai 7Rippen per Januar
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Vor Biüchertiſch
Zur Lage unſeres Zuckerrübenbaues mit Vorſchlägen für

ſeine zeitgemäße techniſche Ausgeſtaltung und ſeine zielbewußte
Förderung. Von Geheimem Regierungsrat Prof. Dr. Remy-
Bonn, herausgegeben durch die Vereinigung zur Hebung des
Zuckerrübenbaues in BerlinSteglitz, Floraſtraße 2. Jn Kürze
wird unter dieſem Titel eine i erſchcinen. Das zuſammen-
geſtellte Material iſt von großer Bedeutung für den Landwirt,
für die land wirtſchaftlichen Verbände, für das landwirtſchaftliche
Unterrichtsweſen und für die Zuckerinduſtrie. Daß ein Bedürf-
nis für die Herausgabe vorliegt, geht ſchon daraus hervor, daß
das Reichsernährungsminiſterium ſowohl als die Zuckerinduſtrie
Zuſchüſſe zu der Herausgabe bewilligt haben und daß die Mit-
glieder der Vereinigung zur Hebung des Zuckerrübenbaues ſchon
ſeit langer Zeit eine zuſammenfaſſende Bearbeitung wünſchten.
Die Broſchüre wird etwa 50 Druckſeiten umfaſſen und die vom
Bezieher zu zahlenden Herſtellungskoſten werden ſich auf 1 M.
bis 1,50 M. belaufen. Verſand durch Nachnahme. Die Mit-
glieder der Vereinigung erhalten die Broſchüre gratis zugeſtellt.
Beſtellungen ſind möglichſt umgehend an die Geſchäftsſtelle der
Vereinigung zur Hebung des Zuckerrübenbaues, Berlin-Steglitz,
Floraſtraße 2, zu richten.

Eine neue Verkaufseinrichtung für die Einzelausgabe der
Edition Schott. Die Muſikalienhandlung Reinhold Koch, Halle,
Alte Promenade la, hat eine neue Verkaufseinrichtung für die
bekannte große, volkstümliche Einzelausgabe der Edition Schott
gufgenommen. Etwa 1200 der beſten Stücke der muſikalichen
Weltliteratur ſind in 12 handlichen Mappen zuſammengefaßt
und in einem offenen, überſichtlichen Verkaufsſchrank vereinigt,
der jedem Käufer eine denkbar bequeme Selbſtbedienung er
möglicht. Der billige Preis der einzelnen Nummer (25 Pfg.),
die jedem Bedürfnis entſprechende, nach Gruppen und Schwierig-
keitsgraden geordnete Auswahl in Verbindung mit den Vorzügen
des Schrankes, gewähren dem Käufer eine ungeſtörte Wahl und
eine äußerſt billige und bequeme Gelegenheit zum Einkauf von
Muſikalien.

Die Welt in Novellen. Eine Auswahl für die Jugend. Mit
einem Nachwort des Herausgebers Victor Polzer. Herz-Verlag,
A.-G., Wien Leipzig 1925. 2 Bände, Ganzleinen. „Die Welt
in Novellen“ hat ſich in höchſt dankenswerter Weiſe zum Ziel
geſetzt, der Jugend die moderne Weltliteratur ſeit dem Ein
ſetzen des Naturalismus bis in unſere Gegenwart in Novellen
darzubieten. So iſt das Werk keine wahlloſe Zuſammenſtellung
von Erzählungen, ſondern tatſächlich eine lebendige Literatur-
geſchichte unſerer Zeit. Der Herausgeber, Victor Polzer, be
gleitet jeden Band mit einem ausführlichen Nachwort, das in
bildhafter Charakteriſierung und ſchwungvoller Darſtellung die
Dichter und Länder des Werkes malt. Die Bücher ſind, ihrem
Gehalte entſprechend, höchſt ſorgfältig und geſchmackvoll aus-
geſtattet und werden ſich bald ihren dauernden Platz als ſchönſtes
Geſchenkwerk für die Jugend erobert haben.

Die Kunſt der Renaiſſance von Univ. Profeſſor Dr. Konrad
EſcherZürich. Dieſe wohlfeile Weltkunſtgeſchichte bildet nichts
Geringeres als den Anfang eines völlig neuen Typus der
Kunſtgeſchichtsſchreibung: die kulturwiſſenſchaftlich eingeſtellte
vergleichende Kunſtlehre. Die Forderung unſerer Zeit nach
klarem Ueberblick und Erkenntnis des Weſentlichen wird hier
erfüllt. Wie überaus fruchtbar dieſer neuarkige Leitgedanke
iſt, beweiſt wieder der Band über die Renaiſſance. Eine der
zigen Kunſtepochen aller Zeiten wird hier in einem
iaren präziſen Geſamtbilde zuſammengefaßt. Die großen und
zahlreichen Abbildungen (darunter 6 Farbtafeln), ſtellen dem
Text eine geſchickt ausgewählte Erläuterung zur Seite.

Jenny Ritzhaupt, „Seliges Kinderland“ (Verlag Chriſtliches
Verlagshaus, Stuttgart, G. m. b. H.) Die Verfaſſerin weiß
mit zarten Farben Bilderchen aus dem Kinderland zu malen, die
das Entzücken der Kinder bilden und auch Erwachſenen Freude
machen. Sie weiß in Kinderherzen zu leſen und kann daher
auch ſo feinpoetiſch zu ihnen ſprechen. Das Märchenbuch wird
ſich im kleinen Volk viel Freunde erwerben.

Elsbeth Eberlein: „Ein Blick in die Zukunft“. 8. Jahrbuch
für 1925, RegullusVerlag, Görlitz. Denen, die an Sterne glau
ben, iſt dieſes Buch beſtimmt. Charakter und Zukunft aller, die
in dieſem oder jenem Sternzeichen geboren ſind, iſt aus dieſem
Jahrbuch zu erforſchen. Wem die Sterne hold ſind und wem

ſie Unheil drohen, bann jeder erfahren. Freilich, mancher
mehr wiſſen, aber ein Jahrbuch iſt beſchränkt im Raum, udieſer Raum wird oft noch überflüſſigerweiſe mit billigen We
heiten und bekannten Zitaten ausgefüllt. Die Verfaſſerin wü
ihrem Jahrbuch einen großen Dienſt erweiſen, wenn ſie m m
chen Binſenwahrheiten etwas ſparſamer umginge.

is

it ſo

Otto Mitius: „Mit Albrecht Dürer nach Heroldsberg und
Kalchreuth“. Erlangen.
Heftchen, ein Sonderdruck aus dem
1924“, enthält drei Bildtafeln

Verlag von Junge u. Sohn. Dieſes
„Erlanger Heimatbu

des Meiſters Albrecht Dürer,
Der Oberbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Erlangen
Dr. Otto Mitius, hat dieſen Reproduktionen, denen Photo-
graphien zum illuſtrierenden Vergleich der Landſchaften mit
dem Zuſtand der Gegenwart zugefügt ſind, einen einführenden
Text beigegeben, der ſchon nach wenigen Sätzen durch ſeine be
lebende Wärme, durch das Anklingen gediegenen Wiſſens und
durch die offenſichtliche Vertrautheit mit dem wiſſenſchaftlichen
und techniſchen Werkzeug beſticht und ſeſſelt. So ſtellt uns der
Verfaſſer nicht nur erläuternd ein Bruchſtück aus dem Werke
eines großen Mannes vor, er weiß dieſes Stück auch umge-
kehrt hineinzupaſſen in den Ablauf des Lebensgeſchehens ſeines
Schöpfers, ſo daß uns aus Anſchauung Erkenntnis und Mit
erleben wird.

Ein Wegweiſer durch das Wahlgeſetz und die Reichsſtimm.
ordnung für die Wahlen am 7. Dezember iſt ſoeben von
Dr. Alois Klöcker, Beiſitzer im Reichswahlausſchuß, unter dem
Titel „Die Reichstagswahl im Zentralverlag G. m. b. H

Berlin W. 85, erſchienen. J
Zu beziehen durch
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Auf jedes Pfund
Stollengold 2 n

das gute, das feine reine
Rindertett Kein Talg

erhalten Sie von Dienstag ab in den
nächſten Tagen

Pfund gratis
von meiner Sardellen-Leber-, Rot

oder Sülzwurft oder
1 Paar Halhberstädter.

Stollengold müſſen Sie unbedingt zur Herſtellung einer ſeeen Stolle baben.

Rindertalg 1 Ptund 65 Pt.
Palmin echt 1 80
Palmbutter echt 70
t Schmelzmargarine Ptd, 1 H.
Molkere]- Butter 35 1,05, I. 15 M.

Mokka-Butter de Serteinste 1,20 M.

Albert Knäusel.
Ellietes in len Staattetien.

Von Mittwoch früb, den 10. Dezember,ſteht eine große Auswabl
4-6 jähriger langſchwäuziger, ſtarker

Oeſterreicher
ſowie oſtprenkiſcher und Ermläuder

ben In
Arbeitspferde

ſehr ſoliden Preiſen und algſtigen Zahlungs
edingungen preiswert zum Verkauf u. Tauſch.

Perein für ceutscke Frauenktleiclung uncl Frauenkultur.

Weihnachtsmesse
am 8., 9. und 10. Dezember im Neumarktschützenhaus.

5 Uhr: Teestunde.
5 Uhr: Tanzvorführung der Nottebohm-Schülerin Lotte Lehnert.

6 Uhr: Kleiderschau.

Mangelnde Lebensluſt
t ein Gefühl von Niedergeſchlagen-

eit zur Folge. Sie fühlen ſich
und müde, das Eſſen ſchmeckt nicht
es fehlt Ihnen die richtige Lebenst

Wenn das ſo iſt, dann fehl
Organismus etwas. Sich

iergegen zu ſchützen iſt für jeden
eine Lebdensfrage. Der Weg
iſt der t
rühmten

und in allen durch Schilder und
Plakate kenntlichen Geſchäften.

Von Mittwoch, den 10. d. Mts., ſteht ein
großer Transport la hochtr. oſtpreußiſcher

Dieſelben geben den
Geöffnet: Montag 3--7 Uhr, Dienstag und Mittwoch 10 7 Uhr. Augen die volle Be-

wegungsfreiheit undEintritt zur Ausstellung 50 Pf. Dauerkarten 75 Pf., an den Vorführungs- 8 6G gfenachmittagen Dienstag und Mittwoch) 1 M. zrzbe Kormalſichtigen
wieder. Alle Nummern
vorrätig beim Optiker

Abortgebäude
(Holz) zu verkaufen.agdeburgerfſtraße 46, n 29 a.

Kontor. e Reparaturen ſof.z Vettrauengſtellung.
matt,

hierzu
des altbe-äg enöſtrizer Schwarzbieres;

es fördert den Stofwechſel, regt die
Nerven an, bringt rktden Körper.
iſt nicht ſüß, ſondern herb und voll

er und in ſeinen
Eigenſchaften. Es wird deshalb von
vielen Tauſenden Aerzten ſtändig
verordnet. Man erhält das echte
Köſtriger Schwarzbier bei
Alfred Seheſbe. Bierbandlun
Karlſtraße 4,

Appetit und
Köſtrizer Schwarazbier

ganz einzigartig in ſeinem

eſonderen Hau

Fernſprecher s

80
ö Sie Jhren

durch

Carl Schaefer,

Harmoniums
der weltberühmten Marken

Mi nnborg u. Hinkel
ind Druackvind

reichste Auswal nar bei

Piano-Ritter,
Leipzigerstraße 73.

Organisation Ausste
usw. verfügen.

Erstklassige Fabrik
Kkompressorloger Rohslmotoren

vergibt

Verfrefunsgendafür innerhalb Thülüringens und des säd-
lichen Teils der Prov. Saehsen an gut-
oingeführte Firmen üunges- und Lagerraum

Angebote erbeten unter
T. 6146 an die Geschàäftsstelle d. Zeitung.

Vertreter
von Seefischgrobhandlung in Emden fär den
dortigen Platz und Bezirk gesweht. Offerten
unter T. 6152 an die Geschäftastelle dies. Zeit

die über geeignete

Suche ältere Hilfe (ev.
ehem. Landwirtsſrau die
mir meine häuslichen
Pflichten abnimmt.

Jran Gutsbeſitzer
H. Vlrioh.

Ober Tenutſchenthal.
Aeltere, durchaus tüchtige,
gebildete

ur r derausfrar, auf do
Regierungsbez. Merſe
burg, geſucht. Ausführ
liche Angebote mit Zeug
nisabſchriften, Kenntnifſ.
und TaſchengeldAngabe,
da ſebr leichte Stellung,
unter T. 6153 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg.Ftellengeſuche T h e Shnelbern

franzöſiſche Sprache in
Ein Herr, welcher die engliſche und

Wort und Schrift
beherrſcht, ſucht in einem Büro

Stellung
für ausländ. Korreſpondenz.
Gefl. Angebote unter B. S. 6084 an
Rudolf HRoase, Brüderſtraße 4.

Ein Lehrling
Sohn anſtändiger Eltern,
welcher Luſt hat. die
Bäckerei (elektriſcher Be
trieb) zu erlernen, kann

ſich melden bei
Kurt Brenner,Naumburg a. SJägerſtraße Nr. 31.

M

I Eteitenangebote I Aufwartung

dieser Zeitung.

Gutxehendes Unternehmen aueht sofort ſauber und ehrlich, mit
für Halle und Umgegend einen

Geschäftsführer
mit einer Interesseneinlage von 2-65000 Mark.Offerten unter Z. 6154 an die Gesechaäftsstelle Leipziger Str. 61/62.

guten Zeugniſſen zu ſofort
geſucht.

Frau Elfriede Herzberg

Von der Heil'ſchen Saatzuchtwirtſchaft Gelchsheim
(Bayern) iſt uns ein großer Poſten

bei mir zum Verkauf.

un Schloß Halea.s,
Königſtraße 62. Fernruf 1389.

Max Döring, Balle (Suule),
Gaſthof grüner Hof, Gr. Steinſtr. 49.

Fernruf 523

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen

heil's HKrankenGerſte,
Original HI,

zum Verkauf feſt zugeteilt worden. Wir geben von dieſer Partie
jedes Quantum, ſolange der Vorrat reicht, ab, und nehmen
Beſtellungen zur Lieferung per Januar Februar März 1925 nach
unſerer Wahl zu den Original Preiſen und Bedingungen der
betreffenden Saatzuchtwirtſchaſt ſchon jetzt gern entgegen.

Aufträge erbeten an
Törd'ger Bank Verein vonSehrooler, Kogrner &6o.

Waren Abteilung, Zörbig (Bezirk Halle a. S.)
Filiale Niemberg (Saalkreis).

ételengeſudeſ

Ged. Dame, 29 Fahre ſuch!
Wirkungskreis in frauenl.
Haushalt als
Wirtſchaftsfräulein

oder Hausdam,.

L
e

Junges Mädchen
ehrlich und zuverläſſig
perfekt im Servieren,
empfiehlt ſich. Angebote
unter T. 6156 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Kontoriſſin

19 Jahre, ſucht Stellung
(Landwirtſch. bevorzugh.
Dieſelbe iſt bereits 39.
auf größerem Gut tätig

in Schreibmaſchine, Ste
nographie, Lohnrechnen
uſw. bewandert. Gefl.
Angebote mit Gehalt
anſprüchen unt. Z. 6053
an die Geſchäftsſt. d. Zia.

I Meigeihe
In einer Stadt oder

größ. Ort von Thüringen
oder Sachſen wird in
guter Lage für ſofort
oder ſpäter ein

kl. Laden
m. Wohnung f. Zigarre
geſchäft paſſend zu mieten
geſucht. Offerten an
Herm. Sehnmaceher,
Duisvurg, Bnungert-
ſtraße 30.

Verkäufe

Weidegg
20 Morg. in Oſtfriesland
Stadt nd Bahnſtation
mit vorzügl. Gebäuden
23 Stück Rindvieh und
Pferden u. dem üblichen
tot. Inventar beiAnzahlung zu verkaufen

durch U. Braseb.
Altenburg Thür.

mee
in neRauiwurſſchal

kaufen geiucht.&ge Z. 6155 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeituns

Polkspart
Weiß

nationale
3789, Na
partei de
hund 18,
bund 60,

u

Heut

Reichsba
lagshaus
ſchwer
ringe un
Betriebes

kor

Die
Unterſch!

ergaben
Unregelr
von Ge
beſtehen,

nicht
denzmel

Sinne
feſtſtelle

ein bed
um ein

Gene
ausſpra

Die
gewicht

Folgerr
Oberre
recht z
gründu

die vor
wenn

gegen
wurde,

gat ſich
Schrift
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1918 d
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Deutſche

Klaſſiker- Bibliokhek
Die Heſſeſchen Ausgaben zählen nach dem Urteil berufener

ſtelſe zu den empfehlenswerteſten, preiswürcligſten und beſten
flaſſiker-Husgaben. Sie bieten neben größter Vollſtändcigkeit
zuverläſſige Texte, gecliegene Ausſtattung unck haben äußerſt
mäßige Preiſe. ſllare und (eutliche Schrift, geſchmackvolle
ſolle kinbäncle ſind weitere Porzüge. Reiche Beigaben von
guten Bildniſſen, Handſchriftproben uſw bilden einen beſonderen
Schmuck der Ausgaben. Die hier angeführten Preiſe ſind die
der halbleinen Husgabe. Ein vollſtäncliges Verzeichnis, be
ſonders auch über die Ceinen- und Halbfranzausgaben ſteht
auf Wunſch gern zur Verfügung.

Bäncdeſ GmM. Bändeſ GM.
engrubers ſ. Werke 7 21, Kellers ſämtl. Werke 12,

z Auswahl .3 Kerners ſämtl. poet.ne duswahl 1 50 Werke 6,m Brentano, Kleiſts ſämtl. Werke 2 7.Wuncderhorn. 1 3, äuswahl 3,Brentanos Werke 1 3,- Körners ſämtl. Werke 1 3,
Bürgers Werke 1 3,50] Kurz' Werke 312,Calderons gusg. Werke 18, Lenaus Werke 1
Cervantes, Don Quixote 2 6, Leſſn s Werke 515,Chamiſſos ſämtl. Werke 6, Siungen 2 6,
z Huswahl 1 Ludwigs Werke 2 7,Aaudius' Werke. Z, Erzähl. Schriften 1 3,

dantes Werke. 1 3, mörikes ſämtl. Werke 2 6,
deoſtehHülshoffs ſämmtl. Nibelungenlied und

Werke 6, Gucdrun 1 3,Eckermann, Geſpräche 1 3, Novalisausgew. Werke 1 3,
Elchendorffs Werke. 3 9, Platens ſämtl. Werke
Kaudvs ähsgw. Werke 1 3, Keuters ſämtl. Werke 4
Geibels Werke 3, dasſelbe Auswahl 2 7,
Soethes Auswahl. 12, Rückerts Werke 312,Grillparzers ſ. Werke 12 Saars ſämmtl. Werke à 20,
x Fuswahl 2 6, Schillers ſamtl Werke,
Hrüns ſämtl. werke 2 8 Dolks-Husgabe. 12,

erlings ſ. Werke 5 20, Auswahl 2 6T fuswahl 3 12, Shakeſpeares Werke h 12,
hauffs ſämtl. Werke 3 9, Simrods ausgewählte

el. 6 18, her. 18,fuswahl 39, Sophokles' Tragöcien 1 3
hebels poet. Werke. 1 5, Stifters ausgew. W. 3 9,
heines fämtl. Werke 5 15, Storms ſämti. Werke 5 12,
hoffmann, E. T. A. (asſ. uswahl .26,ſämtl. Werke 16, Tecks ausgew Werke i 5,
offmann v. Fallersl. 1 3, Uhlands ſämtl. Werke 2 7,

ins Werke 3, dasſ uswahl 1wer Werke 1 viſchers ausgew. Werke 3 12,
mmermanns Mäünchh. 1 3, wWieland, Werke 3,

heſſe K Becker, Verlag, Leipzig.

Das ſchönſte Geſchenk
für die deutſche Familie!

Hermann Löns
Sämkliche Werke in 8 Bänden
Herausgegeben von Friedrich Caſtelle

2. Auflage. 8.--21.
28 Druckbogen, auf kräſtigem, weißem, holzfreiem

terPapie
n 8 Ganzleinenbänden GMW., 80,
i 8 Halbfranzbänden 120Dünndruckpap insbiegſam. Lubdn. 110

Dünndruckpap. in 4 Lederbänden 140,
erner iſt noch eine numerierte Vorzugs Ausgabe

auf Büttenpapier erſchienen, über die ein aus
führlicher Proſpekt, auf Verlangen, gern zur Ver

fügung ſteht.

heſſe Becker Verlag, Leipzig.

V ca
e

F. A. Brockhaus Leipzig.

In Ganzleinen M. 14, in Halbleder M. 20,

Klang und Eros. 3. Tauſend.
j Neue Muſik. Halbleinen M. 4,50.

irrt

teſten

Albert Neubert
Buch und Hunsthandung, Male (S. Foslstrabe 7, Fernru 1297

2Wwehtt: Neue össen, PFralzstraße 27.

mm IIIDIIKGGBGGGBIIIIIIIIIIIIDas erſte vollſtänclige größere

Siege Reue wertvolle Reiſewerke
So eben erſchienen

Hans und Margarete drieſch: FernOſt. Als
Gäſte Jungchinas. 316 Seiten Text mit 61 Ab
bildungen und 2 Karten. albleinen ge
bunden auf beſtem, holztreiem Papier. Gm. 8,

Alfred Kawrath. Jm Reiche der Medeg. Kau-
kaſiſche Fahrten und Abenteuer. 254 Seiten Text
mit 86 Abbildungen mit 2 Karten Jn Halbleinen
gebunden auf beſtem, holzfreiem Papier Gm. 8,

Colin Roß. Das Meer der Entſcheidungen

e

Handbuch des Wiſſens in 4 Bänden
mit etwa 100000 Stichwörtern auf 3000 Textſeiten mit über
10000 Abbildungen und Karten im Text und auf 178 einfarbigenund 88 bunten Tafel und Aerger und mit 87 Uber

ſichten uno Felttafeln.

In Halbleinen jecler Bancl G.-M. 18,
In halbpergament jecler Bancl G.-M. 25,

Porzugsausgabe auf beſtem weißen Papier mit Hacden-
heftung und Golcſſchnitt in Halbfranz ocler Halbpergament,

nur h Bänce geſchloſſen, G. M. 130,
Das vornehmſte Weihnachtsgeſchenk

des Gebilcdleten.

97 Abbildungen und 7 Karten.
r gebunden auf beſtem, holzfreiem Papier

m. 8,

Ausführliche Proſpekte auf Verlangen koſtenlos

Neue Romane bedeukender
Dichterinnen.

Clara Viebig
Der einſame Mann

Jn Ganzleinen gebunden M. S,

Vicki Baum
Ulle der Zwerg

Jn Ganzleinen gebunden M. 6,

Jrene Forbes- Moſſe
Gabriele Alweyden

oder Geben und Nehmen
Jn Ganzleinen gebunden M. A4,

Der kolle Bomberg
von Joſef Winchkler

ren 27 im 61.--70. Tauſend.
n Halbleinen gebunden M. 6,

Ein Meiſterwerk, ein Volksbuch für alle, aus dem
Volk geboren, von einem Dichter zu dauernder
Geltung geformt mit der ſtarken Bildkraft ſeiner

ſchöpferiſchen Sprache.
Will Veſper in „Die ſchöne Literatur.

Ferner erſchien:

Jugendausgabe
ausgewählt und bearbeitet von

Wilhelm Fronemann
Der Name des Herausgebers des bekannten Schul
mannes, bürgt dafür, daß die Ausgabe nur für
die Jugend geeignete Bomberg-Streiche enthält.

Jn Halbleinen M. 3,60.

Das Schickſalsbuch der deutſchen Nation.
Hermann Stegemann

Der Kampf um den Rhein
Das Stromgebiet des Rheines im Rahmen der

Soeben erſchien
Paul Bekker: Wagner

Das Leben im Werk,

Als großartige Syntheſe ſchließt dies Buch 31.--40. Tauſ. Jn Ganzleinen M. 14,—, in Halb
die Diskuſion über Wagner r a leder M. 18,(Reue Züricher Zeitung Ein Buch, das jeder Deutſche leſen ſollte.

Früher erſchienen: Allgemeine Zeitung, München,Beethoven. 36, Tauſend. Geb. M. 9, Halbleder
13,

Guſtav Mahlers Sinfonien. 3. Tauſend. Jn Halb
leinen M. 10,--, in Leinen M. II,

Das r Muſikleben. 8. Tauſend, Jn Halbleinen
Kritiſche Zeitbilder. 3. Tauſend. Halbleinen M. 6,50.

albleinen M. 7,

Früher erſchien von demſelben Verfaſſer:
2 2Geſchichte des Krieges

4 Bände in Halbleder M. 55,
Band lu. lIje: Geb. 8,--, Halbleinen 8,25, Leinen 9,

Band III: Geb. 8,25, Halbleinen 8,50, Leinen 9,25.
Band lV: Geb 9, Halbleinen 9,25, Leinen 10,

i Ein hervorragendes Werk von ganz einzigartigerGeſammelte Schriften in drei Bänden: Bedeutung, ein Werk, das man ſchl chin e pa
Kritiſche Zeitbilder Klang und Eros Neue Muſik Buch des Krieges bezeichnen kann.

in Halbleinen im Karton M. 18, Tägliche Rundſchau, Berlin.
Deutſche Verlags- Anſtalt Slkuktgart.

Fernruf Meoerseburg 487.
ADerſesansefsſuß 9240.

G

Roman der Weltſiteratur

Eine Sammlung durchweg wertvoller und dabei unterhaliender
Romane eine gewählie Bücherei, die ſich auch der Minder
bemittelte nach und nach anſchaffen kann. Alle Werke werclen
in ungekürzten Texten, Cie ausländiſchen in flüſſigen, aber
ſinn getreuen Uberſetzungen geboten. Die Ausſtattung iſt ges
diegen und geſchmackvvil. Kachſtehencde Werke, nur eine Aus
wahl der umfangreichen Sammlung ſind in Halb und Ganz-
leinen und Halbfranzbanck lieferbar. Die hier aufgeführten
Preiſe ſind cie der Ceinen-Husgabe. Ein ausführliches Der

zeichnis ſteht gern zur Verfügung.

beiderſeits des Pazifik. 336 Seiten Text mit
Jn Halb

F. A. Brockhaus Leipzig.

Alexis, Die Hoſen des GM. Gerſtäcker, Unter dem GmM.
Herrn von Bredow 3,50 tiquator 5,

Brachvogel, Frielemann S a iden Sträflinge

Bach o Gorki, Die alte Iſergil
Bulwer Letzte Tage von u, anclereKrzählungen
pompe l o Ehemalige Leute unch

dickens, David Copper- anclere Erzählungen.
iell 2 Bände 10, Der Chan und ſein
Oliwer Twiſt 5, Sohn und andere Er
harte Zeiten 5, z5ahlungen2wei Staate 5, Gotthelf, U der ſinecht

doſtoſewski,Raskolnikoff 5,50 Uli der Pächter.
Idiot 2 Bande 8, Grimmelshauſen, Sim
Brüder kar wer 6 plicius Simpliciſſimus 5,50
Aus dem Totenhauſe Hamerling, Aſpaſia 6,
Der Spieler u. anclere Hauff, lichtenſtein. 3,50

Erzählungen. h Keller, Der grüneheinrich 6,
Der Doppelganger u. Märtin Salander 4.anclere Erzählungen. Die Teute v Seldwyla S
Ein Werdender 5,50] Lagerlöf, Göſta Berling 5,50
Die Erniedrigten und D Jeruſalem 6
Beleicigten 4,50 Chriſtuslegenclen 5,Das Gut Stepantſchi Niels holgerſens wun
Kowo u derbate Reiſe 2 Bde. 10,Hetotſchka Neswa mörike, Maler Noiten
nowa Memotren Murger, Die Boheme 4aus einem ſiellerloch Prevoſt, Manvon Cescaut 3,50
Frme Leute u. andere Scheffei, Ekkehard
Erzählungen. Sceott, Guentin DurwarchDer lebenslängliche Sienkiewies, Ouo vadis? 5,50
Ehemann Ondhkel- Spindler, der Jeſuit. 50chens Traum Folſtol, äuferſtehung 5,
Die Teufel. 2 Bände. äinna ſiarenina 2Be.
In Porbereitung) 10, In Porbereitung 8,
Die Wirtin u. a. Er- Turgeniew, Vater und

5ahlungen 4Flaubert, Frau Bovary viſcher, Auch Einer 50
Salambo h Wallace, Ben Hur ,50

François, Die letzte wilde, Bildnis des Do
Reckenburgerin. rian GrayS c Erdmutens 3wil Jola, Ein Blättchen Liebe

ingsſsöhne Germinal. 5,
Heſſe K Becker, Verlag, Eeipzig.

großen Politik und im Wandel der Kriegsgeſchichte. F. M. Doſtojewski
Scämtl.Romaneu. Erzählungen

in 18 Teilen
Uberſetzt von Arthur Luther, M. Feofanoff,
M. Kegel,

Jn 16 Halbleinenbänden M. 55,
Auf holzfreiem Papier in 17 Leinenbänden M. 75,
Jn 17 Halbfranzbänden

Sämtliche Werke ungekürzt!
Die Uberſetzungen ſind getreu und gut lesbarl

Erwin Walter und anderen

e 8& e M. 110,

Heſſe K Becker Verlag, Leipzig.
e

n

S



Neue Bücher für jedermann
Der Hork
Deukſche Romane

Eine Sammlung des Edelſten und Beſten
aus der deutſchen Romanliteratur. Taſchen
ausgabe auf reinweißem, holzfreien Dünn
druckpapier, jeder Band ca. 30 Bogen ſtark.
Biegſamer Einband mitkünſtleriſcher Gold

prägung in blauem Leinen M. A4,
in Ganzleder M. 9,

Bisher erſchienen:
Gokkfried Keller, Dergrüne Heinrich (2Bde.)
Wilibald Alexis, Die Hoſen des Herrn von

Bredow.
J. V. v. Scheffel, Ekkehard.
Wilh. Hauff, Lichtenſtein.
Jeremias Gotkthelf, Uli der Knecht.
Jeremias Gotthelf, Uli der Pächter.

(Die Sammlung wird fortgeſetzt.)

Albert Neuburger
Echt oder Fälſchung?

Die Beurkeilung, Prüfung und Behandlung
von Alterkümern und Kunſtgegenſtänden.
Ein Handbuch für Muſeumsleiker, Sammler,

Liebhaber, Händler, Chemiker uſw.
80. 1924. Mit 116 Abbildungen
auf 46 Tafeln. Ganzl. M. 8,

Ratſchläge zum Erkennen echter und unechter Altertümer
und Kunſtgegenſtände aller Art auf Grund analytiſcher

Methoden. Ausführlicher Proſpekt koſtenlos.

C. G. Schillings
Mit Blitzlicht und Büchſe
Beobachtungen und Erlebniſſe in der Wildnis
inmitten der Tierwelt von AquatorialOſtafrika.

5. Aufl. (26.—30. Tſd.) 1924. Gr. 85.
600 Seiten mit 298 urkundtreu wiedergegebenen

Original Tag und Nachtaufnahmen.

Jn Ganzleinen M. 18,
Originalausgabe in vollſtändiger Vorkriegsausſtattung auf
beſtem Kunſtdruckpapier. Aber verſch gekürzte und billigere
Ausgaben des Werkes unterrichtet der Sonderproſpekt.

Die WelteisBücherei.
Mit Unterſtützung von Hanns Hörbiger,

herausgegeben von Hanns Fiſcher.

Max Valier
Der Sterne Bahn und Weſen.
Eine gemeinverſtändliche Einführung in die
Himmelskunde. 82,. 1924. 500 Seiten mit
90 Abbildungen und 13 Bildern auf Tafeln.

Jn Ganzleinen M. 10,
Eine vollſtändige Umwälzung der Aſtronomie.

Hanns Fiſcher
Der Wars, ein uferloſer Eisozean.
82. 1924. 150 Seiten mit 53 Abbildungen.

Jn Ganzleinen M. 4,50.
Das Werden und Weſen des geheimnisvollen Sternes,
durch die Welteislehre aus ſeiner Umwelt heraus erklärt.

Der SonderProſpekt der WelteisBücherei
enthält eine weitere Anzahl äußerſt ſpannender Schriften

aus öem gleichen Gebiet.

F. Voigtſänder Verſog, Ceipaig
r

Meisterwerke neucleutscher 8rzäßlungskunst
Berüſimfe Auforen HSeschmackvolſe ünstſeviscie Aussfaffung

Nudolf Presher:
Die Zimmer

der Frau von Sonnenfels
316 Seiten.

Preis geheftet 4, M. Ganzleinenband 6,80 M.
Mit immer wachſender Spannung verfolgt der
Leſer die kleinen Abenteuer, mit denen die
Heldin des Buches in c ſteht,und mit immer größerem Vergnügen, das oſt
zu ſchallender Heiterkeit führt, ergötzt er ſich
an den komiſchen Situationen, den draſtiſchen
Pointen, die dieſen Abenteuern kKöſtliche

Würze verleihen.

EI- Correl:
Die Freier

der Suſanne von Duff
384 Seiten.

Preis geheftet 4, M. Ganzleinenband 6,80 M.
Nach der Kritik ein mit Herzblut geſchriebenes
Kunſtwerk! Das glutenbergende Florenz, die
Stadt der Blumen, der Kunſt und Poeſie
öffnet in dieſem Romane ſeine grauen Tore
und läßt ein Drama großen Stils erleben.

Alfred Schirokcauer:
Ilſe Jſenſee

240 Seiten.
Preis geheftet 3, M. Ganzleinenband 4,20 M.

Voſſiſche Ztg. „Ein Werk, das verdient, aus
d. Romanflut unſerer Tage gerettet zu werden.
Frankfurter Ztg.: „Jedenfalls geht durch
dieſen Roman etwas Großzügiges, Fort-
reißendes, um deſſentwillen man dem Ver-

faſſer raſch gut wird.

F. O. BiIse:
Gottes Mühlen

Tragödie einer „großen“ Nation
320 Seiten.

Preis geheftet 3,60 M. Ganzleinenband b, M.
Ein echt Pariſer Geſellſchaftsroman, in dem
Frankreichs Untergang durch gewaltige Natur
kataſtrophen und als Folge ſeiner imperia-
liſtiſchen Politik in prophetiſcher, durch die
tragiſchen Ereigniſſe hochdramatiſcher und

ſpannender Form geſchildert wird.

Mauargareſe Böhme
Frau Beöforös Tränen

240 Seiten.
Preis geheftet 3, M. Ganzleinenband 4,20 M.

Ein feltſames, bunt ſchillerndes Buch., das in
die noch unerforſchte geheimnisvolle Welt der
weiblichen Pſyche und ihrer Urweltspfade
hineinleuchtet und ſich wie ein ſpannender

Kriminalroman lieſt.

Fred elrfus:
Der Mann aus dem Jenſeits

200 Seiten.
Preis geheftet 2,80 M. Ganzleinenband 4, M.
n toller, abenteuerlicher Fahrt führt die
andlung aus den vornehmſten Geſellſchafts

kreiſen Dresdens in das Zuchthaus, von dort
nach Argentinien, in die Pampas, in den
Urwald den Gran Chaco um dann in
einer Art, die alle Sinne erzittern läßt, im
Heim einer ſchönen deutſchen Frau zu enden.

De. 8usler Co., N. 9. in Berlin SID 68
c cone

r

Frieciricſi der Große
I

WWiſieſ mine w. Brire t
Jusendbriefe

1728 1740.
Dieſe erſtmalige Veröffentlichung der Jugend-briefe des Kronprinzen und ſeiner er

Frcuiszuls, Fuaſtenmm der Berge
Das eigenartige Erinnerungsbuch

des marokkaniſchen Scheiks,

Einblicke in eine dem Europäer bisher
verſchloſſene Welt. Reich illuſtriert

Ganzleinenband 5, M.
bringt ein völlig neues Licht in die Jugend-

zeit des großen Königs.

500 Seiten Text, 18 Bildtafeln. Hervorragend
ausgeſtatteter Ganzleinenband 15, M.

Cucdfemer-Jafſfurbucſs
Mit neuen luſtigen Geſchichten
aus ſeinem Leben. Jlluſtriert.

Preis 90 Pfennig.

Foſcdoaten bat
Vom Ballikum u Kemol Paschao

Von Haoupſfmann Tröbst
Ein zweiter „Seeteufel“.

Abenteuer eines preußiſchen Hauptmannsder Fahrt zu denn e und als türtiſhet

er.
Ganzleinenband 7,50 M.

A. F. Koefſiſer, Verſog, Ceipaig.
r

m

[albert Neubert
Buchhandlung

Halle (Saale) VeuRöſſen
liefert alle angezeigten Bücher

ſchnellſtens und ohne RAufſſchlag.

IIILLDCDCDDCCDDCCSDCDCSCDCCCCCCCCCDCCCCCCCWaCCGCDGWCCGCCCCWGGGGCCGGDGGCCGGCCDCcCGCGBDGWGCAGDGGG8ChDGEGDEDEAGGEADDDIIIE

Größte Auswahl für Weihnachten in
Jugenöſchriften und Geſchenkwerken.

Klaſſiker
Alte Lagerexemplare z.

1,50 M. Kleiſt, 2 Bände
Körner, 1 Band
Luöwig, 2 Bände
Rafimunö, 1 Band

„50 Reuter, h Bänce
Scheffel, 3 Bände

Die bunten Romane der Weltliteratur
Kügelgen Scheffel Mörike Wilde Sienkiewicz
Ekkehard Lichtenſtein u. v. a. in Leinenbänöen zu 2,50 M.

jeder Banö

Herabgeſetzte Jugenöſchriften in allen Preislagen.

Kalender, Kochbücher uſw. in größter Auswahl.

Weihnachts Sonderangebot!
Kürſchners Konverſationslexikon in 1 Band geb., antiqu. (ſtatt 8, M.) 4,
GüntherFuchs, Der praktiſche Radioamateur, geb., antiqu. 3,
Märchen der Weltliteratur, geb,, antiqu.
Bücher der Roſe, broſchiert pro Band 1, M., gebunden, antiqu. 2,
Buſchan, Jlluſtrierte Völkerkunde, 2 Bänd

Graff, Briefe Chodowieckis, antiquariſch TQuenzel, Der Maler Feuerbach, antiquariſch. e 2,50
v. Böhn, Die Mode im XIX. Jahrhundert, antiquariſch. 4,50
Ich kann handarbeiten, antiquariſch 4,80Ich kann kochen, antiquariſch 4,50Ich kann wirtſchaften, antiquariſch
Univerſallexikon der Kochkunſt, 3 Bände (ſtatt 32 M.). 15,

Kunſtabteilung.

T. leicht beſchädigt.
Schiller, 4 BändeShakeſpeare, h Bäncse.

lans, 2 pande.
Uhland, 1 Band

b

1,75 M.

Feder Band 3,
e, gebunden (ſtatt 40, M,) 25,

4,50

Originale namhafter alter und neuer Meiſter. Reproduktionen aller
S Firt. Billige Seemannörucke Steinzeichnungen Radierungen. S

mmer
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Ah

dent Am vedt
Märchenquell
der Heimat,

Gute deutſche Märchen für groß und klein von
Guſtav Schröer, Ernſt Borkowsky,

Theodor Volbehr, Viktor Blüthgen u. a.
Mit 27 Original Zeichnungen von

S. v. Sallwürk Halle (Saale).
In Ganzleinen 50 M.

Ein Urteil des „Rauhen Hauſes“ in HamburgSte haben damit ein reizendes Märchenbuch gcſhaffen!

wirklich mal etwas ganz anderes Die Märchen, für
Größere und für Erwachſene, geeignet ſind einzig in ihrer
Art das iſt zarteſte und feinſte Poeſle. ie Aus
ſtattung iſt gut

Ein köſtliches neues Märchenbuch, gänzlich un
modern in der Sprache unſerer Märchenklaſſiker.

Heimat Verlag für öchule und Haus

Halle (Saale).

Il Li be Ein Goethe-Roman in 5 Büchern von Paul Burg. MitA es um e etwa 1650 Jlluſtrationen im Stile der Zeit von Franz
Staſſen, fakſimilierten Urkunden und zwei Tafeln „Goethe in Weimar und
„Goethes Ahnen väterlicherſeits“. I. Freuövoll und leiövoll. II. Meine Chriſtel
J. Teil III. Chriſtel Feit Andre ae W r 5 nö's,nherrn meines Hauſes. nde komplett in Pappbanne 3 in Ganzleder 100, M. Halb

leder- und Ganzlederausgaben
komplett in Halbleder 60, M., werden nur geſchloſſen abgegeben.

Verlag Max Koch Leipzig und Berlin

in Ganzleinenband 32, Die Bände
ſind auch einzeln käuflich. 5 Bde.

Be

beſtelle ich unter Poſt NKachnahme:

M. t

Hier ausſchneidenl

ſtellzettel.
von Albert Keubert, Buchhandlung, Halle (Saale) und KeuRöſſen

Ort er rerrerceeeere Deutliche Finſchrift:!
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ß x Roman Reuigkeitendas GoetheBuch dieſes Jahres!J. P. Eckermann Meyers Lexikon in 12 Halblederbänden Suſtav Kohne
Sein Leben für rer r 5 etwa e Tzzt mit rund 5000 Ab Jugenöſehnen

ungen, Karten un nen im Text, dazu etwa 610 dertafeln (darunter 96 farbig), 140Goethe ſelbſtändige farbige Kartenbeilagen und 40 Stadtpläne, ſowie 200 Text und ſatiſtiſche ürekßehiete Ein Scharnh g rſtro man

Nach neuaufgefundenen Tagebüchern und Der erſte Band koſtet 80 Gm. In Ganzleinen 5,
Nun hat nach all den Helden der Freiheitskriege auchBriefen dargeſtellt von H. H. Houben Vierte Aufla euBroſchiert M. Ganzleinen Me. 10.—- Deckert, Nordamerika iterlage Moritz von Schwind, Briefe Seau-gegeben, gen Scharnhorſt ſeinen Roman und noch Aazu einen ebUmf. Broſchier r e bearbeitet von Prof. s ch f Otto Stoeſſl. el volkstümlichen ch wdeſchee wgengo g Dr. F. Machatſcheck. Mit 13 Tafeln, 3 Kartenbeilagen Mit 10 Textbildern, 16 Tafeln und 1 Schriftprobe. 7Seit Jahren iſt kein Werk erſchienen, das ſo und 33 Textkarten. Jn Leinen geb. 14 'Gm. Liebhaber einenband d Gm. oder in Halbleder geb. 10 e en u be heran e t arſee Ferner

wirklich Neues über Goet d ſei i twich wirklich e Ab h e un ſripe Jekt Meyers Geographiſcher Handatlas dere Karl Woermann, Lebenserinnerungen eines und anfeuernces Doiksduch. Prof. Paul Burgf
zu bringen r r veitete Aufl it 99 Haupt und 102 Nebenkarten mit Achtzigjährigen mit 20 Tafel Gi i i arbeitete Auflage m ebenkarten m n aichkeit tkermanns trirt zum erſten Male in alphabetiſchem Namenverzeichmi. Jn Leinen geb. 20 Gm. Zeichnungen. 2 Bände in Leinen Ferne is n nnd Reinholö Conrad Muſchler

2Bianca Maria Roman
a belleres Licht, und ſein Leben erſcheint alsne Hin g abe an den Di enſt e o eth e, Br ehm 3 Ti erleben Vierte neubearbeitete Auflage. Unter Mitarbeit von bedeutenden Zoologen. Heraus

In Ganzleinen Dn Halbleder 14,
Vorzugsausgabe, numeriert und gezeichnet

gegeben von Prof. Dr. Otto zur Straſſen. Mit 8281 Abbildungen im T dden lebenden wie den coten. 346 ſchwarzen Tafeln ſowie 279 farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände. Jn Leinen geb. 208 Gm. oder in Halbleder pk. n

Ganzleder 22,
Die große ſunſtform des deutſchen Romans iſt in clieſem Werk

Kleine Ausgabe für Volk und Schule Dritte, neubearbeitete AH-HAESSEI VI AG wurf Brehms Tierleben Dr. Walther Kahle. Mit 587 Akoiwnngen im Text und 142 Tafein 7
druck, Atzung uſw. 4 Bände. Jn Leinen gebunden 60 Gm. oder in Halbleder gebunden 75 Gm.

und ſeinem Schöpfer neu erſtanclen. Höchſte Welterfahrenheit
und tiefſte Menſchenkenntnis, reifſtes Wiſſen und reifſte

Ausführliche Ankündigungen auf Wunſch koſtenfrei.

ßultur ſteigern fich in ihm zu lebencliger Darſtellung moclernen Geſellſchaftslebens. Dr. Friedrich Caſtelle.

Felix Janoske
Michael Furtenbecks Geige

Roman
In Ganzleinen 4,80

Janoskes Humor, deſſen Wurzeln in einem überreichen
Gemüte und wahrer Herzensgüte liegen, läßt nach dem
„Daniel auf der Tonleiter“ und dem „ſtantor ßalmus“
einen Roman erſtehen, der dem FHutor viele neue Freuncle

zuführen wird.

Wilhelm Poeck

Die Heiratsſjacht
Ein luſtiger Filmroman aus Karaibenlanö

In Halbleinen 4,
In einer Reihe bunter, amüſanter, bilchhaft-aktueller Rino-
ſzenen läuft dieſes neue iuſtige Poeck Buch ab. Gott
Fmor iſt der Regiſſeur und clie Cuſtſpielphantaſte des Dichters

cie Rurbel, um die und durch die ſich alles dreht.
Sämtliche Werke ſind auf holzfreiem Papier geöruckt.

Jr. Wilß. runow Leipzig
W W r n ehe h t et h ehe W W

Gl änzender Hum or Soeben erscheint das 1.-7. Tausend Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft

DER NEUE n 2 Feinſte Kunſt N. A P O L E. O N u
O 8 S EN D OVWS KI 9 in Zeichnung und Text von Griechiſche HelöenſagenFMIL LUDWVIG Von dr. Thaſſilo von SchefferWilhelm BuſchAlbum Mit 112 Abbildungen und 8 Kunſtbeilagen

Mit 21 seltenen Napoleon- Bildnissen auf Tafeln Jn Ganzleinenband Gm. 7,50, Schw. Fr. 9,50
2 h Vmfang 700 Seiten. Bestes holzfreies Papier Das Veue Univerſum. 45. Banöatz pdumoristischer Hausse Geh. Gm. 10. Ganzinbd. Gm. 14. Die intereſſanteſten Erfindungen und Ent-

400 Seiten mit ei Kart Halblein 6.r u nen M. 6 Eethalt seine bunten Rumorastischen Schriften Hinter der Maske des Heroen entdeckt Ludwig deckungen u allen Gebieten, ſowie Reiſe
as schönste aes Kuusters fermste u rerfste Werhe, mut ſchilderungen, Erzählungen, Jagdenu AbenteuerWeihnachts Geschenk das Menschenantlitz und schildert den Mann Ein Jahrbuch für Haus und Familie, beſondersr 1500 Bildern. In vornehmetem Geschenhemmband. der eisigen Tatkraft und des gläühenden H für e reifere Knabenwelt. Mit einem Anhang

Halblemen Em. 26, Ganslemen Em. 80, s er- zur Selbſtbeſchäftigung „Häusliche Werkſtatt“zens in all seinem Lieben und Hassen, seinem 484 Seiten mit 412 Abbildungen und 9 Bildbeilagen
Preis Gm. 7,50, Schw. Fr. 10,

Der Jugenögarten. 49. Banö
Eine Feſtgabe für Mädchen von 9bis 14 Jahren

Gute Bücher aus dem Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig

Anfang Dezember beginnt von A--Z neubearbeitet in 7. Auflage zu erſcheinen:

Das Ehrenbuch des deutſchen Volkes.18 Jahre FarmerOtto KReiner, in Afrika. enrgy ord Im Zeichen wiedererwachenden Volks
i B d iEin einzigartiges Buch, das ſeinen Weg gehen bewußtſeins.

m Vunnn Guſtav FreytagMein Leben und Werk. Bilder aus der deutſchen Vergangenheit.

Jeder, der im Leben vorwärks Jlluſtrierte Ausgabe.
kommen will, ſei er Unkernehmer, in 9 Oueeeneen Tebunden

j mit rund zweitauſend ſchwarzen und farbigenAngeſtellter oder Arbeiter, muß r farbig
dieſes Buch geleſen haben. Preis jedes Bandes in Ganzleinen 12 G. M.

Preis in Halbleinen 8 G.M., in Sanzleinen 9,50 G. m., Die klaſſiſche deutſche Kulturgeſchichte.
in Halbleder 12,50 G. M.

Jede gutgeleitete Buchhandlung iſt in der Lage,
Jede gute Buchhandlung hat die beiden Bücher den erſten Band zur Anſicht vorzulegen.

r Paul Liſt Verlag, Leipzig.paul Liſt Verlag, Leipzig. Paul Liſt Verlag, Leipzig. Das Weihnachtsbuch 1914.
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MENSCHEN

inzwruBres ABTEILUNG Wilhelm Buſch als Philoſoph Siegen und Erliegen. Die Aktualität der poli-
BOCHVERIAGS Kritik des Herzens, Gedichte geb. Gm. 33 tischen Probleme wird offenbar: Napoleon

DRUCKEREI FRANKFURTG. M B. H. u guter Letzt, Gedichte.i als Vorhiid und Warnung unserer Tage. Erzählungen ernſten und heiteren Jnhalts, Gedichte, Unter5

duards Traum 25650 e Hatur, Haus und Geſchichteweiſungen aus atur, uDer Schmetterling. n 2,50 BERILIN W 35 Veſchäftigungen, Sport und Spiele
Fr. Baſſermann Verlag, München ERNST ROWOHLT VERLAG c.

9992228222222222222222822282829999 a

z

riere im z607 Von Dr. Th. Knoktnerus-Meyer, Direktor des Zoologiſchen Gartens in Rom.
Aluſtriert. v. pruf- Hohlu M VIII und 262 Seiten und 42 Abbildungen auf Tafeln, Halbleinenband 12 Mark.

M n i Dr. Werner Klinkhardt, Verlag, Leipzig.

gediegene Jugenöſchriften

in allen Preislagen
S

2Weihnachtsneuigkeiten 1924
Ein iclealer Jugendabreißkalender für das Jahr 1925.
Drei verſchiedene Bände „Brentanos Märchen“. Der erſte
Band einer neuen Buchreihe „Hus deutſcher Seele“:

Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenichts.

1. Reihe 2, G. m. 4. Reihe 3,75 G. M.
Grimm, Frau hHolle vBechſtein, Märchen

u. a. Marchen 80 Eſchſtruth, Ende gut
Hans im Glück alles gutu. a. Märchen 80 Hofmann, Märchen
Hänſel und Gretel Robinſonu. d. ar 7 ich 80 Hauff, Leo c

2 lein deck' u. g. chen.das iſt dieſe Autobio- Die erſte grundlegende Veröffentlichung über die Plaſtik des 11. und 12. Jahrhunderts in Deutſchland Tiſch o lraghie Roda Rodoa's. iſt zugleich eine Entdeckung z. T. unbekannter Scehne von hervorragender Schönheit, die dem Gefühl Bare ten a nhen
roſchiert Gm. 8, unſeres Zeitalters wieder nahegerückt ſind. Beſonders iſt Mitteldeutſchland (Magdeburg, Halle, n marehe ga go Seids Schickſ e

Ganzieinen Gm. 9,50. Merſeburg uſw.) mit herrlichen Abbildungen vertreien, Madonnenköpfe und Apoſtelbilder, die a Cecerſtrumpſge T. ar n
tore eigene wunv-rvare Sprache reden. ſchichten in 5Einzelbänden: Hofmann, Wuncer-Drei Masken D. 4 ter 5Die neue Wohnung Die Frau als Schöpferin

s Das in pucho o T Von Bruno Tauk. Bang 3: Der pfaaſinget s Onkel cone haneJ 2. Auflage u Tauſend). 82. 106 Seiten mit 65 Abbildungen auf Kunſt- Band 5: Cederſtrumpf 80 5. Reihe 5, G.

non s on Unſere Bücher zu Geſchenken:
Mit 250 eingeſtreuten

17 D Zeichnungen von Romani ch Sku p u in D u ch ane Andreas Szenes iſ e N. und l kur in e tſ land
W Von Privakdozent Dr. Hermann Beenken.J

v

S

2v d Ppaftlichen Ktem der Er Gr. 89. XLIV und 278 Seiten mit 206 Abbildungen. Einbandentwurf von
e r Profeſſor Emil Preetorius. Jn Halbleinen M. 18, in Halbleder M. 24, S

e

S

M. Band 5: Der alte Trapper s Ancerſen, Märchenruckpapier. Geheftet M. 3,50, Halbleinen M. 4,40. Reihe 2.50 m. nobinſon Ctuſoe
Die Wohnungsnot iſt eine ſchwere Krankheit am Körper unſeres Volkes. Familien drängen ſich img 7 J engen Beieinander zuſammen die kaum Platz finden, in den wenigen Räumen ihren Hausrat zu Grimm. Kotkappche gigiamunch putig 8

G verſtauen. Für dieſe und und für die Menſchen, die trotz der Miſere der Zeit die Schnſucht nach
t Behaglichkeit haben, hat der bekannte frühere Magdeburger Stadtbaurat Bruno Taut aus der Erfahrung
eines langen Lebens heraus ſein Buch geſchrieben, das einen außerordentlichen Erfolg gefunden hat.

Ottilie von Goethe:

u. g. Märchen Hofmann, Wuncder-

Aſchenputtel 49u. g. Märchen Tauſend und eine Nacht 89
Sneewittchen Die letzten Tage vonu. d. Märchen PompeſiDornröschen Grimm, Sagen
u. a. Märchen 40

hofmann, Wuncdergarten
Münchhauſen t Das Mampampebuch,Erlebniſſe und Geſtändniſſe 1832/1857 u aneanee

Herausgegeben von Profeſſor Dr. H. H. Houben.82, XXX und 232 Seiten und 9 Abbildungen auf Tafeln. Halbleinen M. 7,50, wen er gen drehen kompiett s
Halbpergament M. 12, hund Gacheleig 40 Don OuijoteBriefe aus den Jahren 1832 bis 1857 ſind hier zu einem ungemein reizvollen Lebensbild zuſammen Eichendorff, Hus dem Leben e Nacht 4

S geſchloſſen, zu der meiſterhaften Schilderung eines liebe- und leiddurchpulſten Lebens, zu einem Buche, eines Taugenichts 807 T das ſich wie ein ſpannender Roman lieſt und doch an Ratürlichteit und nmitelbarteir des Erlebens 3 Gullivers Keiſen o Simpliziſſimus
h J c S S der Schilderung ſelbſt Meifterwerke dieſer Art in den Schatten ſtellt. Eine feinſinnige Gabe für Frauen Hauff, 3 h a g en ne be G. M.

e T e eich v. Hleſſandriad Ancerſen. chendes es Unſer neues Verzeichnis unterrichtet über weitere wertvolle T wirtohaus im Speſſart s Grimm, imnarchendie S. Bilderbuch dieſes Jahres iſt Literatur aus allen Gebieten und wird koſtenlos übermittelt. ken Hilce Gerſtners wo e
tuclienzeit Ceceerſtrumpf, ſiomplettsehensehule Klinkhardt Biermann, Verlag, Leipzig. attevo mann, vierblatt gartenn Fritz Koch Gotha Waldpenſionat 80 Wörisyöffer, Onnen viſſerPreis 3,— m. Ausfühlſche Kataloge poſtfrel und gratis. Mühlau, Wahre Heimat 80 ſtreuz und querDie beid. Fteundinnen 80 durch IndienAfred Hahns Verlag, Diet rich Soll D e S B U E I F ü 3 D l E a Jugendabreißkalender Preis 2,25 M.

Leipzig R. 7 Abel Müller, Verlag, Leipzig.92922222222222222222222822282285989
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Drei neue Bücher von Hermann Löns
Aus dem Vachlaß herausgegeben von Wilh. Deimann

Gedanken und Geſtalten n Für Sippe und SitteGedanken über Kunſt, Kultur, e r h Heimats
Literatur und Geſchichte.

Ganzleinen M. 4,50.

und volkskunöliche Skizzen.

Ganzleinen M. 4,50.
und Städtebilder

Ganzleinen M. 6,

Eine Neuausgabe der Schriften des be
kannten Begründers d. Kunſtgeſchichte

J. J. Winckelmanns

werke in Auswahl
Ganzleinen M. 6, Halbleder M. 8,60

Emmy Rotth

Erinnerungen an
Cäſar Flaiſchlen

Ganzleinen M. 3,60

Adolf Sponholtz-Verlag, G. m. b. H., Hannover

Max Jungnickel

Michael Spinnler

Roman einer Sehnſucht
Ganzleinen M. 3,

o

Gute Weihnachts- Bücher
Sſefnbardt oberlän derEhbombo. Zweite Auflage. Geb. 8 G. Mk.Steppenvolk. Afrikanische Ciergeschichten. Geb. n v Rhein. Dutte Futage.

3 G. Mk.Fahrendes Volk. Geb. 4 G. Mk. Der Lebrprinx. Lehrbuch der heutigen Jaga-
Hornissen-Bock und andere Jagderinnerungen. e ä rMag en. pressur ung Führung des Gebrauchshunges.

Geb. 4 G. Mk.
Den Bildschmuck für alle Bände besorgte Neunte Auflage. Geb. 6 G. Mk.

„„Das Jägerhaus am Rhein“ gehört auf den WeihnachtstischAfrikamaler h. A. Aschenborn. ar
aller deutschen Jungen, den „LCehrprinz“ und dieDe Steinhardt-Bücher gehören zum besten deutschen Schrift Drezzut“ uns Aer angedende, in wer ihn dinzut

tum. Se sind verufen, den vaterländischen Gedankendas Streben nach Wiedergewinn des uns geraubten Kolonial Aer nach Weidgerechtigkeit ztrebende Jäger besltzen.

Pcuesfeld
besitzes kraftvoll zu nähren und müssen vor allem der
deutschen Jugend geschenkt werden.

Ka Auf eigener und auf fremder Fährte.
0 Akademia! Im Wasgenwald. Der
Wiescherhof. Aus jungen Tagen. Die

Aus Oesterreichs Bergen. Tm amerſka-
nischen Busch. Richter ELynch und

Die ſchönſten Märchen der Weltliteratur. Ge
ſammelt von Prof. Friedrich v. der
Leyen. Jlluſtriert von Helmut Skarbina
23 Bände.

das Sternenzelt und ſeine Wunder. Von Prof.
Dr. Joſeph Plaßmann.

Gemälde und ihre Meiſter. Mit erklärenden
CTexten berufener Führer und Freunde der

ugend ſowie einem Geleitwort von
r. Arnold Reimann, Stadtſchulrat.

Unter den Wilden: Entöeckungen und Rben
teuer. Von Dr. Adolf Heilborn.

wilde Tiere. Von Dr. Adolf Heilborn.
Gebunden in Halbleinen je 4,50 M.

Songs Jugendbüchereſ
Reich illuſtriert. Mit bunten Beilagen und ſchwarzweißen Textbildern.

Seelenleben unſerer Haustiere. von D

Th. Fell. xLeben und Treiben zur Urzeit. Von D

O. Hauſer. xDeutſche Dichter. Von Felix Lorenz. mit
Proben aus den Werken der Dichter,

Berlihmte Muſtker und ihre Werke. Unt
Beteiligung berufener Mitarbeiter heran
gegeben von Prof. Dr. Richard Sternfelt

Im Wunderland der Technik. Meiſtneue Errungenſchaften. r m
Dominik.

Ausführliche Verzeichniſſe koſtenfrei.

Von Schulmännern Deutſchlanös, Gſterreichs und der Schweiz, Erziehern, Elternbeiräten ſowie den Präfungsausſchüſſen für Jugenöſchriften beſtens ehe

Verlag von Rich. Bong in Berlin und Leipzig
Ein Geſchenkwerk für alle Freunde der

Dichtung

Saat und Ernte
Die deutſche Lyrik um 1925
In Selbſtauswahlen der Dichter und Dichterinnen

Mit kurzen Eigenbiographien

Herausgegeben von Albert Sergel

Jn Ganzleinen 8 M.
Was jeder Lyriker ſelbſt als ſein Eigenſtens, Beſtes

erkannt und für dieſes Werk beſtimmt hat, wird hier zu
einem brauſenden Chor von mehr als 120 Stimmen zu
ſammengefaßt. In formvollendeten Gedichten ſileigt die
Welt modernen Geiſteslebens empor. Daß ein großer Teil

der Gedichte noch nicht veröffentlicht iſt und kurze CLebens
läufe der Autoren beigegeben wurden, verleiht „Saat und
Ernte“ einen beſonderen Wert.

anderes aus dem wilden Westen.
Erlebnisse im Kaukasus. Preis geb. je
3 G.-Mk., alle 4 Bände zus. geb. 10 G.- Mk.

Kadiſch bietet keine zchablonenhaften Jagdgeschichten und
Abenteuer. Er entrollt treu geschaute, in leuchtenden
Farben gemalte Naturbilder, durchströmt von Harz- und
Heſdeduft. Seine wetterharten Gestalten sind echt in jedem
Zuge. Die deutsche Jugend muss Kadlſch lesen.

Kieß ling
Das Schwarzwild u. seine Jagd. Geb. 12 G. Mk.
Der Rothirsch und seine Jagd. Geb. 20 G. Mk.
Das Rebhuhn und seine Jagd. Geb. 3 G. Mk.
Rein weidgerechter Jäger kann diese Monographſen eines
alterprobten deutschen Weſdmannes unbeachtet lassen. Er
muss zu Nutz und Frommen deutscher Jägerei aus diesem
Born von Erfahrungen schöpfen.

Augus Frif
Aus dem Nachlass eines hessischen Wald-

und Wildmwalers. Ein Mappenwerk in
Halbfuchspergament, enthaltend 28 Kunst-
blätter. Preis 40 G. Mk.

Naturgetreue und liebevollste Wiedergabe des deutschen
Wildes, zu einem Mappenwerk vereinigt, das zum Stolz
und Schmuck eines ſeden Jagdzimmers ädſent.

Brakkenburg. Preis geb. je 3 G.-Mk., alle
6 Bände zusammen geb. 15 G. Mk.

Raesfeld ist ein Dichter, der aus deutscher Waldesstille
seinem Volke alles bringt, was ihm not tut, nachdem es
alles verloren hat und Gefahr läukt, nun auch noch sich
selbst zu verlieren.

DomPbrows i
Aus der Waldheimat. Deutsche Wald und

Jägermärchen für jung und alt. Zweite
Kuflage. Geb. 3 G. Mk.

Tannenrauschen aus deutschem Wald. Zwölt
Waldmärchen für jung und alt. Zweite
Auflage. Geb. 3 G. Mk.

Bücher von eigenartiger Schönheit, geschmückt mit ge
diegenen Bildern. Ein herrlſcheres Weſhnachtsge kkann niemand seinem kinde machen. Mtsget gen

EIse Mors faſt
Der weisse König. Roman aus Deutsch Ost

afrika. Geb. 5 G. Mk.
Das Weihnachtsbuch der deutschen Fraul Kein KRoman,
kein wissenschaftliches Werk bringt Deutsch-Ostafrika dem
Ceser s0 wahr, s0 echt vor Augen.

Abreiſs-Kalender für das Jahr 1925
Jagdkalender Afrikakalender Landkalender. Preis ſe 2 G. Mk.

aus dem Verlage J. NEUMAMN T

Ein neues Werk der Dichterin der heſſe

Erlenkamp Erben
Roman von Felicitas Roſe

In Halbleinen 5 M., in Leinen 6,50 m.
Ein neues Buch von Felicitas Roſe, deren „Heideſchulmeitn
Uwe Karſten“ eine Auflage von 250 000 weit überſchriin
hat, bedeutet von vornherein ein Ereignis auf dem B
markt. Eines großen Erfolges wird auch ihr ſoeben
ſchienener Roman „Erlenkamp Erben“ gewiß ſein. n
ſtärkſtem Maße wohnen ihm die hohen Vorzüge inne, di
nur Felicitas Roſes edler, reifer und ſchlichter Kunſt tign

tümlich ſind.
Großer Beliebtheit erfreuen ſich ihre bisherigen Romane:

eldeſchulmeiſter Uwe Kar Plauderbriefe eider graue Filltag z Halb nen e m hm
u of. Ein gRoz rovinzmädel.Bkckhoig 2 P eRasmu je M. 1,50.Haus. Drohnen. dieEiks von Eichen. Bilder aus

den vier Wänden. Novellen.

Rotbraunes HeidekraCieder. Kartoniert t
in Ceinen M 2

Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin und Leipzig

*Anzengruber, 7 Bände, Grillparzer, 4 Bände.
*Dramen 3 Bände. Grillparzer, Bände. Ge

FArnöt, 4 Bände. ſamtregiſter 1 Band.
Frnim, 2 Bände. e Grimm, Sagen, 1 Band.
Arnim und Brentano, Des *Grimm, Märchen, 1 Band.
Knaben Wunderhorn, 2 Bde. Grimmelshauſen, 5 Bände.

*Bürger, 1 Band. Grün, 35 Bände.
Bürger, 2 Bände. Gutzkow, 4 Bände.

*Chamiſſo, 1 Band. Gutzkow, 7 Bände.*Chamiſſo, 2 Bände. Guhßkow, Ritter vom Geiſte,droſte-Hälshoff, 2 Bände. 5 Bande
Eichendorff, 2 Bände. Halm, 2 Bände.

ouqué, 1 Band. hauff, 5 BändeLMigrath, 2 Bände. jebbel, 4 Bände.
*Geibel, 1 Band. *hebbel, 6 Bände.
*Gellert, 1 Band. ebel, 2 Bände.
Goethe, 5 Bände. eine, 4 Bände.
Goethe, 10 Bände. Heine, 5 Bände.
Goethe, vollſtändige Aus Herder, 5 Bände.
zZabe, 26 Bände. 6 Bände.Grabbe, 2 Bände. erwegh, 1 Band.

Preis jedes Bandes in Halbleinen 8,50 M., in Leinen 4,— M. in Halbleder 7, M. Die mit bezeid
neten Werke ſind auch in „wohlfeiler Ausgabe“ zu haben jeder Band in Halblein. 2,50 M. in Leinens,

KAusführliche Preisverzeichniſſe koſtenfrei.

Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin und Leipzig
S

x

Bongs Goldene Klaſſiker Bibliothek
igoe Großer, ſchöner Druck Haltbare Einbände Ho esVorzüge: graphien, Einleitungen und Anmerkungen Po Papier Revidierte Texte. Boeund Fakſimiles Wohhrnt pen

ann, (E. T. A.), 5 Bde. nibelungeniieg (mit Un

ann, (E. T. A.), Bde. 1Voval S 2 Bände,
o

ann v. Fallersleben,

2 Bände Rafmund, 1 Band,Reuter, 5 Bände.ölderlin, 2 Bände.
Rück 3 Bände.omer, 2 Bände.
w l, 3 Bände.kendorf, J Band,

ller, 5 Bände.
iller, (0 Bande

Jmmermann(Münchhauſen
mit GOberhof), 1 Band.

Shakeſpeare, 4 Bände,s p n
Immermann, 5 Bände.
ean Paul 5 Bände.
ean Paul, 5 Bände.
eller [Gottfried], 5 Bände. keſpeareller Seuſtig 6 Bände. tierte Ausgabe d Bam,

pner, (Juſtinus), 2Bände. *Stiſter, 5 Bände.ſt, (Heinrich v) 2 Bände. Storm, 3 Bände.
örner, 1 Band. Sturm und Drang, 2Bände
Lenau, 2 Bände. Tieck, 2 Bände.

land, 1 Band.
Uhlandö, 2 Bände.
Wagner (Richard), 6 Bände
Zſchokke, 5 Bände.

r 3 Bände.*Eudwig, 2 Bände.
Mörike, 2 Bände.
Ueſtroy, 1 Band.

r 9

Oskar Schloß, Verlag

München Reubiberg

Größkter Spezialverlag über
Budödöhismus

und verwandöte Gebiete.
Unſer neuer, über 7 Bogen ſtarker

Spezialkatalog
über Budöhismus, Jndien, Oſtaſien, der als
erſter ſeiner Art eine erſchöpfende Uberſicht
über dies ſchwierige Gebiet gibt, nach Ma-
terien geordnet und mit Regiſtern verſehen
iſt, ſowie Proſpekte unſerer zahlreichen Neu
erſcheinungen ſtehen Intereſſenten koſtenlos
zur Verfügung.

Wer de alige!
Dieſe Frage ſtellt der neue große

Rätſelroman
von Rudolf Haus Bartſch
Ein Märchenfaden durch die Seheimgeſchſchte

des deutſchen Volkes der letzten fünfundgwangig
Jahre, eine überwältigend ſchöne Liebesgeſchſchte

zuletzt des Rätſels Löſung für den, der das
einzige Wort, welches ſie enthält, vergeblich im

ganzen Buche ſuchte.

Eine ganz neue Form des Romans!

In Sanzleinen M. in Halbleder M. o.

l

T VERIAG- IEIPZIG

Rikola Verlag, München Wien
Die Geſchichte von
Half dem Weibe

Ein Wikingerroman
von Alma Johanna Koenig

Halbleinen M. 50
Halblecler M. 7,50
Es iſt männliche ſtraft

in demBuche und reiche dich
teriſche Phantaſie. Der Schluß
hebt ſich auf eine Höhe, clie
man als monumental be-
zeichnen darf.“ Köln. Ftg.)

Der Geiſt des
Pilgers

Drei Erzählungen von
Jakob Waſſermann
12.--22. Tauſend
Halbleinen M. 50
Halblelder M. 7,50

„Selten hat Waſſermann
etwas geſchrieben, was als
alte gegen unſere Zeit ge

alten ſo ſtark und ethiſch
wirken könnte.“

Die Feuerbutze

Roman aus der Zeit der
Tiroler Freiheitskämpfe
von 1809 von Paul Buſſon

Halbleinen M.
Halblelder M. 6,

Roman iſt ein
großes Kunſtwerk. iſt
voll ſüßer Herbheit, ſpan
nend und menſchlich tief.
Ein rechtes und mannhaftes
Buch.“ (Der Tag, Berlin.)

Das Kgvyptiſche
Totenbuch

Ein nekromantiſcher Roman

von Franz Spunda
Broſchiert M.
Halbleinen M. 5,
Es iſt das ſpannendſte

Werk von (clichteriſchem Ge
füge, das ſeit Jahren er
ſchienen iſt.“

(Die Frauenwelt, Wien.)

Muſarion Verlag Münde

Charles Dichken
Geſammelte Werke

Deutſch von Guſtav Meyrink
Als erſte Serie ſind ſoeben erſchienen:

Davick Copperfield Bleakhaus(3 Bände in einem Band) (4 Bände in einem S
Der autobiographiſche Roman. Der in England erſo n

a h e n neaus u n aliſche Gecheren
Maſter humph

Oliver Twiſt an
Weihnachtsgeſchichten in einem 8

(2 Bände in einem Band) die
Oliver Twiſt: die Welt ſchichte von dem
des Arbeitshauſes und der Con hältnis der zarten

doner Verbrecherviertel. zu ihrem der Spielleiden
Die Weihnachtsgeſchichten ſind verfallenen Großpvater, den
die e ſten kleineren wie ein guter Geiſt durch

Erzählungen von Dickens. und Elend begleitet,
Jeder Band der Ausgabe umfaßt durchſchn tlich

1000 Seiten auf holzfreiem Papier
Preis jedes Bandes in Ganzleinen M.

e Jm Herbſt 1924 erſchienen

Suchen heraus!
Spiegel, zermalmt und erhebt

dem Geſetzgeber Bayerns,

Franz Thieß: „Der Leibhaftige“.
Roman. 9 570 Seiten.

Jn Ganzleinen 10,50 G.-M.
„Hier erwächſt der Menſchheit ſo etwas wie ein neuer Zola, vertiefter mehr aus eigenem inneren

Dies Teufelsbuch birſt vor Fülle, prickelt und ſticht, es ſtellt uns vor den
Tauſend Teufel zwiſchen Haß und Leidenſchaft tanzen durch das Buch.

4 6. bis 10. Tauſend
Jn Halbleder 23, G.-M.

Paul Burg im „Mannheimer Tageblatt“.

Herbert Eulenberg: „Die Familie Feuerbach“.
Mit acht zum Teil unveröffentlichten Bildern auf Kunſtdruckpapier.

Jn Ganzleinen 4,50 G.M.
Eulenberg hat den Mitgliedern der berühmten Gelehrten- und Künſtlerdynaſtie durch ſeine geiſt
und liebevolle Schilderung neues Leben eingehaucht, angefangen von dem markigen Stammvater,

über den Altertumsforſcher und den freiheitlichen Philoſophen bis
Anſelm, dem Maler, dazwiſchen Henriette, die durch eine glückliche Fügung in das Geſchlecht

hineingeflogene ſeltene Frau.

J. Sngelſorns Rackhf., Sfukfkfgark.

Jn Halbleder 9, G.-M.

Große A

landen werde.

Der Lausbub
in Amerika

Billige Volksausgabe 3 Teile in 1 Bd. 10. Aufl.
Halbleinen G.-M. 7,50.
abe, ſchön 3 Teile, in6,50.albleinen je G.

Bereits über 50 RAuflagen.
Erwin Roſens Jdeal war die ſtarke Männlichkeit, mit
der man ſich kopfüber in jeden Strudel wirft, voll der freudigen
Gewißheit, daß man tot oder lebendig ſchon irgendwo wie

So lebte er und ſo ſtarb er. Seine letzten Worte
waren „Nun aber laßt uns fröhlich ſein!* Jn ſeinen Büchern,
die aus einem wildbewegten Leben geſchöpft ſind, hallt in
hundert Varianten, aus hundert Abenteuern, aus Triumph und
aus Schiffbruch das gleiche „Sei freil Sei ſtark! Hilf dir ſelbſt l
Von diefen Büchern geht ein Zauber
nimmt, uns jung, tü

ſchweren Zeit den Mut ſtählt, zum Uberwinden.

Weihnachtsgeſchenk für Flt und Jung!

Verantwortlich Albert Neubert, Buchhandlung, Halle (Saale) und NeuRöſſen.

der uns gefangen
g und froh macht und uns in dieſer

soeben erſchienen:
Walter von Molo:

Geſammelte Werke
Dieſe neue Husgabe in drei Bänden mit dem Bilde des
und mit über 2500 Selten iſt auf feinſtem denen d

e e r en e äe in nen Ganzm. 45. Einzeln werden die Bande dieſer Geſfamtaregede

nicht a eben. dInhalt des erſten Bandes: Seele (Verſe). 4
R ms Menſchentum; Im Titanenkampf
heit Den Sternen zu). Fugen des Seins De

h e e e eer). Der Romanu ie: Friclericus; Cuiſe; Das vVolk). m 5wielſht

Zeit (Bilder aus unſeren Tagen). MerInhalt des dritten Bandes: Die Liebes on
kleinen Romane: Die unerbittliche liebe Die

e genrama n Werke (Die un uim Kll; Die helle Nacht Till kam Lebens

Auf der rollenden Erde (Roman). n pocProſpekte ſendet der verigg auf Wunſch umſonſt u

Der Roman meines Volkes
Erſter Teil: Friderteus (65. Tauſch); zweiter Tel.

(43. Tauſcl.) dritter Teil: Das Volk (30. 19
Endgaltige Ausgabe in einem Band geh. 10 M. geb.

Albert Langen, Verlag in Münde
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